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Zahn - Cariesnach lass

Stoffe verwende . 2767

i
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Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringerlohn .

Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Wilh . Klotz
Auktionator und Taxator ,

Bureau und Versteigerungs - Local

££ 8 kleine Schwalbacherstraße 8 ,

empfiehlt sich unter coulante » Bedingungen zum Taxiren und

Versteigern von Waaren und Gegenständen aller Art .

= Strengste Discretion . =

Lager - und Aufbewahrungsräume sind vorhanden

f ans lehr gutem Madapolam
mit 3 fach leinener Brust

SP per Stück Mk . 4 . qg
I Diesem Artikel widme ich eine ganz
I besondere Sorgfalt , garantire für tadel -
I losen Sitz und solide Arbeit .

I Gleichzeitig muss ich bemerken ,
I dass ich nur dauerhafte , sich

| in der Wäsche gut haltende
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i. Berliner Hundekuchen ,

gedeihlichstes Fntter für Jagd - und Luxushunde , empfiehlt
15089 A . Mollath , Mauritiusplatz 7 .

(Schwarz - und Hohlwerden der Zähne ) ,

sowie jeder üble Mundgeruch wird sicher
beseitigt durch

Rosener
’

s öalsamisches Special - Mundwasser .

Dasselbe verhindert durch seine antiseptisch
wirkenden Bestandtheile die Gährung und Fäulniss
im Munde , zerstört die Pilzbildung , wirkt auf schon
vorhandene hohle Zähne desinficirend und entfernt
dadurch den durch hohle Zähne entstehenden üblen
Geruch .

Preis per (grosse ) Flasche nebst Gebrauchs -

Anweisung

2 Mark 50

Allein echt zu haben bei

Ed « Rosener
,

Parfümerie - , Kamm - und Bürstenwaaren - Handlung,

Kranzplatz 1 .

Einer jeden Flasche Mundwasser wird eine Ab¬

handlung über eine rationelle Pflege der Zähne und
des Mundes beigegeben . 3578

Um Platz für neue Sachen zu gewinnen ,
^ - verkaufe sämmtliche Pendulen , sowie
k eine Parthie Regulateure , Schwarzw .

। Stand - und Wand - Uhren ( ältere
- Muster ) zu bedeutend herabgesetzten
APreisen unter Garantie für neue
P» Maare und richtigen Gang .
I Schluß des Ausverkaufs am 31 . März ,

i Otto Baninbach ,
Uhrmacher ,

10 Taunusstrasse 10 . 15924

flKfhefn Prnicn für getragene Herren - und Damen -
llVvlliilv llvlöv kleider für ein auswärtiges Geschäft ,

" fierten unter A . Z . 49 an die Exped . d . Bl . erbeten . 10526

Julius Heymann ,

Wäsche - Fabrik ,

Langgasse 33 im „ Adler “ .

Tuchen , Buxkin - und

MW Paletot - Stoffen . U
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Krite »

Jean Gertenheyer , Restaurateur .17084

17157

aller 7 Mauergasse 7 ( nahe der Marktstraße ) .
a ®

Franz Blank . Bahnhofstrasse 12 .17171

Der Bürgermeister .

Schneider .

?
I

L
X

C . Thon ,

Kinder - Bewahranstalt .

Aus den Sammelbüchsen im „ Casino " Mk . 17 . 18 , in der

„ Zauberflöte " Mk . 3 .85 , „ Zur Burg Nassau " 66 Pf . , im „ Restau¬

rant Happel " 29 Pf . , im „ Pfälzer Hof " 63 Pf . , im „ Restaurant

Höhne " Mk . 2 .35 , im „ Restaurant Engel " Mk . 2 .54 , im „ Restau¬

rant Poths
"

( Langgasse ) Mk . 6 .89 , im „ Schützenhof " Mk . 2 .67,
'

im „ Hotel zum Einhorn
" Mk . 4 .34 empfangen zu haben , bescheinigt

mit herzlichem Danke » er Vorstand . 98

überwiesen .
Naurod , den 28 . März 1889 .

209

Eier ! Eier ! Eier !
prima Waare , per 100 Stck . 4 Mk

60 Pf . , empfiehlt

Frischen Elb - Salm
Monik . Bratbückinge 7 Pf . ,

17 Rheinstraße 17 .

W
- Heute : " MI

L « rHkMetzelsWUk
" ' iL7 ' '

„ Zur Mainzer Bierhalle "
,

Mauergasse 4 ( früher „ Zur alten Teutonia "
) .

Heute Abend : Huhn - Frikassee mit ital . Reis ,

Froschschenkel mit Mayonnaise , Ochsenzunge in Bur -

qunder - Sauce und Butter - Nokelchen .
” Carl Soult .

7W . GMw „ Krmci > M "
,

Bahnhofstraße 11 .

Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Ouellfleisch , Schweinepfeffer , Bratwurst mit Sauer¬

kraut , wozu einladet Albert Hast .

Holzversteigerrmg .

Mittwoch den 3 . April , Morgens 10 Uhr anfangend ,

kommen im hiesigen Gemeindewald

a . Distrikt „ Graben " :

3250 Stück gemischte Wellen '

b . Distrikt „ Ochsenhaag " :

10 eichene Stämme , 4,74 Festmeter enthaltend ,

800 Stück buchene und

750 „ gemischte Wellen

mit Creditbewilligung bis zum 1 . September d . Js . zur Ber -

steiqerung . Der Anfang wird im Distrikt „ Graben " gemacht .

Georgenborn , den 26 . März 1889 . Der Bürgermeister .

403 F - Rossel .

Bekanutmachung .

Die mn 26 . d . Ms . im Nauroder Gemeindewald

Distrikt „ Heide " abgehaltene Holzversteigerung hat die Genehmig¬

ung erhalten und wird das versteigerte Gehölz Donnerstag

- en 4 . April Morgens 8 Uhr den Steigerern zur Abfahrt

ein silbernes Armband mit zwei nassauischen Münzen
Donnerstag int Theater oder zwischen diesem und Sonnenbergs
straße . Abzugeben gegen sehr gute Belohnung Sonnenbergerstr . H -

10 Wild KWW . JÄÄ
straße über den Markt , große Burgstraße nach der Parkstraße ei»

gelbes Portemonnaie mit 25 — 28 Mk . Inhalt und einer

Eurhaus - Karte verloren worden . Obige Belohnung erhält der chruA
Finder . Näh . Exped .

Ein Kanarienvogel entflogen . Dem Wiederbringer

Belohnung bei Weingärtner , Schützenhofstraße 2 .
« ne junge Dogge , gelb und

CI * * J * - ”
Wtederbringer gute Belohnung Maw

straße 15 . Bor Ankauf wird gewarnt .

Souneuberg .

Zum Kaiser Adolph .
«

___ Heute Abend : Metzelsuppe .

Gleichzeitig bringe meine Wirthschaft , insbesondere meinen selbst -

ekelterten , vorzüglichen Aepfelwein in empfeblendcErtnnerung .

fl
Ph . Heuser .

Zu 2 und 3 Pf . per Stück empfiehlt Apfelfiuen
17121

______________________
Scheurer , Markt .

Bleichstraße 12 Kartoffeln per Kumpf 25 Pfg . 15478

Blaue , mehl . Quellkartoffeln 35Pfg . Friedrichstr . 14 . 17147

Guterhallene Thür en und Fenster , Thürschutzdach ,

eiserne Bettstelle mit Matratze , Eisschrank billig zu ver -

kaufen Frankfurterstraße 28 . 17168

Großer Koffer billig zu verkaufen Walramstraße 6 , 4 St . ^

Bier schöne Deeorations - Oleanderbäume billig zu wv -

kaufen Adolphstraße 9,1 Treppe , von 8 — 10 Uhr Vormittag - . 17154

Gebrauchte Pflastersteine
sind abzugeben Schulberg 19 . 17185

Fahrräder
der ersten deutschen und englische « Fabriken

empfiehlt das

Velociped - Depfrt
von

Hugo <wieiiai9
Schulgasse 4 . Schulgasse 4

Größte Reparatur - Werkstätte . — Lager in

Roh - und Zubehörtheilen . 17191
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Frauen - Schönheit I !
Leberflecke , Mitesser , Gesichtsröthe sowie Sommersprossen

_____
und alle Unreinheiten des Teints werden durch

BAU DE LYS DE LOHSE
radieal beseitigt und die rauheste , sprödeste Haut wird über Nacht weich , weiss und zart ,

ä Original - Flacon 1,50 und 3 Mark .

LOHSE ’
fi L B i 8 e M IM i dl eS e 1A

^ ie mildeste Toilette - Seife , frei vonB - WH9K . S » LO genmsicnogenej jeder Scharfe , welche nur zu oft die
alleinige Ursache eines unreinen Teints ist ; ä Stück 75 Pf .

Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma

GUSTAV LOHSE
,

46 Jägerstrasse ,
BERLIN

Fabrik feiner
'

Parfümerien und Toilette - Seifen .
845

________
Zn haben in allen guten Parfümerien , Drognerien etc . ( a, 1240/3 B .)

besonders

10 , 12 und

Kgl . Hof - Lieferant ,

zeigt ergebenst den Empfang Sämmtlicher Neuheiten an und empfiehlt zu

billigen Preisen :

Einen Posten gestickter Kleider , so lange der Vorrath reicht , zu

15 Mark per Stück .

ouis Franke
,

“ ra88e

) hanttlly - V olants , Rockhöhe , reine Seide , von 6 Mark an per Meter .
ine Parthie Spitzentiiclier , JEcIiarpen , Coifffaaren und Taschen -

tiiclier unter dem Einkaufspreise . 17194

Allgemeine Renten - Anstalt zu Stuttgart .
Unter Aufsicht der Kgl . Staatsregierung . Gesanimtvermögen 61 Millionen Mark .

Anlage von Kapitalien auf sofort beginnende lebenslängliche Leibrente .
Alter beim Eintritt z . B . 45 50 55 60 65 Jahre .

Rente aus 1000 Mk . Einlage 68 .50 74 .— 80 .80 89 .30 100 .30 Mark
"

Diese Rentensätze erhüben sich noch um den Betrag der Dividende . Einlagen von Mk . 200 . — an statthaft .
Personen , welche auf die Erträgnisse ihrer Capitalien angewiesen sind , können dadurch ihr jährliches Einkommen

verdoppeln und verdreifachen . Zwei Personen können auf Gegenseitigkeit einlegen .
Betrag der im Jahre 1888 ausbezahlten Renten über 1,200,000 Mk .

Antragstellung , Prospecte und sonstige Auskunft durch die

17189 Haupt - Agentur Jacob Singel , gr . Burgstrasse 13 .*
Wn '

ihii — lanMi 'iwi m ... ...... ii itui u .. .

Dörner ’ s Bureau , Metzgergasse 14 , befindet sich vom 1 . April
HerrumüHlgasse 7 .

Alle Zeitschriften liefert pünktlich
J . Äagel , Buchhandlung , Nerostraße 35 .

■ mm . Eine zweisckläffac Bettstelle mit
9 ^ 9 Sprnngmatreche zu 40 Mk . , 1 Bettstelle

pttSprungrahme zu 35 Mk . , 80Psd . weiße Feder »
LSfd . 1 Mk . 50 Ps . zu verkansen Louisenstraße 41 .

Acht Bände ( bis I ) Meyers Couversations - Lexikon
2 «u ) werden abgegeben Frtedrichstr . 8 , Borderh . , 2 . Stock 17176

-Jfoi seines Tuch - Jaquet , wie neu , bill . abzug . Kapellenstr . 12 , P .

g. ^ in noch wenig gebrauchter Laffeebrenner zu verkaufen .
W Exped . 17152

Neues , sch . Eonfirmanden - Kleid zu verk . Schachtstraße 16 .

Eine Norddeutsche ertheilt Unterricht in ihrer
Sprache im Austausch gege « englische Stunden .
Offerten nnter A . B . 92 an die Exped . d . Bl . erb .

Germ , lassens by a certif . lady . Inqu . at the office . 16924

Tne institutrice diplomee donne des lebens
de francais et d ’anglais Dotzheimerstrasse 18 , II . L

Ein gebild . Fräulein ertheilt gründlichen « lavier - Unterricht
ä Stunde 1 Mk . Näh . Erped . 16861

Riu - hfnlirmiü1 Unterricht wird ertheilt . Gef . Off . sub
DllCilllllirUllg . II . c . B . an die Lxp . erb . 12920
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Jean Merz .17175

« t Weil ! Schipper , WM MW !
1

Saalgasse 36 ( am Kochbrunnen ) .

Nach vielfachen unausgesetzten Versuchen ist es . mir gelungen , Photographien auf Aristo -Papier uach
bester Methode , in den ersten Ateliers Deutschlands eingeführt , herzustellen , und Zeichnen sich dieselben durch größte

Feinheit , Brillanz und vortheilhafteste Wiedergabe der Details und besonders durch W * dauernde

Haltbarkeit anderen Photographien gegenüber aus . Da ich dies Aristo - Papier nach Wiener

Methode selbst herstelle , bin ich in der Lage , die Photographien ohne Preisaufschlag liefern zu können und lade ich zu .
gefälligem Besuche ein . JV Aristotypie nicht zu verwechseln mit Platinographie . - Wl 16713

“
w & r Atelier Schipper ,

3

{

*

nt Koch§runnen ) .

Wein
,

Cafe
,

Restanration
,

Taunusstrasse 13 und Geisbergstrasse 2 .

Die Eröffnung meines bis zur Taunusstrasse (Eckladen ) vergrösserten Lokals , welches

zu einem
Osike mH Fraahstiickstube

erweitere , zeige ich allen meinen Freunden und Bekannten ganz ergebens ! an und bitte um zahl¬

reichen Besuch . — Die altbekannten billigen Preise für Speisen und Getränke werden beibehalten .

Empfehle gleichzeitig meine reingehaltenen Weine , Süilweine und Kulmbacher

Bier in Flaschen . — Reichhaltige Speisenkarte , Mittagstisch ä 1 Mk . , im Abonnement 80 Pfg .

Hochachtungsvoll

I

richtsmethode " auf die zu verbessernde Handschrift
es trotz jahrelanger unausgesetzten Bemühungen nicht

© ander ans Mainz .

von demselben am nächsten Montag , 1 . April ,
resp . 12 Lehrstunden umfassenden — Cvclus seiner
Meldungen Tags vorher ( Sonntag , 31 . März )
seiner Wohnung im „ Hotel zum Hahn “

,
Erwiesenermaßen ist der Einfluß , welche seine in

schrift geboten .
Nunmehr im 32 . Jahre des Bestehens -

seiner eigenen notorisch von bestem und stets steigerndem Erfolge begleiteten

Schreibmethode , wurden über 7000 Personen aus fast allen Berufszweigen und hohen und höchsten Ministerial - und

Hof - Kreisen die Schüler derselben und ergibt sich aus dieser ehrenvollen Frequenz die unabweisbare Nothwendigkeit des

Besitzes einer deutlich - schönen Handschrift , wie nicht minder die aller Orten und allseits anerkannten Trefflichkeit seines un¬

vergleichlich erfolgreichen Unterrichts . 17149

Hof - Kalligraph
Abermals und gleichwie seit 1869 in Wiesbaden wird

ein — indeß nur für die Dauer eines 14 tägigen
Schreib - Methode eröffnet und um geneigte An -

von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags in

Spiegelgasse , gebeten .

genetisch -systematischer Ordnung geleitete „ Schreibunter¬
übt , ein eminenter und Herren wie Damen , denen -— - ~ ------

gelungen eine deutliche , geschweige denn „ schöne " Schrift zu schreiben , wird durch den Antheil an belegtem Schrerb - Kurjus

Gelegenheit zur rascheste » Aneignung einer neuen durch technische Fertigkeit , Eleganz und Deutlichkeit sich auszeichnende Hand -

Lj . Friedrich - Floth ®
,

Schwalbacherstrasse 35 , Parterre . 10733

Anfertigung von Costumes

aller Art nach Wiener , Pariser und engl . Schnitt .

Probetaillen stets zur Ansicht . Prompte Bedienung .

ßV Frische 9468

Egmonder Schellfische
eingetroffen , ehr . Leiper , Webergasse 34 .

Der Ausverkauf
meiner sämmtlichen Möbel in der Neuen Möbel - Börse

dauert nur noch bis Cnde dieses Monats .

Ferd . Müller , Möbelhändler ,
213 5 Friedrichstraße 5 .

Grosse Auswahl in Taschen - Necessaires ,
als Confirmations - Geschenke sehr geeignet ,

empfiehlt CL Berger Sachf . ,
17165 2 » Langgasse 25 .
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105 47 Langgasse 47 ,

► Herren ^ Garderobe ^ Geschäft .

Frühjahrs - Paletots ,

Frühjahrs - Havelocks
in allen Fayons und in den neuesten DessinS
empfiehlt jean Martin *

bis zu 50 P
'
. ,

Handbesen , Teppich - und Bodenbcsen
Mk . 1,50 . in nur solider Arbeit ,

Federstänber in 3 Arten per Stück 50 Pf . ,
und Rohrmatten per Stück nur 50

empfiehlt als billigstes Bazar - Geschäft

Franz Führer ,

| Confirmanden - Anzüge , |
1$ ) fertig und nach Maaß , empfiehlt in größter D
sVj Auswahl zu den billigsten Preisen H
i Jean Martin , §
I 105 47 Langgasse 47 .

Herren - Garderoben
( gegründet 1868 ) . 105

Anfertigung nach Maass . y

k Jean Martin ,
Langgasse 47 .

Znm Wohnungs - Wechsel :
Putztücher von 25 Pf . bis 50 Pf ., gesäumt , sowie am Stück ,
Wasch - oder Spülwannen ( Eisenblech verzinnt ) von 85 Pf .

bis Mk . 2,20 ,
Putzeimer in nur stärkster Arbeit ( kein Zinkblech ) von

Mk . 1,10 bis 1,40 , ebenso lackirt von Alk . 1,35 bis 1,50 ,
Fensterleder , prima Qualität , zu 40 , 50 , 75 Pf . und Mk . 1 ,
Schwämme , gute Waare , von 20 Pf . bis zum stärksten

Wagenschwamm in allen Preislagen ,
Ausklopfer , 3fach mit Kordel geschnürt , beste Ausführung ,

per Stück 50 Pf . ,
Schrupper , Wurzel - . und Abseif - Bürsten von 20 Pf .

von 50 Pf . bis

ebenso Cocos -

Pf .
17182

Komiker - Concert
' m „ Saalbau Nerothal “ Sonntag den 31 . März

unter Mitwirkung des Humoristen J . Bucker .

Entree 25 Pfg .

W Anfang 71/ « Uhr Abends . **WI 17188

Krieger - und Militär - Verein .

In Anbetracht der dringlichen Verhältnisse findet die nächite

ordentliche General - Versammlung nicht Samstag den 6 . April ,
sondern heute Samstag den 30 . März statt .
122 Der Vorstand .

Wieshad . Radfahr - Verein .

Sonntag den 31 . März :

UerelN - Tml mtz Cr .
- Gem .

flff * Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom

Louisenplatz . Nichtmitglieder sind ebenfalls
freundlichst eingeladen .
310 Der Fahrwart .

Musik - Pädagogium
Taunusstrasse 38 .

Beginn des neuen Quartals und Schuljahres am

1 . April .
Das Directorium : 310

H . Spangenberg . B . Lufer .

’ W ' J . Bischoff
,

a
'

Ä
Civil - und Militär - Schneider ,

Militär - Effecten - Handlung ,

empfiehlt Infanterie - Offizier - Degen neuester Ver¬

ordnung in feinster Ausstattung zu 30 Mark ,
Infanterie - Offizier - Schleppkoppeln mit Silber¬
borde 9 Mark , sowie alle übrigen Militär - Effecten
zu den billigsten Preisen . 17173

Mein Bureau nud Lager

3 Langgasse 3
erster Stock .

Manufactur -
, Leinen - und Weiss

17195 waaren - Geschäft .

■ a ■ Alle Arten Pntzarbeiten werden in

BllOnRR und außer dem Hause geschmackvoll angefertigt
iflUUUQi

Adlerstraße 03 , 1 . Etage rechts . 17158

werden per Federrolle billig besorgt . Näh .
518 ^ 1111bei Schreiner Kettner , Schwalbachei -

straße 37 . Daselbst werden Möbel aufpolirt .
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Für die Beweise herzlicher Theilnahme beim Dahinscheiden

unserer geliebten Mutter , Großmutter , Schwägerin und Tante ,
Frau Jbhannette Sebastian , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Ein starkes , reinliches Mädchen sucht den Tag über Arbeit im

Waschen und Putzen . Näh . Hochstätte 20 , zwei Stiegen hoch .

Wegzugshalber
ist ein kleines , elegant eingerichtetes Landhaus , enthaltend

8 große und kleine Zimmer mit Zubehör , hübschem , obst¬
reichem Garten , für den Preis von 22,000 Mk .

sofort zu verkaufen durch
Carl Specht , Wilhelmstraße 40 .

I
Haus , ueu , solid , in Mitte der Stadt ( nahe der Lang¬

gasse ) , ohne Hinterh . und Alles vermiethet , welches 5 ° /0
und schöne Wohnung und Abgaben vollständig
frei rentirt , zu verkaufen . Forderung 38,500 Alk .

Günstige Bedingungen . Directe Offerten unter B . Z . 89

an die Exped . erbeten . 17192
der Nähe der Göthestraße wird ein Garten zu miethen

gesucht . Offerten mit Preisangabe und Bedingungen Friedrich¬
straße 47 im Laden erbeten .

50,000 Mark Capital
liegen zum Ausleihen bereit . Offerten sub L . F . 24 an die

Expedition d . Bl . erbeten . 17178

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Danksagung .

Allen Denen , welche bei dem Hinscheiden unserer lieben

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter Antheil nahmen
und dieselbe zur letzten -Ruhestätte geleiteten , sowie für die

Blumenspende sage ich im Namen der Hinterbliebenen herz¬
lichen Dank .

Wiesbaden , den 29 . März 1889 .
Emil Unkel .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mttheilung , daß unsere liebe , unvergeßliche Mutter ,

fron Peter Kicket W " " -

Catharina , geb . Müller ,

heute Morgen 5 Uhr im Alter von 78 Zähren sanft und

ruhig entschlafen ist .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 29 . März 1889 .

Die Beerdigung findet Sonntag den 31 . März Nach¬
mittags 4 Uhr vom Sterbehause , Langgasse 20 , aus auf
dem alten Friedhöfe statt .

Die Exequien sind Dienstag den 2 . April Morgens

71/ « Uhr in der katholischen Pfarrkirche . 17177

^ 0/wn ^ A/ / tFtudz cVUxei ' t/ .

Personen , die sich anbieten :

WTne Jeune demolselle de GenSve cherche
« J une place auprös des enfants . S ’adresser

e . ▼. p . Nerostrasse 6 . 17097

Ein Bügelmädchen sucht noch Kunden . N . Taunusstr . 41 , IV , I .

Ein starkes Mädchen sucht Kunden im Waschen und Putzen .

Näh . Hellmundstraße 33 , Dachlogis .
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen oder

Aushülfestelle . Näh . Mauergasse 3/5 im 3 . Stock .

Frau sucht Beschäft . im Waschen u . Putzen . N . Bleichstr . 28 , Mans .

IM - Eine junge Frau sucht Mouatftelle . Näh .

Hellmundstraße 45 , Mittelbau , Parterre rechts .
Eine unabh . Frau sucht Monatstelle . N . Taunusstr . 38 , Vdrh . ,III .
Eine Haushälterin , gut empfohlen , sucht Stelle . Gef . Offerten

unter J . J . 100 postlagernd Wiesbaden erbeten .

Perf . Hotelköchin sucht hier oder auswärts Stelle . N . E . 17153

Eine Beiköchin sucht zum 15 . April Stelle , um sich besser aus¬

zubilden . Näh . durch Müller ’ s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .

Feinbürgerliche Köchin mit 4jährigen Zeugnissen
sucht auf gleich Stelle durch

Müller ’ s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .
Ein 18jähr . , besseres Mädchen würde die Pflege einer einzelnen

Dame , welche auf Reisen geht , übernehmen ; auch würde dasselbe
mit einer kinderlosen Herrschaft nach auswärts gehen . Offerten mit

Lohnangabe unter E . B . postlagernd erbeten .
Ein Mädchen mit gutem Zeugnisse sucht zum 1 . April Stelle .

Näh . Friedrichstraße 14 , Mittelbau .
Ein gebildetes , junges Mädchen , in f . Küche , Haus - und Hand¬

arbeit erfahren , sucht Stellung auf 1 . Aiai . Familienanschluß
erwünscht . Näh . Exped . 17161

Hotelzimmerinädchen mit 3jähr . und Ih ? jährigen
Zeugnissen suchen Stelle » durch

Müller ’ s Bureau , Schwalbacherstraße 55 .
Ein Mädchen vom Lande , welches bürgerlich kochen kann und

gute Zeugnisse hat , sucht Stelle . Näh . Mauergasse 9 , 1 . Stock .
Ein anständiges Mädchen , 26 Jahre alt , sucht Stelle in einer

guten , bürgerlichen Haushaltung , Bäcker oder Atetzger , am liebsten in
einem Geschäftshaus . Näh . Adlerstrabe 63 , Hinterhaus , 2 St .

Ein Mädchen , welches kochen und nähen kann , sowie Hausarbeit
versteht , sucht Stelle zum 1 . April . Näh . Kirchgasse 19 , Vdh . , DI .

Eine tüchtige , gewandte Kellnerin sucht sogleich
Stelle . Näh . Römerberg 13 .

Ein Mädchen vom Lande sucht Stellung als Spülmädchen . Näh .
Karlstraße 13 im Hinterhaus .

Ein junges Mädchen , welches etwas kochen kann und Hausarbeit
versteht , sucht Stelle . Näh . Schillerplatz 1 im Laden .

Ein junges Mädchen mit guten Zeugnissen , zu allen häuslichen
Arbeiten willig , sucht Stelle . Näh . Schachtstraße 5 , 1 . Stock .

Ein Nichtiges Mädchen ,

welches perf . kochen kann , sucht sof . bei einer feineren

terrschaft dauernde Stellung , nur bei Privaten ,
chriftl . Off . unter F . G . H . an die Exp . erbeten .

Empf . 1 nettes Alleinmädch . mit guten Zengn . Bur . „ Victoria "
,

Webergasse 37 . Man achte auf Hausn ., 1 St . u . Glasabschluß .
Ein anständiges Mädchen , das gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle

als Hausmädchen oder Mädchen allein . Näheres Hellmund¬

straße 33 , 1 Stiege hoch links .

Empfehle ein tücht . Hausmädchen mit 3 jähr . Zeugnisse , flott
im Serviren . Bureau „ Victoria "

, Webergasse 37 . Man achte

auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .
Ein starkes , tüchtiges Mädchen vom Lande sucht per sofort oder

15 . April Stelle . Näh . Goldgasse 22 , 2 Stiegen rechts .

Empfehle ein älteres Fräulein zur Stütze oder als Haushälterin
mit 7 jähr . Zeugnisse . Bureau „ Victoria "

, Webergasse 37 . Man

achte auf Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .
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Couditorgehülfe sucht Stell « als Kochlehrling . Näh .
Rheinstraße 17 bei Flfigel .

Ein junger Mann sucht Stellung als Bierkellner . MH .
Albrechtstraße 45 , Parterre .

Personen , die gesncht werden :

Eine dnrchans tüchtige Mäntel - Arbeiteri « wird

gesucht Bahnhofstraße 18 .
Ein tüchtiges Bügelmädchen für einige Tage in der Woche ge¬

sucht im „ Hotel Alleesaal “ . 17162
Ein Mädchen für einige Stunden des Tages gesucht kleine

Schwalbacherstraße 2 , I .
Ein flinkes , reinliches Mädchen oder Frau für einige Stunden

des TageS gesucht Dambachthal 17 . 17183

Ein junges Mädchen zu einem Kinde den Tag über gesucht .
Näh . im Handschuh - Geschäft große Burgstraße 12 . 17189

SV * Ein Mädchen den Tag über gesucht Faulbrunnen¬
straße 3 , Hinterhaus , Frontspihe . 17184

Ein anständiges Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , ge¬
sucht Mühlgasse 13 , Seitenbau , Parterre . 17197

Ein braves Mädchen gesucht Stiftstraße 6 .
Ein besseres Kindermädchen gesucht . Eintritt 10 . April .

Nur Solche , welche schon bei Kindern gedient , wollen sich melden .
8 . Blumenthal , Kirchgasse 49 . 17170

Zehn bis zwölf Haus - und Küchenmädchen werden

gesucht durch das Bureau Webergasse 35 .
Ein braves Mädchen wird zu einem Kinde und für Hausarbeit

gesucht Webergasse 27 . 17186

Zum sofortigen Eintritt wird ein starkes , kräftiges Mädchen für
Küche und Haushaltung gesucht . Näh . Schwalbacherstr . 43 , Part .

Gesucht ein tüchtiges Hotel - Zimmermädchen für ein Hotel
1 . Ranges ( 1 . Stock ) , vorzügliche , einträgl . Stelle . Suchende muß
in guten Hotels gewesen sein , sowie gute Zeugnisse aufzuweiseu
haben . Bureau „ Victoria "

, Weberg . 37 . Man achte auf Haus -

nunimer , 1 Stiege und Glasabschluß .
Gesucht sogleich ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann

und etwas Hausarbeit versteht . Näh . Marktplatz 3 .
Ein tüchtiges Mädchen gesucht bei

Louis Weygandt , Michelsberg 8 . 17200

Gesucht sofort über 20 Mädchen und 1 jungen Hausburschen
durch Dörner ’ s Bureau , Metzgergasse 14 .

Ordentliches Dienstmädchen gesncht
WWfiDff Kapellenstrafte 4 , Parterre .

Tüncher - Gehülsen gesucht Goldgasse 9 . 17181

Angehender Commis
gesucht . Off . unter „ Commis “ an die Exped . d . Bl erb . 17166

Ein Glasergehulfe gesucht Louisenstraße 34 .

Für Schneider .

Suche für sofort einen ordentlichen Zungen für Hausarbeit
und Gäste zu bedienen . Carl Soult ,

Wirth zur „ Mainzer Bierhalle "
, Mauergasse 4 .

Wir suchen per sofort eine « zweiten Anslänfer .
Gebrüder Beifenberg ,

Webergasse 8 . 17193

Ein Hausbursche wird gesucht Hellmundstraße 35 .
Hausbursche gesucht „ Deutscher Hof

"
, Goldgasse 2a . 17190

(Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Gesuche :

Ein möblirtes Zimmer , Part . , möglichst vor dem
Glas - Abschluft , zu miethen gesucht . Offerten unter
M . N . 70 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein kleines , möblirtes Zimmer , Parterre oder 1 . Etage , wird
gesucht . Offert , sub D . Z . 500 an die Exped . d . Bl . erb .

Von 3 Damen Wohnung von 3 — 4 Zimmern , Küche und Man¬
sarde in ruhigem Hause zum Preise von 500 Mark auf Juli zu
miethen gesucht . Off . unter „ M . H . 500 “ an die Exp . 17180

MMgm » Eine kinderlose Familie sucht auf
gleich eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Mansarde und Zubehör . Off . nebst Preisangabe
sind Querstrafte 1 im Eckladen niederzulegen .

Möblirte Zimmer gesucht
vom 15 . April an : 2 ineinandergehende , sonnige ,

ungezieferfreie Zimmer mit 2 Betten , 2 . oder
3 . Stock , womöglich Mittagstisch im Hause , in
der Nähe der Louisenstraße . Offerten mit

Preisangabe Kömginftratze 65 , III . in

München . (cpt . 763 .) 64
Junger Mann sucht unmöblirtes Zimmer , event . auch mit Kost ,

bei anst . Fam . Off . abzugebcn unter „ Zimmer 6 “ a . d . Exped .
Gesucht ein möblirtes Zimmer nebst Kammer auf längere Zeit .

Offerten mit Preisangabe unter E . E . 870 an die Expedition
dieses Blattes erbeten .

Leeres Zimmer gesucht . Näh . Adlerstraße 71 , Part , rechts
’ n

. guter Lage zum 1 . October oder früher von einem
< Uvr « . feinen Geschäfte gesucht . Offerten mit Preis unter

K . 22 an die Exped . erbeten . 17164

Angebote :

Ein Tagschueider für dauernd gesucht .
J . Bischoff , Kirchgasse 2 . 17172

Ein Wochenschneider findet dauernde Beschäftigung bei

Thiel , Moritzstraße 8 .
Gärtnergehülfe sucht Jos . Hoher , Parkweg (Aukamm ) . 17174

Erdarbeiter .

Ein tüchtiger Vorarbeiter mit 20 — 30 Mann findet sogleich
lohnende Arbeit . Zu melden beim Eisenbahnbau an der Biebricher -

straße oder im Bureau Feld st raße 1 .
Bunte , Unternehmer .

Jugendliche Arbeiter
, - sucht bei

Metall > - ^ A und
*

M <miolsabri « ,
48 e , Dohheimerstraße 48 c . 17187

ä Wir suchen « inen Lehrling mit den nöthigen Bor - |
I kenntnissen . Gebrüder Beifenberg ,

I
"

Webergaffe 8 . 17196 |

Ein Bursche vom Lande , der gut fahren kann ,
wird gesncht Kochbrnnnenplatz 3 .

Fraukfurterstratze 28 ,
schöne , freie Lage in Gärten , ist die Bel - Etage , 5 Zimmer £

mit großem Balkon ( herrliche Aussicht ) , Küche und Zu - |
behür , an eine ruhige Familie sofort zu vermiethen . 16277 j

Sonneubergerstratze M
ist eine elegant möblirte Wohnung von 5 Zimmern ,

1 . Stock , sofort zu vermiethen .
Ein Zimmer zu vermiethen Castellstraße 9 . 17156
Ilnmöblirte Mansarde zu vermiethen Weilstraße la , Part .
Zwei freundlich möblirte Zimmer , separater Eingang , zu vermiethen

Kapellenstraße 5 , Part . Anzusehen von 2 — 6 Uhr Nach « . 17198

Schönes , geräumiges Zimmer ( Bel - Etage ) zu vermiethen Wellritz¬
straße 7 , 1 . Stock . 17179

Kleines Zimmer mit Bett zu vermiethen kl . Burgstraße 5 .
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Louisenstraße 14 , 2 Tr . r .
Reinliche Arbeiter erhalten Logis Nerostraße 24 , Hinterhaus .
Reinliche Arbeiter erhalten Logis ; auch wird Wasche ange¬

nommen . Näh . Schwalbacherstraße 33 , Hinterhaus , 2 St .
( Forsietzung in der 2 . Beilage .)
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41 Langgasse 41 .
17168

292

i ? Lyonnaise

Neueste Auswahl
in letzt erschienenen Pariser Modellen ,

Confections L Costumes .

Grosses Sortiment

in Wolle , Seide ,
Foulards ,

Grenadines ,
Bändern ,

Stickereien ,
Besätzen .

MAURICE ULMO ,

gp Gasthaus - Einrichlung - Versteigenini
Samstag den 30 . März , Vormittags 91 » und Nachmittags 2 Uhr anfangend , läßt Herr

■
R . Weidmann wegen

^
Geschäfts - Aufgabe das vollständige Inventar des „ Württemberger Hof , K »rchga,se 47 ,

CffCnth ^
ßCga. 15 Bettstellen mit Rahmen , Roßhaarmatratzen , Kulten , ^ Plumeau ^

und Kissen ,

1 Eisschrank , Wirthsstühle und Bänke , 1 Pult , Kleiderhaken , Christofle , Hmlchre , W -Mten , Blld - r Wem - undBte -

glüser , Leuchter , Porzellan , Küchenschränke , Firmenschilder , 1 Laterne mit bunten scheiben , 1 Doppel - Letter , 1 Mante -

öfen mit Marmorplatte , feinere Liqucure rc . rc .

Die Gegenstände sind guterhalten und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht der Taxation .

& eoi *
g Beinerner & < & Auctionatoren und Taxatoren .

Bureau : Friedrichstraße 25 .

- & Sommer - Saison
.

Grosses Lager
von

Antiquitäten ,

Silbersachen , Möbel , Waffen , Stoffen .
J . G . Goldschmid ,

Neue Colonnade 4 .

Ecke deS Michelsbergs und der

A ’ Sa tfivhd zum Umpflanzen aller
Topfgewächse ,

ferner zur raschen Bedeckung von Balkons oder Landen :

Cvclanthera pedata , Humulus japonicus , Mina

lobata , Tropaeolnm ^ obbianum peregrinm k .

A. W. kunz .i, Schwalhacherstraße .

C . Ferger Nachf . ,

25 Langgasse 25 ,

empfiehlt alle Arien Haushaltungsbürsten , Putzlumpen ,

Parquetbodentücher , Fensterleder in nur prima Quali¬

täten - ferner Schwämme in großer Auswahl , Coeos -

matten und anerkannt vorzüglichste Straßburger Fett -

Glanz - Wichse . 17163

Badhaus „
Zur goldenen Kette “

,

Langgasse 51 .

Bäder ä 50 Pf .

Im Abonnement billiger . 17148

Notationsvressen -Druck und Verlag der L . Sch eilend e r g
' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

"" P
gür die Herausgabe verantwortlich : Louis Schelle « berg m Wiesbaden .



1 . KeUage zum Wiesbadener Tagvlatt
Samstag de « 30 . Marz 1880

am Kranzplatz277

empfiehlt 15936

n

163

Wiesbaden , den 27 . März 1889 » Anna Stein .

-

Kleider - und Küchenschränke , Bettstellen , Nacht -
lIW je . zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thnrn . 15803

DI . Lugenbiihl
( G . W . Winter ) ,

20 Marktstrasse 20 . Erklärung .

Die üble Nachrede , welche ich gegen das Dienstmädchen
Marie Gärtner verbreitet habe , beruht auf Unwahrheit .
Ich nehme dieselbe hiermit zurück .

Schwarzen Cachemire
,

reine Wolle , von Mk . 1 . 40 per Meter an

bis zu den feinsten Qualitäten ; Armiar -as ,
Diagonales , Fontes , Cheviots etc . , in
reicher Wahl und allen Preislagen , empfiehlt
billigst

empfehle in großer Auswahl alle Neuheiten in

Glace - , sued - , Derby - , seidenen , fil de perse - ,
Flor - und Halb - Handschuhen in allen Längen
und in den neuesten Farben für Herren , Damen

und Kinder .
Seidene Handschuhe mit Lederspitzen .

Seidene und fil de perse - Handschuhe mit ver¬
stärkten Fingerspitzen .

Seidene Handschuhe , guie Qualität , in allen Farben ,
4 Knopf lang , Paar 1 Mark .

Flor - Handschuhe , 6 und 8 Knopf lang , von 50 Pf . an .
Eine Parthie Ziegenleder - Damen - Handschuhe

per Paar 1 Mk . 16607

silnnk !rmnnllI »N . Haudschuhe , sowie alle Sorten
vMIU | lUlllluUUl Handschuhe in größter Auswahl , in

den besten Qualitäten zu den billigsten Preisen .

Schmitt
,

9 Langgasse 9 ,

Handschuh - Fabrik u . Lager .

FrWlchrs - Slüsim !
Den Empfang sämmtlicher neuen Frühjahr - und Sommer - Stoffe beehren

sich anzuzeigen und dieselben zur Anfertigung nach Maaß aufs Beste zu empfehlen .

Prompte Bedienung . — Reelle Preise .

Gebrüder Süss ,

Confinnanden -

Anzüge
in .

Kammgarn & Buckskin

in grösster Auswahl 1

zu den

billigsten Preisen ti

A
.

Brettheimer
,

1
Wilheimstrasseä

, Ecke derfihBiiistrasss |
( gegenüber dem Taunus - Bahnhof ) .
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32 Marktstraße 32 .17049

gegenüber der Schützenhofstraße .

@ @ © @ © @ @ © @ @ © © @ @ © © ©

Saison 1889 ,

Einige ganz grosse

Stiragarter Schihlager,

Adolph Koerwer ,

11 Langgasse 11 ,

a zum Waschen , Färbe « und Fa ^ ouniren nach den

A neuesten Modellen werden angenommen .

©

G
©
©
©
©

Moden - Iourmle ,

sowie auf alle Zeitschriften werden Abonnements entgegen¬

genommen und schnellstens geliefert .

Jos . Dillmaisn , Buchhandlung ,

3t 48 Mark
werden eomptete Herren - Anzuge nach Auswahl tlegan

'

und solid von mir angefertigt .

jean Reuf
, Herrenschneider ,

Schwalbacherstraße 12 , Part .

Durch direkten Einkauf der Stoffe , durch Ersparung der Laden -

miethe und durch eigene Arbeitskräfte bin ich in den Stand gesetzt ,

einen completen Herren - Anzug « ach Maaß zu obigem Preise

zu liefern . Probe - Anzüge zur Ansicht . Reichhaltiges

Lager in deutschen « ud Englischen Stoffen . 18890

©
©
©
©
© 15938

©
@ © @ @ @ ©

unweit der Webergasse .

Mein Lager ist auf
' s Reichhaltigste sortirt in Frühjahrs¬

und Sommerwaare .

terren
- Stiefeletten in nur guter Qualität .

amen - Stiefel von den billigsten bis zu den hochfeinsten .

Halbschuhe für Damen und Herren , in jeder Lederart , mit

Knöpfen und zum Binden .

Kiuder - Knopf - und Schnürstiefel in nur guter , starker

Rahmenarbeit .

Pantoffeln in Leder , Plüsch , Lasting und Stramin zu den

billigsten Preisen .

Lade meine werthen Kunden von Wiesbaden und Umgebung

fteundlichst ein , ihren Bedarf in Schuhwaaren bei mir zu decken .

Achtungsvoll

Wilh . Wacker , 10 Häfnergasse 10 ,
unweit der Webergasse . 257

Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

Trauer - Hüte
stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Ernst Unverzagt ,

Modewaaren * & Putz ^ Geschäft ,
11 Webergasse 11 . 14164

Hofen — Hofe « — Hofe «

in allen Qualitäten und allen Größen , von der kleinsten Knaben

Hose bis zur größten Mannshose , auch echte Hamburger
Englisch - kederhosen von Cohn & Sohn in Hon ' -

bürg , Sackröcke , complete Anzüge , Kinder -Anzüge , sowie selbst-

angefertigte Hemden und Kittel in größter Auswahl und zu de»

bekannt billigsten Preisen bei 162b '

A . Qöriaeii , 16 Metzgergasse 16
^

Haararbeite « , Zöpfe ,

Scheitel und Perrücke «

Willi . Weber * gr . Borgstrasse 3 ,

16951 _______
Mode - Geschäft . ____

und

Iwiinster - Teppiche
(RestaM unseres Teppich- Lagers)

werden noch sehr billig ausverkauft .

S . Geittmann & O
299 8 Webergasse 8 .

werden gut und billigst angefertigt oder aufgearbeitet .
M . Gttrth , König ! . Theater - Friseur ,

16617
_________

Goldgasse 9 .
___

Wellritzstraße 27,1 ein Ecksopha u . eis .Hellstelle b . z . vk . 169 ' 1'
«« ß

© @ © @ © © @ © @ © @ © @ © © © ® @ © © © @ © © © © © © © ©

© ©

Strohhüte i

Tapeten ,

grösste Auswahl - billigste Preise
,

empfiehlt

Adolph Wild
,

16820 16 große Burgstraße 16 .

0 - yiu schöner Spicgelschrauk ( 95 Mk .s und 1 schönes

Tovha ( 38 M .) zu vertäjlfen Zgchnftraße 2 , 1 Tr . h . rechts .

©I ®I ®I© I® . ®1©
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H . Becker .16883

15519

Großes Lager

>y

■ «

«

« r ,

169i °

a

®
n

&
lÖ>
s
c <

'S'S
S

fe ,

H

Sb
$

w
H *
cv- s

-L

er , lomte reden folgenden Dienstag , Donnerstag und Samstag
werden wieder auf dem Markt ( Eingangsweg zur Kirche ) verkaufr
wie folgt : 1 Schrubber , 1 Lambrisbürste , 1 Wurzelbürste
1 Staubbürste , 1 Auftragbürste , für zusammen 1 Mk . Ferner
Bodenbesen 90 Pf ., Handbesen 50 Pf ., Closetbürste 40 M
Putztücher , 4 Stück 1 Mk . u . s . w .

* ' *

M . Boss ! , Zinngießer ,
Metzgergasse 3 .

n
nabe »'

irger
Ha « '

selbst-

zn de»

16263

16 .

Nächste Ziehung 20 . Mai 1889 .
Laut Reichsgesetz vom 8 . Juni 1871 im ganzen Deutschen

Reiche gesetzlich zu spielen gestattete

Stadt Kartetta - Koosr
Jährlich 4 Ziehungen

mit Haupttreffer von 2 Millionen , 1 Million , 500,000 ,
400,000 , 200,000 , 100,000 , 50,000 x .

Gewinne , die „ baar " in Gold wie vom Staate garantirt
ausbezahlt werden und wie sie keine einzige Lotterie
aufzuweisen hat .

Jul . Kranzbühler , Speier .

Jedes Loos gewinnt .
Monats - Einlage auf ein ganzes Loos 3 Mark .

Ganze Loose baar nach Cours .

Laden¬

gesetzt ,
Preist
tigcs
13890

Möbel - Fabrik und Lager
von

H . Markloli
,

15 Mauergasse 15 . 16780

Stellengesuche I
jeder Art , mit Anführung der Adresse oder Offerten -
Annahme durch uns , finden prompteste Publikation
in allen Zeitungen und Fachschriften durch die älteste

Annoncen - Expedition

Haasenstein & Vogler
Frankfurt a . M .

welche , wenn gewünscht , auf Grund näherer Angaben
bezüglich der Abfassung der Inserate und Auswahl der
geeignetsten Zeitungen den zuverlässigsten Rath ertheilt .

Vertreten in Wiesbaden durch . Th . Wachter,I
Langgasse 31 .___________ _________ 2521

König ! . Preuss . Lotterie .

Ziehung 1 . Kl . 2 . , 3 . April .

Hauptgew . : 000,000 Mk .
Antheil - Loose

Vs 7 , V16 3,50 , 1/S2 1,75 , V«s 1 Mk .
empfiehlt und versendet

DI AWin Berlin 0 . ,
• W III7 Spandaner Brücke .

Gleicher Preis für alle Klassen .
Planmässige Gewinnauszahlung . 63

3u Einfriedigungen
empfehle ich

verzinkten und geglühten Eisendraht ,

verzinkte Drahtgeflechte ,

verzinkten Stahl - Stachelzaun - raht und

Drahtgewebe in allen Sorten .

16642 JL . » . Jung , Langgasse S .
Ein Glasdach n

'
r bill . zu verkaufen Herrngartenftrasze 1 171ö §

Einladung zur Schönheitseonenrrenz — Ausnahme
in den Bund der Schwiegermütter — Ausweisung ,
weil dümmer wie es die Polizei erlaubt — Aprils¬
briese , Gedichte , Diplome , Ernennungen , Amts¬
papiere re . in

« llen PWicrhM - lUMN ä 20 Psg . zu haben .

Eine Parthie Hanf - Couverts
zum Fabrikpreis bei II . W . Zingel ,
17001 kl . Brrrgstrahe 2 .

2 : Z « r Uebernahme von Ausstattungen ,< Ausmöblrrung ganzer Villen , Etagen und einzelner
' öur Lieferung einzelner

Möbelstücke und Anfertigung nach
Zeichnungen empfiehlt sich unter Garantie
der prompter und reeller Bedienung

empfiehlt
Herren - Stiefel ä 6 , 8 , 10 , 12 Mk . und höher .

TE ^ ^ Damen - Stiefel ä 4 .50,5 .50,6 , 7 , 8 Mk . u . höher .
« Inder - und Mädchen - Stiefel aller Art 1 .50 , 2 , 2 .50 ,

3 bis 8 Mk . , eigens angefertigt ( Handarbeit ) .
Plüsch - Pantoffeln aus bestem Mübelplüsch , eigens angefertigt ,

von 3 Mk . an .

Lasting - Schuhe und - Stiefel in vorzüglicher Waare .
Reparaturen und Maaßarbeit . 15558

Für Kutscher und Private !
Ehabraken und Stirnbänder , ne « , in allen Farben ,

neu erngetrosfen , vorzügliche Waare .

A . Schreiner , Grabenstraße 12 .

Tisehbestecke
,

SOMfcr , ( Srtbeht und Löffel in nur bester Waare , 12 Messer
" Gabeln von nur Mk 2 .50 an , 12 Eßlöffel von Mk . 1 .80

au , Kaffeelöffel und Vorlegelöffel m großer Auswahl bei

Kasten - & Polster - Möbel
,

Betten
$ trben wegen Umzug und Aufgabe des Möbellagers zu und unter
Einkauf abgegeben .

Wi 8 . Weyer , Neroflraße 20 .

. Frau Meidecker , Friseurin , bisher Steingasse 29 , wohnt
letzt Steingasse 17 und empfiehlt sich im Frifire « in und

dem Hause , sowie in allen Haararbeiten . 17022
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Die größte Auswahl fertiger

Knaben » Anzuge aller Arten *

Knaben - Paletofs ^

Knaben * Stenfie ] f und Havelocks ^

für jedes Alter passend und vom einfachsten bis zum hochelegantesten Genre ,

findet man unstreitig zu den billigsten Preisen bei

H
.

Kahn
,

Hoflieferant
9

Herrnschneider

beehrt sich seiner geehrten Kundschaft das Eintreffen einer grossartigen

in .

Neuheiten für Frühjahr und Sommer

ergebenst anzuzeigen .

16420

Tapeten ! Tapeten !

amfllthe Neuheiten - — WL RÄSS ?

, 5 . & F .
Suth

,

> IO Friedrichstrasse IO .
- Ml

16973

Strohhüte
werden nach den neuesten Modellen fa ^ onnirt und gefärbt .

Willi . Weber , Mode - Geschäft ,

16949 gr . Burgstraße 3 .

Ein Mitleser auf die „ Frankfurter Zeitung " wird

gesuchr Pagenstecherstraße 1 , 2 Treppen . 17UdS

Anfertigung von Costümes
tW aller Art - MI

nach Wiener , französischem und englischem Schnitt

________
Zahnstraße 21 , Part . 16133

Eine Echlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nutzt -. , mott uÄ

blank , billig zu verkaufen ^ nedrrchstratze 16 .
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Auf Credit 16969

-Der Ausverkauf
sämmtlicher

Glaces -Handschuhe
, Cravatten und

Gummi - Regenmäntel

dauert nur noch Ms Samstag den H
. c

R , Reinglass ,

18 Neue Golonnade 18 -

<

<

kT *

<
<
<
<

£
♦K

!Uv

Webergaffe .11

Ecke der Langgasse .

Webergaffe 31 ,
Ecke der Langgasse .

unter bequemsten Zahlungs - Bedingungen :

Möbel , Betten , Spiegel und Poisterwaaren ,

Herren -
, Damen - und Kinder - Garderoben

, Kleiderstoffe , Vorhänge , Bettzenge rc . re .
in größter Auswahl .
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la gebr . Java - Kaffee . . a ML 1.90 I Hoflieferant 8r . Majestät des deutschen Kaisers and

11a gebr . Java - Kaffee . . a Mk . 1 . 80 pj^ Königs von Preussen etc .

Gut gebr . Haushalts - Kaffee ä Mk . 1.70 J Bonn , Berlin , Antwerpen .

Niederlagen in Wiesbaden : Ang . Engel , König ! Hoflieferant , Ant . Schirg , König ! Hoflieferant ,
Ferd . Alexl . P . Enders , C . 31 . Foreit , Jean Haub , P . Hendrichs , Ang . Kortheuer , Louis

Kimmel , F . Klitz , C . W . Leber , C . F . Lotz , E . Moebus , F . A . Müller , J . Schaab , H . J . Viehoever ,
Carl Zeiger ; in Bierstadt : Pb . Vogel IV . Wwe . 153

man ihmii inil ) i .1 J .' H um w

Die Abtheilungf für Hausbedarf
der deutschen Armee - Conserven - Fabrik in Ansbach bringt ihre aus besten Materialien hergestellten Gemüse - ,

Snppen - Conserven und Erbswurst , sowie Fleisch - Conserven u . f . w . in empfehlende Erinnerung . Zu haben in

allen besseren Colonial - und Delicatess - Waaren - Handlungen . ( M . ag . 1380 63

Uli G . Krentzlin8

M Wem Restaurant,M
jetzt : Helenenstrasse 18 ,

empfohlen durch Originalweine der ersten Firmen des

Rheingaus , in Flaschen und Gläsern , sowie durch vor¬

zügliche Küche . Internationale Damen -Bedienung .

Geehrten Gesellschaften steht ein Extra - Zimmer mit Piano
zur Verfügung .

Cteorg Krentzlin ,

310
_________

Kgl . Hoflieferant , Helenenstraße 18 .

„ Znm Halb - Mond
"

,
MnkWsik 5 .

Täglich warmes Frühstück , gute « Mittagstisch zu
60 Pfg . und höher , im Abonnement billiger , schöne Logirzimmer ,

ausgezeichnetes Frankfurter Essighaus - und Erlanger
Bier , reine Werne . Musikalische Unterhaltung mit

dem beliebten großen Orchestrion .
13845 Achtungsvoll Ph . Faber .

Apotheker Hofer ’s medicinischer „ roth - goldener
"

Malaga - Wein ,

chemisch untersucht und ärztlich empfohlen als bestes Stärkungs¬
mittel für Kinder , Frauen , Magenleidende und Recon -

valescente » , auch köstlicher Dessertwein . Preis per¬
lst Orig .- Flasche Mk . 2 .20 , per */» Flasche Mk . 1 .20 . Depot in

Wiesbaden Mr allein ia Dr . Lade ’s Hofapotheke . 227

Die Samen - Handlung
von « loh . Georg Mollath

,
Marktstraße No . 26 ,

empfiehlt ihre große Auswahl in erprobten Gemüse - ,
Blumen - , Gras - und Kleesamen rc . zu den

billigsten Preisen .

Preis - Berzeichniß auf Wunsch gratis und franco . 17047

Granpapagei ,

zahm , jung und anfangend z « sprechen , abzngebeu

Michelsberg 28 , Hinterhaus .
__________________

Das Weißen der Zimmer und Küchen , sowie das Lackiren

der Möbel und alle Tüncherarbeiten besorgt
16575 Philipp Wieth , Faulbrunnenstraße 5 .

Dr . med . Lahmanns diätet . Nährmittel

Brsalz - Cacao - Pulver ,
leicht löslich , ohne schädliche Alkalien
(Soda , Potasohe ), per Pfund 8 M.

Kährsalz - Chocolafle . ^ :
leichte Verdaulichkeit , höchst Nährwerth
eigen ; gewöhnl . Choeolade vorzuziehen .
Blutarmen und schwächlichen Personen
besond . empfohlen ; per Pfd . 1,60 u . 2 M.

Vegetabile - ^ Nlilch ,
Ktndernährmittel ( kein Mehl - Präparat ) macht , vermischt mit Kuh¬
milch . letztere für Säuglinge verdaulich . Viele dankbare Anerkennung »
Schreiben . Per Büchse 1,30 . M.

Pflanzen - Nährsalz - Extract bildung so nöthigen Nähr *
salze , per Topf 1,70 M.

Fabrikanten Hewel & Veithen , Köln a . Rh . ,
Chocoladen -Fabrik .

Man verlange und ersehe Näheres aus Gratis -Broschüre .

Niederlage in Wiesbaden bei H . J . Viehoever
Marktstrasse 23 . ( K . acto 175/10 ) 59

Etlite MW Meta
per Stück 15 Pf . , sowie Mettwurst bei

5270 Carl Schramm
, Friedrichstrasse 4 -5 .

W Frische -
Pq 17028

Bratbückinge
per Dutzend 85 Pfg .

empfiehlt I Bapp , Goldgasse 2 .

Thüringer Kartoffel «
in schöner Waare eingetroffen bei

17027 Chr . Diels , Metzgergasse 37 .

en

3 — 4 junge Leute können billige , aber gute und kräftige
Mittagskost erhalten Steingasse 3 , I , rechts . 17137

X m » per Schoppen 60 Pf . ( */a Liter ) ,

K geschlagen 80 Pf ., süßen
Rahm 40 Pf . , saueren Rahm

50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bei E . Bargstedt ,
Faulbrnnnenstraße 7 , Eingang durch die Tborfahrt . 6941
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5044

Möbel - Transport
Carl Blum

WIESBADEN
Qraben - Str . 24 .

Lüfterkerzen , Canalkerzen
empfiehlt Hch . Tremus .
6932 Drogerie , ( Soldgasse 2a .

Empfehle mich in Umzügen
in der Stadt und über Land
unter billigster Berechnung .

Bitte , genau die Nummer zu
beachten . 16703

Carl Blum ,
24 Grabenstraße 24 .

fürJßruslkranke' rieites
wenn sicder/eidensfc

zu spät nacj
<J ^eituiy

fitnsuht . Wer an Schwindsucht .
Auszehrung , Asthma ( Athemnot ) ,'lauftrtthreuhatarrh , Suite enaffec -
tionen . Bronchial - und Kehlkopf .
Katarrh etc . leidet , trinke den Abend der
Hlaue Homeriaria , welche echt in
Packeten AMk . 1 — bei Ernst Weidemannin Eiehenburg am Harz erhältlich int..

Wer eich vorher über die grossartigen
ond überraschenden Erfolge dieser Pflanze , über
die drzdichen Aenssernngen und Empfehlungen ,über die dem Importeur gewordenen Auszeich
nangen informiren will , verlange ebendaselbst
gratis und franco die über die Pflanze
handelnde Broschüre.

Depöt bei Herrn Ed . Weygandt ,
Wiesbaden , Kirchgasse 18 .

■ — Tinten ■ »

von

Louis Stoess
, Chemnitz ,

Fabrik Harkt
Inh - : Louis Stoess & Dr . G . Schreiber .

preisgekrönt in Bruxelles und Barcelona 1888 ,
zu beziehen durch jede Schreibmaterialien - und
Droguen - Handlnng .

S Flüssiges Waschblau
, —

bequem , praktisch und billig ,
für jeden Hanshalt empfehlenswerth !

vorräthig in Seifen - und Droguen - Handlungen .
Vertreter für Wiesbaden und Umgegend

13610 C . Reppert , Wiesbaden , Frankenstrasse 16 .

Umzüge in und außerhalb der Stadt , sowie das Verpacken
von Glas und Porzellan übernimmt unter Garantie
16884

_____________________
W . Blum , Schulgasse 11 .

Kiefer « - - Abfallholz
per Gentner zu Mk . 1 . 20 zu beziehen .
16347 Wilh . Linnenkohl , Ellenbogengasse 15 .

Sprenger ’« Latrinen - Abfuhr .
Anmeldungen zur Abfuhr von Latrine werden bei Herrn

I * . Hahn , Kirchgasse 51 , angenommen . 12935

Me MeWNwl ,

longue billig zu verkaufen bei
16254

_______
Peter Wei « « , Tapezirer , Kirchgasse 30 .

Ein gebrauchter Blüthner '
scher Ltutzslüqel billig zu

verkaufen Rheinstraste 35 , II .
__________________________

Ein getr . seidenes Kleid zu verkaufen Helenenstraße 23 , Hth .

Sopha zu verkaufen Taunusstraße 36 , 2 . Etage .__________

ist

Job » A . Grulier ’
s , München ,

Unkennbare , weiße und rothe

Mob -
, Droni* & THMer- MMe .

Das einzige garantirt unschädlichste Fabrikat einen
schönen , blendend zarten elastischen Teint zu erlangen
und bis zam hohen Alter z « bewahren , jewede Haut¬
mängeln , als : Sommersprossen , Mitesser , Flechte rc . , zu entfernen .
Von vielen Autoritäten anerkannt und auf jedem Toilettentisch
unentbehrlich .

Preis grosses Flacon Mark 2 .
Preis kleines Flacon Mark 1 .

Niederlage in Wiesbaden bei Herrn M . Gürth ,
Königl . Theater - Friseur , Goldgasse 9 .

Haupt - Depot : Hch . Tremus ,
Goldgasse 2a .

Weitere Niederlagen werden vom Haupt - Depot errichtet .

Nach turn Gebrauch « ithehrlictials Zahiwtmittel . sp ? -

1 /
* » * ■ £ “

j ÜLTCÄScRt » iti h «
NM der Zahne t (tuiuubosrdiicb gsptm ® s S

KlLODOMT "
"

S ~ j !iK
Zu haben boi den Apothekern und Parfümeurs i Stück 65 Pf . Sffl - "

ölt Wen Preist garÄ
Möbel , Betten , Gold - und Gilbersachen

8 . Rosenau , Metzgergasse 13 .

y Bestellungen auch per Post . - Ml 16542
Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kauape ' S , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei
13361 A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Weqen Umzua
* » v Küchenschränke , Bettstellen ,

Nachttische kl . polirte Tischchen u . s . w . Nerostraße 18 . 16292

Ein gebrauchtes Billard , vorzüglich erhalten , zu
verkaufen . Näheres im Verlag . 15675

Ein einsp ., plattirtes Pferdegeschirr zu ver -

kaufen Kirchgasse 23 . 15071

Ein gebr . , starker Fuhrwagen zu verk . Näh . Exped . 15382

Adlerstratze 13 werden Lumpen , Knochen , Papier
altes Eisen , Flasche « und Metalle zu den höchsten Preisen
angekauft . _______

Ph . Lied . 16438

Ein schöner Brand Bausteine zu verkaufeu .
Näheres Expedition . 15826

Eierkifte » p . St . 40 Pf . b . ll . Heerlein , Michelsb . 23 . 17133

Eine Grube Dung zu verkaufeu Schwalbacherstraße 69 .
Eine Grube reiner , sanier Ltrohduug zu verk . Schachtstrahe jö .
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Die Erde » .

CrzWung von F .
<7 - Forts .) _______

„ Lassen Sie , lassen Sie , Herr Schöne, " sagte sie , indem sie
sich bückte ; „ ich muß meine Ungeschicklichkeit allein wieder gut
machen , bitte , lesen Sie weiter . "

„ Die Erbschaftsgeschichte ist aus,
" lachte Schöne , „ Sie ließen

mich just beim letzten Worte abschnappen . "

„ Aus ? Wirklich aus ? " fragte Mary mit bebender Stimme .
„ So lesen Sie doch selbst ! "

Sie ließ den Wirth ruhig die Streichhölzer aufsuchen , trat
an den Tisch und heftete ihre Augen so lange und so unverwandt
auf das Zeitungsblatt , als wolle sie jedes Wort der kurzen Notiz
auswendig lernen . Frau Schöne blickte sie verwundert an und
machte auch ihren Mann durch einen verstohlenen Wink auf das
seltsame Gebühren ihrer Hausgenossin aufmerksam . Diese schien
es zu fühlen , daß die Augen ihrer Wirthe auf sie gerichtet waren ;
sie riß sich mit einer Kraftanstrengung von dem Blatte los , strich
sich mit der Hand über die Stirn und sagte , tief Athem holend ,
in scherzendem Tone ;

„ Nehmen Sie mir die Zeitung weg , Herr Schöne ; es ist
eine alte Unart von mir , mich darin zu vertiefen , wenn ich eine
in die Hand bekomme . "

„ Die Unart läßt sich ertragen,
" lächelte Schöne , der in¬

zwischen das Klavier geöffnet und die Lichter angezündet hatte ;
„ lieber ist es mir freilich . Sie fpielen mir Etwas vor . "

Mary setzte sich an das Klavier und schlug einige Tasten an ,
aber die Hände zitterten ihr , es flimmerte ihr vor den Augen , so
daß sie keine Note zu lesen vermochte , sie mußte den Versuch
aufgeben .

„ Ich kann nicht,
"

stammelte sie , „ mir ist nicht ganz wohl . "

Frau Schöne sprang erschrocken auf . „ Die Wunde schmerzt
Sie wohl wieder ? Das macht das böse Wetter . Kann ich
Ihnen — "

„ Beunruhigen Sie sich nicht , beste Frau Schöne, " bat Mary ,
„ ich babe Kopfweh ; das geht am schnellsten vorüber '

, wenn ich
ganz still für mich allein bin ; nehmen Sie es nicht übel , wenn
ich auf mein Zimmer gehe . Morgen früh wird Alles wieder in
Ordnung sein . "

Sie nahm ihr Licht und entfernte sich mit einem freundlichen
„ Gute Nacht ! "

Frau Schöne wollte ihr folgen , ein Wink ihres Mannes hielt
sic zurück . „ Laß sic in Ruhe, " sagte er , „ sie muß plötzlich Etwas
erfahren haben , was sie aufregt , und Du kennst sie doch nun
hinlänglich , um zu wissen , daß sie dann mit sich allein sein muß . "

Frau Schöne nickte . „ Du kannst recht haben , aber was ?
Sollte die Erbschaftsgcschichte sic stutzig gemacht haben ? "

„ Wer kann das sagen ? Mau weiß ja so wenig aus ihrem
Leben . "

Der nächste Morgen brachte ihr denn auch eine Neuigkeit ,
aber nicht die erhoffte Aufklärung , sondern nur neue Räthsel .
Mary erschien , sehr bleich und . mit tiefen Schatten unter den
großen , grauen Augen , die noch größer , dunkler und noch ernster
geworden zu sein schienen , sonst aber ruhig und gelassen . Von
der Aufregung , die sie Abends zuvor gezeigt , war kein Spur mehr
zu bemerken .

Sic bat Herrn und Frau Schöne um eine kurze Unterredung
im Geheimen und erklärte ihnen hier mit ruhiger Bestimmtheit ,
daß sie noch an demselben Tage abreisen müsse .

Herr Schöne schüttelte nur verwundert den Kopf ; seine Frau
aber rief , die Hände vor Verwunderung zusammenschlagend : „ Heute
noch abreisen ? Was fällt Ihnen ein , Fräulein Mary ? Wie
kommen Sie darauf ? Wohin wollen Sie ? "

„ Viel Fragen mit einem Male , Tinchen,
" sagte Herr Schöne /

„ und wie das Fräulein da vor uns steht , sieht sie aus , als hätte
sie nicht Lust , auch nur eine einzige davon zu beantworten . "

Vielleicht ohne seinen Willen hatte er die Worte in einem
Tone gesprochen , aus welchem eine gewisse Gereiztheit klang , i

Arnefeldt .

Mary entging das nicht , und sie fühlte sich recht schmerzlich
dadurch berührt . Mit einer Hand die des Wirthes , mit der
andern die der Wirthin ergreifend , bat sie mit weicher , zum Herzen
dringender Stimme : „ Zürnen Sie mir nicht , halten Sie mich
nicht für undankbar ; wie gern , wie gern schüttete ich Ihnen mein
bekümmertes Herz aus . "

„ Thun Sie es , Fräulein Mary , Sie dürfen uns vertrauen, "

redete jetzt Schöne zu ; „ ich sehe es Ihnen an . Sie erliegen unter
der Last . "

Mary schwieg ; ihr Auge heftete sich auf das Fenster , das
die Aussicht auf die bereiften Bäume des Thiergartens bot , denn
dem Regen war in der Nacht ein leichter Frost gefolgt ; ihre Brust
hob und senkte sich wie im Fieber , hörbar ging ihr Athem , sie
kämpfte sichtlich sehr schwer mit sich . Endlich schüttelte sie den
Kopf , ließ die Arme schlaff herabfallen und seufzte : „ Ich kann
nicht ! Ich darf nicht ! "

Schöne runzelte die Stirn und wandte sich ab ; seine Frau
aber , die neugieriger und bei aller Vortrefflichkeit doch weniger
feinfühlig war als er , ließ sich so leicht nicht abweisen , sondern
fragte : „ Sie wollen uns nicht einmal sagen , wohin Sie wollen ? "

„ Weit , weit über ' s Meer, " antwortete Mary .
„ Wieder nach Amerika ? "

Das junge Mädchen machte eine Bewegung mit dem Kopfe ,
die man ebensogut für eine Bejahung wie für eine Verneinung
halten konnte .

„ Sie sind aber noch garnicht soweit hergestellt , um eine so
weite Reise zu unternehmen,

"
fuhr Frau Schöne fort .

„ Doch , doch , ich fühle mich ganz kräftig , und wenn es selbst
nicht der Fall wäre , es muß sein . "

„ Sprechen Sie wenigstens erst mit dem Herrn Sanitätsrath — "

„ Nein ! "
unterbrach sie Mary erschrocken und ergriff sie beim

Arm , als fürchte sie , die Frau könne auf der Stelle hinauslaufen
und den Arzt herbcirufen . „ Er Darf nichts von meiner Abreise
erfahren ; Niemand , Niemand außer Ihnen Beiden darf darum
wissen ! "

„ Aber , Fräulein Mary ! " riefen beide Ehegatten verwundert
und erschrocken .

In Thränen ausbrechend , warf sich das junge Mädchen Frau
Schöne in die Arme . „ Helfen Sie mir , helfen Sie mir ! " bat
sie leidenschaftlich . „ Ich muß fort , ganz heimlich , heute noch ! O ,
ich weiß wohl , daß ich viel , sehr viel von Ihnen verlange, " fuhr
sie in steigender Erregung fort , „ ich kann Ihnen nicht sagen ,
wohin ich gehe , kann Ihnen so wenig sagen , was mich von hier
forttreibt , wie was mich hergebracht hat , und dennoch fordere ich
Beistand und Vertrauen von Ihnen . O , glauben Sie mir , hinter
meinem Schweigen birgt sich kein Verbrechen , sondern nur ein
schweres Unglück , dessen ganzen Umfang ich noch nicht einmal über¬
sehen kann ! Helfen Sie mir , daß ich heute noch in aller Stille
von hier fortkomme ; viel , ach , gar zu viel kostbpre Zeit ist schon
verloren gegangen ! "

Sie bat so eindringlich , ihre Angst und ihr Schmerz waren
so rührend , daß der weichmüthigen Frau Ernestine bereits die Hellen
Thränen über die vollen Backen liefen . Aber auch Herr Schöne
war bewegt . Aus Mary ' s Rede ging hervor , daß sie sich für
verfolgt hielt . Fürchtete sie von Neuem die Mörderhand , der sic
beinahe schon zum Opfer gefallen war ? Er dachte jetzt auch
wieder an den Fremden , der nach dem jungen Mädchen geforscht
hatte , und den er glaubte , im Dunkeln um das Haus schleichen
gesehen zu haben . Aber warum sagte sie das nicht ? Warum
stellte sie sich nicht unter den Schutz der Gesetze ?

„ Fräulein Mary,
" begann er , „ ich glaube Ihnen , Sie sind

frei von Schuld — "

„ Das sage ich ja immer,
"

fiel seine Frau ein , „ wer hat von
Anfang an behauptet : die hat keinen Selbstmord begangen ? Ich ,
und dabei bleib '

ich . "
( Forts , f .)



2 . Beilage zrrrn Mieskadener Tagvlatt .

Kamstag de « 30 . Marz 1889 .

«

hier im Verlag , Sanggasse 27 ,

3maliger Wiederholung 10 % ,

ta

Biebrich - Mosbach
Bierstadt . . . .
Dotzheim . . . .
Erbenheim . . .
Rambach . . . .
Schicrstcin . . .
Sonnenberg . .

Zur Veröffentlichung von

Anzeigen aller Art
ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

von allen in Wiesbaden und der Um¬
gegend erscheinenden Blättern das ge¬
eignetste und billigste und durch seine
starke Verbreitung in allen Schichten
der Bevölkerung , namentlich auch
in Fremdenkreisen , von un¬

übertroffener Wirkung .

Reclamen : 30 Pfennig die einspaltige
Petitzeile .

Einzelne Nummer « und Belege
10 Pfennig .

Beilage - Gebühr Mark 15 für die
Stadt - Auflage , für die Gesammt -
Allflage Mark 18 pro Beilage .

Nachfrage - Gebühr 10 Pfennig .
Offerten - Gebühr 50 Pfennig

Der Anzeigen - Kreis
beträgt für die einmal gespaltene Garmond -
Zelle 15 Pfg . ; Preis - Ermäßigung
tritt ein bei Wiederholung derselben Anzeige
in kurzen Zwischenräumen und zwar bei :

bei Theodor Normer ,
„ Ariedrich Ding ,
„ Friedrich Htt ,
„ Ortsdiener Stahl ,
„ Frau Schkink Wwc . ,
„ tzonrad Speth ,
,, tzhrik . Wiefenöor « ;

4 — 6maligcr „ . .
'

. 20 % ,
7maliger und öfterer Wiederholung 25 % .

“ - -  t

Dasselbe — gegründet 1852 — erscheint in einer Auflage von

10,000 Exemplaren ~ —

u » d darf sich somit nicht nur das älteste und eingebürgertste , sondern auch das am meisten verbreitete Blatt der Stadt Wiesbaden
nennen .

Das / »Wiesbadener Tagblatt " erscheint täglich mit Ausnahme des Montags und bringt , außer den Veröffent -
lichungen der hiesigen Bürgermeisterei , alle sonstigen amtlichen Bekanntmachungen , Marktberichte , Verloosungen , insbesondere die
ausführlichen Listen der Preußischen Classeu -Lottcrie , die tägliche Fremdenliste , Fremdenführer , Theaterzettel , Berichte des
Standesamts , Fahrten -Plane , Schiffsnachrichten , Witterungsberichte , Geldpreise rc . rc .

Der redactionelle Theil des „ Wiesbadener Tagblatt " enthält stets die neuesten Berichte über heimische und provinzielle
Tagesereignisse , über d,e Gerichtsverhandlungen , über die Sitzungen der städttschen Körperschaften , des Bezirks - und Stadt -Ausschusses
das Vercmswesen rc. ; den Vorgängen auf den Gebieten der Kunst , Musik und Literatur widmet der redactionelle Thell des
„ Wiesbadener Tagblatt " besondere Sorgfalt und gibt außerdem seinen Lesern ein übersichtliches Bild sowohl über die wichtigsten
Ereigmsse innerhalb des deutschen Reiches , als auch über diejenigen im Auslande . Das „ Wiesbadener Tagblatt " bringt unter der
Ueberschnft „ Neueste Nachrichten " auch Draht -Meldungen wichtigen Inhalts gleichzeitig mit anderen , auf gleiche Weisebedienten Morgenzeltungen , gibt „ .Haus - und landwirthschaftliche Winke "

, liefert Sport - und Patentberichte und Mittheilungen aus
„Badern und Sommerfrischen .

In seinem Unterhaltungstheil bietet das „ Wiesbadener Tagblatt " seinen Lesern stets fesselnde größere wie kleinere
Erzählungen , Plaudereien , Lebensbilder , wissenschaftliche und gemeinnützige Aufsätze und ein reichhaltiges Vermischtes .

Der vrertelzäyrkiche Kezugs - Kreis

des „ Wiesbadener Tagblatt " beträgt hier in Wiesbaden Mark 1 . 80 :
Bringerloh « in 's Haus 35 Pfennig .

’

Bestellungen auf das mit dem 1. April 1889 beginnende neue
Vierteljahr beliebe man für

£ 3 I

W
1

daselbst werden Bestellungen auf das „ Wiesbadener Tagblatt " zum Preise von
Mark 1 . 33 für das Vierteljahr einfchließlich Bringerlohn , jederzeit entgegcn -
gcnommcn .

, . Die Angaben von Wohnungsveränderungen innerhalb der
hiesigen « ladt bitten wir , um eine pünktliche Znstcllung des Blattes ermög -
lrchen zu können , m Verlag , Langgaffe 27, - nicht bei den betreffenden
Zustellungsboten - erfolgen zu lassen .

auswärts . . bei den zunächst gelegenen Postämtern (Zeitung «.
Poftverzeichniß No . 6373 ) zu machen .

. , Außerdem haben wir an den größeren Nachbarorten Zweig -Expeditionen I
errichtet und zwar in :

Q

©
L

B
G

U

Zwei noch gute Spicgclschcibcii,
1 Stück 1,67 Pieter breit , 2,48 Meter hoch ,
1 Stück 1,60 Meter breit , 2,31 Meter hoch ,

l' itb billig zu verkaufen bei

.2 * 24 Louis Minner , Herrngartenstraße 7 .

Eine Kleidermacherin empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Näh . Michelsberg 9 a . 3 . Stock .

1/IüMaa Kpanran in 10 verschiedenen Farbentönen , per
Kiufstlzk ytUULlU Flacon 25 Pfg . , ferner Creme -

Farbe für Gardinen , Spitzen rc ., per Packet 10 Pfg . , empfiehlt
16143 Drogerie A . Cratz , Lairggaffe 28 .

Ein EruSe - Ofen
im besten Stand ist zu verkaufen und anzusehen Marktstraße 13
im Hofe . 1702a
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Kolzversteigermm .

Montag de « 1 . April , Bormittags 9 Uhr an¬

fangend , werden im Bierstadtcr Gemeindewalo

a . Distrikt „ Wellborn " :

7 eichene Stämme von 2,61 Festmeter ,
1 Weichholzstamm „ 1,39 „

73 Rmtr . buchenes Scheitholz ,
165 ,, „ Knüppelholz ,

2120 Stück buchene Wellen ;

b . Distrikt „ Mailichen
" :

2 birkene Stämme ,
5 „ Stangen 1 . Classe ,
8 Rmtr . buchenes Knüppelholz und

3675 Stück buchene Wellen 1 . blasse

öffentlich versteigert . Der Anfang mit der Versteigerung wird im

Distrikt „ Wellborn " gemacht .

Bierstadt , den 25 . März 1889 . Der Bürgermeister .

72 Seulberger .

$
6 Uhr : Psemigs - arkaffe. Madtkasse .

Bekanntmachung .

Zu den Controlversammlungcn im Frühjahr 1889 haben zu erscheinen :
a ) die zur Verfügung der Ersatz -Behörden Entlassenen , b ) die zur Ver¬

fügung der Truppenthelle Beurlaubten , c ) sämmtliche Mannschaften der

Reserve , d ) sämmtliche Mannschaften der Landwehr I . Aufgebots , nut

Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1 . April bi ? 30 . September
1877 in den activen Dienst getreten sind , e ) sämmtliche Mannschaften der

Ersatz -Reserve , und werden dieselben für den Laadkreis Wiesbaden
wie folgt abgehalten :

A . Co « tr » lplatz Wiesbaden (Hof der Infanterie - Kaserne ) :
Am 10 . April 1889 Vormittags 10 Uhr für sämmtliche Mann¬

schaften mit Ansschtntz der Ersatz -Reserve aus Auriiigen Brerstadt ,
Breitenheim , Dotzheim und Erbenheim ; am 10 . April 1889 Nachmittags
L Uhr für sämmtliche Mannschaften mit Ausschluß der Ersatz -Reserve
aus Frauenstcin , Georgcnborn , Hetzloch . Igstadt , Kloppenheim , Medenbach ,
Naurod , Nordenstadt , Rambach , Sonnenberg und Wildsachsen ; am 12 . April
1889 Nachmittags 2 Uhr für die sämmtliche « Mannschaften der

Ersatz -Reserve aus Schicrstcin , Bierstadt , Sonnenberg , Dotzheim , Aunngen ,
Breckenheim , Erbenheim , Frauenstein , Georgcnborn , Hetzloch , Igstadt ,
Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt , Rambach und Wildsachsen .

B . Coutrolplatz Biebrich a . Rh . ( Kaserneuhos der Unteroffizier -

Schule ) : Am 13 . April 1889 Vormittags 9 ' /- Uhr für sämmtliche
Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots und diejenigen der Reserve
aus den Jahresklassen 1881 und 1882 aus Biebnch -Mosbach und sämmt¬
liche Mannschaften mit Ausschluß der Ersatz -Reserve ans Schierstem ;
am 13 . April 1889 Nachmittags 2 Uhr für die übrigen Mannschaften
der Reserve , die zur Verfügung der Truppentheile Beurlaubte «
und zur Verfügung der Ersatz -Behörden Entlasse » «« , sowie für
sämmtliche Ersatz - Reservisten aus Biebrich -Mosbach .

C . Controlplatz Klörsheim a . M . r Am 15 . April 1889

Vormittag » 10 Uhr für sämmtliche oben unter a bi « einschließlich e
bezeichneten Mannschaften aus Delkenheim , Diedenbergen , Eddersheim und

Flörsheim ; am 15 . Avril 1889 Nachmittags 2 Uhr für dieselben
Mann chaftcn aus Hochheim , Massenheim , Wallau , Weilbach und Wicken

hierbei wird besonders darauf aufmerksam gemacht , daß

auf jedem Militär -Paffe die Jahresklasse v «rzeich « et , zu welcher

« ÄÄ ™ 18 ®
,* König ». Bezirkö -Commando . ■

Holzversteigernng .

Lreitaq den 5 . April , Vormittags 10 Uhr an -

fanaend , werden in den fiskalischen Walddistrikken „ Rädchen "

No . 45 , „ Eichelberg " No . 46 und „ Wiesbadenerhaag "

9io . 43 des Schuhbezirkes Wehen versteigert :

Buchen : 4 Stämme von 2,05 Festm ., 4 Rmtr . Nutzscheit ,

270 Rmtr . Brennscheit , 90 Rmtr . Knüppel , 2700 Stück

Wellen III . Classe , 3 Rmtr . Stockholz .

Das Holz lagert ca . 15 Minuten hinter dem Jagdschloß Platte
an guter Abfahrt . Zusammeilkunft der Steigerer auf dem Herzogs¬

weg im Distrikt „ Eichelberg
"

.

Samstag den 6 . April , Vormittags IO Uhr an -

fanqend , werden versteigert in den Distrikien „ Altenstem "

No . 65 und „ Hirschgasse " No . 74 des Schntzbezirkes Hahn :

14,000 Stück buchene Durchforstungswellen , 95 Rmtr . kiefernes
Knüppelholz und 2875 Stück desgl . Wellin .

Zusammenkunft der Steigerer auf der Äarstraße an der

. Hermannswiese
" . Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum

1 . September l . I .

Forsthaus Fasanerie , den 27 . März 1889 .’
Der Königliche Oberförster .

179 Flindt .

Holzversteigerung .

« reitag den 5 . April , Morgens IO Uhr anfangend ,
fommtn in dem Lenzhahner Gemeindewald

Distrikt 9 „ Buchwald
" :

66 rothtannene Stangen 1 . , 2 . und 3 . 61 . mit 2,49 Festm . ,
1800 desgl . 4 . , 5 . und 6 . Cl . mit 18 Festm . ,

1 Ulmen - Stawm mit 2,34 Festm . , welcher unterhalb des

Dorfes lagert ,

XUr Versteigerung . Ter Anfang wird mit dem Ulmen - Stamm gemacht .

Lenzhahn , den 28 . März 1889 . Der Bürgermeister .

403 Racke .

Aufruf zur Hilfe für Rambach !
Unsere uralte , auf den Trümmern de « Römcrcastells gebaute Kirche

ist seit dem Sommer 1887 wegen Gefahr des Einsturzes polizeilich geschlossen
worden . Wir halten seitdem Gottesdienst in einem engen Schullokal . Die

Glocken und die Kirchenuhr befinden sich im Spritzenhaus .
Nach bauamtlichem Gutachten sind wir gezwungen neu zu bauen . Die

Kosten des Neubaues , der in den einfachsten , aber gefälligen Formen ans

derselben Stelle stattstnden soll , belaufen sich auf 40,000 Mk . Dazu können
wir , obwohl wir 75 »/o Kirchensteuer bezahlen und gerne das Unsnge thuu ,
bei unserer Armuth nur etwa 10,000 Mk . aufbringen .

Der Herr Oberpräsident in Kassel hat uns deßwegeu die Erhebung
einer Hauscollecte bei den Evangelischen unseres RegiermigAezirkS geneh¬
migt . Unsere gröhte Hoffnung setzen wir aber hierbei auf Wiesbaden ,
dessen Wohlthatigkeit überall berühmt ist . Wir denken , daß dort , wo to
viele aus der Ferne reiche Gaben empfangen haben , eine arme Nachbar¬
gemeinde , die fast vor den Thoren der Stadl liegt , auch ihre Unterstützung
finden wird und haben das Vertrauen , datz sich unserem Collectanten
überall die Thüren , Herzen und Börsen öffnen werden . .

Die Kirche von Rambach verdient übrigen » noch in anderer Beziehung
die Aufmerksamkeit Wiesbadens . Sie gehört zu den malerisch reizendsten
Punkten in der Umgebung der schönen Stadt . Das geht schon daraus
hervor , datz man sich lange mit dem Gedanken getragen hat , die später zur
Seite des Nerobergs errichtete russische Kapelle dorihiu zu bauen , unb als
vor Jahren der spätere Kaiser Friedrich mit seiner Familie in Wiesbaden
weilte , machte er die Rambacher Kirche eine Zeit lang znm Zielpunkt seiner
täglichen Spaziergänge . So reich darum Wiesbaden an Schönheiten sei»

mag , darf eine so hervorragend hübsche Stelleilichtunberücksichtigt bleiben .
Wir aber glauben , auch dieses allgemeine Interesse nicht stillschweigend
übergehen zu dürfen , da es Einftutz auf die Gaben haben könnte .

Sollten auch Solche da sein , die uns Etwas schenken wollten , zu denen
unser E ollectant nicht kommt , well sie anderer Confession sind , so ist wohl
die verehrte Redaetion bereit , solche höchst willkommenen Gaben für uns
tu Empfang zu nehmen und später den Empfang zu bescheinigen .

Im Namen des Kirchenvorstandes in Rambach :
Schupp , Pfarrer .

Der Verlag de » „ Wiesbadener Tagblatt " — Langgafle 27
— ist zur Entgegennahme von Gabe « gern bereit .

Personen , die sich anbieten r
' Ein junges Mädchen von auswärts , aus guter Familie , » >

Haus - und Handarbeiten bewandert , sucht unter bescheidenen Aw

sprächen passende Stelle in kleiner Familie als Stütze der Haus¬

frau oder Gesellschafterin . Off . sub M . Th . 31 an die Exped
Ein 16jährigeö Mädchen von auswärts sucht eine Stelle als

Kindermädchen oder auch für leichte Hausarbeit . Näh Kirch¬

gasse 23 , Hinterhaus , 2 Stiegen .

Ein Hausmädchen sucht Stelle . Näh . Karlstraße 13 , Parterre .

Ein Mädchen , welches schon bei feineren Herrschaften
war , sucht , gestützt aus gute Zeugnisse , Stellung mir Ostern ,

am liebsten bei einer einzelnen Dame oder kinderlosen Familie , ev.

auch als Zimmermädchen . Näh . Exped . 1681 -

Personen , die gesucht werden :

Ein junges Mädchen kann unter günstigen Bedingungen N
als Kindergärtnerin ausbilden . Näheres Friedrichstraße 2 ®»

1 Stiege hoch , zwischen 12 und 2 Uhr . 159 » y
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17078

17083

gesucht
16325

gesucht
16658
16543

kV Hausmädchen für 1 . Avril gesucht große Kurg -
straße 5 im 3 . Stock links .

Hotelpersonal placirt stets das Bur . „ Germania " . 17045

Junger Hausbursche gesucht . Näheres Taunusstraße 25
nn Laden . 17112

Auf Hofgut Weisberg wird sogleich
ein zuverlässiger , nüchterner , junger Manu

zu den Ackerpferden gesucht . Nur Solche ,
die gute Atteste aufzuweisen haben und mit der Ackerwirthschast
vertraut sind , werden berücksichtigt .

Schreiner ,

Lackirer ,

Tapezirer ,
nur tüchtige Möbelarbeiter , werden gesucht .

> Eik WemiiWll STwe * ei 9efl “ w te
Kleidermacherinnen gesucht Webergasse 48 . 17104

Ein Lehrmädchen für Mode gesucht .
Geschw . Broelsch , große Burgstraße 10 . i684i
3n meinem ^Geschäfte ist für ein junges Mädchen mit

guter Schulbildung eine Lehrstelle offen .
Benedict Straus , Damen - Confection ,

Webergasse 21 . 13374
Ein Lehrmädchen aus anständiger Familie für mein Weiß -

mib Wollwaaren - Geschäft gegen Vergütung gesucht . „ Zum billigen
Laden "

, 31 Webergasse 31 . 17150
Eine persecte Büglerin gesucht Römerberg 34 .
Eine Wecksrau aus gleich gesucht Wellritzstraße 10 . f
IV Gesucht Herrschastsköchrunen , seiubürgerliche

Köchinnen , Zimmermädchen , Mädchen für allein ,
verschiedene Bonnen , Zimmermädchen in Pension ,
mehrere Hotelköchinnen , Küchenhanshälterin und
einfache Hausmädchen durch das

Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 17045

Eine persecte Köchin gegen hohen Lohn nach außerhalb gesucht .
Näheres Friedrichstraße 12 .

Ein einfaches Mädchen vom Lande wird sofort
Hellmundstraße 25 , Parterre links .

Ein kräftiges und reinliches Mädchen für alle Arbeit
Mühlgasse 7 , Parterre .

Ein Mädchen vom Lande sofort gesucht Schulgasse 4 . _____
Adlerstraße 53 wird ein ordentliches Mädchen für Haus - und

Küchenarbeit gesucht . 16758

8 Hausbursche gesucht .
g J . Rapp , Goldgasse 2 . 16783

Martin Jourdan ,
Rheinische Möbelfabrik , Mainz .

I Tüchtiger Lackirer - Gehülfe gesucht .
F . Eisholz , Nerostraße 23 . 16496

Tapezirergehülfe gesucht bei
Theodor Sator , Louisenstraße 5 . 17091

I Tapezirergehülfe » werden nach außerhalb gesucht . Näh .

I Mauergasse 21 bei Fr . Berger .
'

17155
2 — 3 tüchtige Schneidergehülfen gesucht Kirchgasse 2a .

I Schneidergehülfe gesucht Schwalbacherstraße . 22 . 16800

Für Schneider !
I Einige tüchtige Rockarbeiter für die Werkstatt gesucht
I Taunusstraße 25 . 17014

Wochenschueider gesucht Hüfnergasse 17 .

Hotel I . Ranges am Rhein
I sucht für Jahresstelleu einen tüchtigen Chef , eine erfahrene

Kaffeeköchin , zwei tüchtige Zimmermädchen . Offerten
unter Li . W . 46 an die Exped .

* Lekrling : ä
« findet in einem Bank - Geschäft Stellung . Offerten §

unter „ Lehrling " an die Exped . d . Bl . 17032

Lehrling in ein hiesiges Tuchgeschäft gesucht . Näh .
Webergasse 29 . 17007

ILsehrling )
16932

ein kräftiger , kann unter günstigen Bedingungen eintreten bei
Heinrich Kranz , Zeugschmied , Grabenstraße 4 .

Ein Schreiner - Lehrling gesucht Moritzstraße 9 . 16003
Glaserlehrling gesucht Herrngartensttaße 7 . 17129
Ein Lackirer - Lehrling gesucht Nerostraße 23 . 16495
Ein Tapezirerlehrling ges . bei W . Klein , Rheinstr . 20 . 16788

lucht A . Leicher , Tapezirer ,
Adelhaidstraße 42 . i G145

Ein braver Junge kann das Tapezirer - Geschäft erlernen
bet J . Linkenbach . Nerostraße 35 . 17072

Ern Tapezrrer - Lehrling gesucht bei
Ad . Scheid , Stiftstraße 12 . 16821

,
braver Junge taten die Metzgerei erlernen

I N . Schweissguth , Röderstrafte 2 .3 . 16768
Friseur - Lehrling gesucht .

Lari Brodtmann , Schützenhofftratze 1 . 17019

Ein Eonöitot - Mrliiifl K .

®

.

‘
» .

” 'imS lr ?- -
Ein braver , junger Mann wird als Hausbursche gesucht

Langgasse 30 . 16412

Gin tüchtiges Wlädchen , welches perfect kochen kann ,
sogleich gesucht in der „ Villa Panorama “ . 16913

Ein Mädchen für alle Arbeit wird auf 1 . April gesucht Lang -
»affe 34 . 16976

Eine Dame gesetzten Alters aus feiner Familie zur selbst¬
ständigen Führung eiues größeren Haushaltes gesucht in der
„ Villa Panorama “ . 16865

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Rheinstraße 21 . 16823

gesetzten Alters , auf 1 . April
gesucht Webergasse 50 ,

Metzgerladen . 16895
Ein braves , starkes Mädchen gesucht Häfnergasse 11 . 16805
Gesucht ein kräftiges Mädchen für Hausarbeit .

C . Claes , Bahnhofstraße 5 . 16923
Ein in Haus - und Küchenarbeit erfahrenes Mädchen wird sogleich

"der zum 1 . April Lahnstraße 1 , 2 Stiegen , gesucht .
Gesucht ein einfaches Mädchen Wellritzstraße 21 .
$ iettftmäi >d ) en auf gleich gesucht Marktftrahe 8 ,<vrrthfchaft .
Ein Mädchen , in Küche und Hausarbeit erfahren ,

Sefucht Rheinstrahe 22 , Gartenhaus . 17115
Em ordentliches Dienstmädchen findet Stellung Wcber -

8«lfe 16 , 1 . Etage . 17140
Ein starkes Mädchen , das melken kann , gesucht Feldstr . 17 . 17139
« in zuverlässiges Mädchen , welches gut nähen

nnd bügeln kann , auch Liebe zu Kindern hat , ge -
i« cht Mainzerstrahe 38 .

Ein Mädchen gesucht Mauergasse 14 , Parterre . 17114
Kindermädchen gesucht Wellritzsiraße 8 , erster Stock .

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen wird gesucht
Faulbrunneitstraße 6 . 16968

Ein reinliches Mädchen für Küchen - und Hatts -
arbeit gesucht Goldgassc 2 a . 17076

. besucht zum 15 . April ein starkes Mädchen , welches etwas kochen
, nn und in der Haus - und Küchenarbeil tüchtig ist , Emser - I
Me 45 , 2 . Stock .

3“ r Wartung eines l ’/e Jahre alten Kindes I
mA . 7 » ein sauberes , anständiges Mädchen , das

he« k
ieichle Hausarbeit mitübernimmt . Mädchen nur mit I

gj* beften Zeugnissen , die schon bei Kindern gedient haben , mögen I
^ melden Adelhaidstraße 38 , T.

Ein Mädchen gesucht Kirchgasfe 1 im Schuhladen . i
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Flatinographie Wen !Wen !

o

und Rheinstrasse 15 höflichst aufmerksam . 16734

'“ SW *'

Diverse neue Möbel , als : 1 großer , eichener Auszugtisch

mit 5 Einlagen ä 64 Ctm . , 1 runder , polirter Klapptisch , 1 viereckiger

Lisch , 1 Weißzeug - oder Gerätheschrankchen , 1 Waschkommode mit

Marmoraufsatz , 1 einfache ditto und 1 dreischubladige Kommode

und fonstige Gegenstände billig zu verkaufen . MH . Exped . 15509

Flatinographie .

Die erste Ausstellung in Platinagraphie hier brachte das

Atelier WirbeSatier ,
Rheinstädter Nacht

,

Hof - Photograph Sr . Maj . des Königs von Griechenland
,

und macht dasselbe ein hochverehrtes Publikum auf seine Auslagen AVilhelmsallee

g : Evangelische Gesangbücher 5
empfiehlt in grosser Auswahl

16060 C » Schellenberg , Goldgasse 4 ._

Wenig getragener Confirmanden - Anzuq , Kammgarn ,

ist billia zu verkaufen bei Schneidermeister Metz , Louisen -

straße 12 , Seitenbau links , 2 . Stock . 16401« lf * # * * * ♦ „ Möblirte Zimmer
"

, auch aufge -

♦ zogen , vorräthig in der Exp . d . Bl . *

Gebrüder Süss ,
am Kranzplatz .

Huseumstrasse I . A . Bark ,
Museumstrasse I .

Hof " Photograph
Ihrer Majestät der Königin von Griechenland .

Meine „ Platinographi een “ sind das Neueste und Schönste , was bisher auf photographischem Gebiete

geleistet wurde .

Durch das feine Sammtschwarz der Schatten , denen , durch wunderbar nüancirte Halbtöne vermittelt ,

blendend zarte Lichter gegenüberstehen , wirken die Bilder wie Kupferstiche ; ferner unterscheiden sich

Platinographieen den gewöhnlichen Photographieen gegenüber auf ’s Vortheilhafteste durch ihre unbegrenzte

Haltbarkeit ; während gewöhnliche Photographieen nach einiger Zeit zu bleichen beginnen , behalten Platino¬

graphieen unverändert ihre ursprüngliche Schönheit .

Auf meine neue Ausstellung am KSnigl . Museum - Gebäude in der Museumstrasse ,

meinem Atelier gegenüber , mache ganz besonders aufmerksam und lade zu deren Besichtigung , höfl . ein .

A . Bark ,

Miiseumstrasse 1,
Hof * Photograph , Mnseumstrasse 1 .

Für Confirmanden I
ä a

।
■ ■ ■ fertig und nach Maass , in

Confirmanden - Anzuge,



N - . V6 GvpedMo « : Langgaise As . 27 . Kette 21

PW -

Freihailü - Nrrklluf .

* *

^ |
Wegen Abreise und sofortiger Wohnungs - Räumung wird heute Samstag Vormittags von 10 bis 12 Uhr

und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

IV * 44 Adelhaidstraße 44 , 2 . Etage ,
- - W8

nachstehende , sehr gute Wohnungs - Einrichtung von 7 Zimmern aus freier Hand verkauft :
1 eichene Eßzimmer - Einrichtung ( Buffet , Auszugtisch , 6 Stühle , Spiegel , Sopha mit 2 Sesseln , Vorhänge , Teppiche ) ,
1 nußbaumene Salon - Einrichtung ( Verttcow , Damen - Schreibtisch , Spiegel mit Trumeau und Marmorplatte , Tisch , Sopha
mit 6 Sesseln Müschbezug ) , Teppich und Vorhänge ) , 1 nußbaumene Schlafzimmer - Einrichtung ( 2 französische Betten ,
Spiegelschrank , 1 zweithür . Kleiderschrank , Waschkommode und Nachtschränkchen mit Marmorplatten , Stühle , Spiegel ,
Handtuchhalter ) , mehrere zweithür . Kleiderschränke , Waschkommoden mit Marmorplatten , lackirte Waschkommoden , Nacht¬
schränkchen , 4 französische nußbaumene Betten mit Roßhaar - Matratzen und Kulten , Handtuchhalter , Bettvorlagen , Spiegel ,
Stühle , Waschgarnituren , Vorhänge , Rouleaux , Kommoden , Küchenmöbel , Balkonmöbel , Eisschrank , eiserne Bettstelle mit
Matratze und Decke , Eß - und Thee - Servcie , Wasserflaschen , Bier - , Wein - und Wassergläser , Leuchter , Lampen , 10 Kops¬
bezüge , Küchenschrank , Stühle , Tische , lackirte einthür . Kleiderschränke : c.

Sämmtliche Möbel befinden sich in sehr gutem Zustande . 17031

9 schwarzen Cachemir .

0

115 Der Vorstand .

80

Pinsel in allen Sorten 16916

205

6

empfiehlt in bester Qualität zu den billigsten Preisen
Eduard Weygandt , Kirchgasse 18

per Meter Mr . 1 . 20 ,
einen Posten

äfc Auf Hof Armada bei Fraucnfte n stehen
|P wegen Ueberzahl zum Verkauf : Ein 4 jähriges , ictbst -

gezogenes , gut eingefahrenes Arbeitspferd ( Sture )" und zwei einjährige , selbstgezogene Fohlen . 16698

wozu unsere verehrlichen unactiven Mitglieder , Gäste und
Inhaber von Jahreskarten hierdurch ergebenst eingeladen
werden . Der Vorstand .

Empfehle edle Harzer Hohlroller mit tiefen und langen
Touren von 5 Mk . an , Zuchtweibchen 1,50 — 2 Mk ., sowie
andere Zier - und Singvögel . Goldfische 20 — 25 Pf .

Bestes Vogelfutter per Pfund 23 Pf . , Taubenfutter
per Pfund 10 Pf .

Mehlwürmer billigst .

Für den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins :

_____________ Cli . Gaab .

Männergesang - Verein .

Heute Samstag den 30 . März Abends 8 Uhr

in den Sälen des Casino :

Liedertafel mit Tanz
,

wozu wir unsere geehrten inactiven Mitglieder wie Besitzer
von Gastkarten ergebenst einladen .

im „ H6tel Victoria66 ,

Männergesaig - Yereii
„

COPCOfdiä
“

Morgen Sonntag den 31 . März , Abends 8 Uhr :

Humoristisches Conceri

kW - Oelfarben
in allen Nüancen , zum Anstrich fertig ,

Fnssbodesdacke
in verschiedener Färbung , sofort trocknend und haltbar ,

Parqnetboden - Wichse und Stahlspähne ,
Leinöl - Firniß ( gekochtes Leinöl ) , zum Anstrich der Fußböden ,

in der Blin - und Kmistzeiverbcschule.
Die Prüfung der Schüler dieser Anstalt findet Samstag

den 30 . März Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags
von 2 — 5 Uhr in dem Gewerbefchul - Gcbäude , Saal No . 10 ,
statt , wozu die Eltern und Meister der Schüler , sowie alle Freunde
des Vereins höflichst eingeladcn werden .

Nach der Prüfung erfolgt die Vorlage der im Winter - Semester
angefertigten Zeichnungen .

Heute Samstag den 30 . März
Abends 9 Uhr : Ausserordentliche
General - Versammlung im Saale zur

- - - - „ Stadt Frankfurt " .
Lagesordnung : 1 ) Wahl einer Commission von 15 Mit¬

gliedern als r5est - AuSschuß für den Abgeordnetentag des deutschen
Kriegcrbundes . 2 ) Vorlage der vom Vorstande und der Commission
neu ausgearbeiteten Statuten . 3 ) Vereins - Angelegenheiten .

um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand . 136
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Zu kaufen gesucht ein nicht so großes , rentables Haus mit

Thorfahrt , Lage ziemlich einerlei , — ferner ein rentabl .
Haus in dem mittl . Stadttheile , wo event . ein Geschäft
betrieben werden kann , mit 7 — 10,000 Mk . Anzahl , durch das
Immobilien - Bureau von J . Imand , Schützenhosstraße 1 . 70

Hm m Wen gesucht mit WlrWW
oder dazu geeignet . Offerten sub B . Z . an die Erheb .

Eine schöne Villa von 8 — 10 Zimmern mit Stallung , oder dem

nöthigen Platze hierzu , zu kaufen gesucht . Off . mit Preisangaben
und Beschreibung sub B . S . 12 postl . Wiesbaden erbeten .

Gartenstraffe 7 Billa zu verkaufen oder zu vermiethen
MH . Bierstadterstraße 10 .

Haus in Mitte der Stadt , mit Thorfahrt und Hofraum , zu ver¬

kaufen durch M . Linz , Mauergasse 12 .

Haus .

nicht allzugroß , in der Tannusstraffe , Elifabethenstraffe
oder vorderes Nerothal zu kaufen gesucht . Gef . Offerten
mit näherer Beschreibung unter V . W . an die Exped . d . Bl .
erdeten . 16639

Haus mit Thorfahrt , geeignet für Schlosser , Schreiner und

Glaser , sowie für jedes Geschäft , zu verkaufen durch
II . Linz . Mauergasse 12 .

guter Lage der Stadt , mit Wirtschaft - und

Metzgerei - Einrichtung , auch zu jedem anderen

Geschäft sehr geeignet , zu verkaufen . Näh . Exped . 17123

Haus mit Lüde « in sehr guter Geschäftslage preiswürdig zu
verkaufen durch UI . Linz . Mauergasfe 12 .

Ein HerrfchaftShans , ISS « erbaut , mit
4 Etagen und eleganter Einrichtung , gut rentirend , ist preis¬
würdig zu verkaufen . Selbstrefl . nähere Auskunft Oranien -

straße 6 , II , Mittags von 1 — 3 Uhr . 16604
Ein gut rentirendes , 3stöckiges Wohnhaus ( 11 Zimmer mit

allem Zubehör , Gärtchen und Hofraum ) , Adelhaidstraße , Süd¬

seite gelegen , ist zu verk . Näh . Herrngartenstr . 15 , III . 15081

Villa ,
« wischen Mainzer - und Parkstraffe , ca . 10 — 12 Zimmer ,

sofort gegen Baar zu kaufen gesucht . Gef . Offerten von

Eigenthümern mit näheren Angaben unter „ Villa 555 “

an die Exped . d . Kl . erbeten . 16636
Eine schöne Billa , mit allem Komfort der Neuzeit ausgestaltet ,

unweit des Cursaals in f . Lage , mit gr . Garten Verhältn . halber
äußerst billig zu verk . Näh . d . Ul . Linz . Mauergasse 12 .

Villa ’n Biebrich , Schiersteinerstraßc 12 , mit großem Garten ,
« zli « dicht am Rhein , zu verkaufen oder zu vermiethen . 16453

' st eine Hofraithe , enthaltend
wS ' HVlUV 2 Wohnhäuser , Stall und Hofraum ,

zu 6 ° /o verzinsend , unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Näh . Exped . 17092

Weingefchiift
zu kaufen , event . tüchtiger , eingeführter Reifender

gesucht . Offerten unter UI . K . 110 an Haasen -
stein & Vogler , Wiesbaden . ( H . 61869 .) 322

Zwei rentable Wirthschaften
zu verpachten . Näh . in der Exped . d . Bl . 15840

Ein kl . Spezereigefchäft ist zu verkaufen . Näh . Exped . 15869
10 — 12,000 M ., 15 — 20,000 M ., 30 — 40,000 M . u . 60 — 70,000 M .

auf 1 . Hyp ., u . 12 — 18,000 M . , 18 — 25,000 u . 40 — 50,000 M .
auf gute Nachhypothek auszuleihen d . M . Linz , Mauergasse 12 .

12,000 Mk . sind ohne Zwischenhändler auf gute 2 . Hypothek -
oder prima Restkaufschilling auszuleihen . Offerten unter
F . W . 100 an die Exped . d . Bl . erbeten . 16990

Zu verkaufen :
2 Gaslampen mit Rohr , 1 Füllofen , 1 kleiner Ofen ,
2 Glasschilder , 1 Nähmaschine , diverse Hutständer ,
Tische und Bretter .
17105 Emma Wörner , Taunusstraße 9 .

- en . 1
j

Gesuche :

Ein Gymnasiallehrer sucht ein möblirtes Zimmer ,
DWV womöglich mit Pension für Ende April . Gefl .

Offerten mit Preisangabe beliebe man unter W . S . 57 franco
postlagernd Frankfurt a . M . zu senden .

Für einen Knaben von 12 Jahren wird sofort gute Pension
gesucht . Offerten mit Preis und Referenzen sub

'
P . F . 1OO

an die Exped . d . Bl . erbeten .
gWtefc . In guter Geschäftslage Wiesbadens

wird ein schönes Ladeulokal per sofort
event . später zu miethen gesucht . Gef . Offerten
mit Angabe des Preises unter G . M . 367 an die
Exped . d . Bl . erbeten . 17111

Angebote :

Adlerstraße 6 , nahe der Langgasse , ein großes , möblirtes

Zimmer zu vermiethen . 15523

Adlerstraffe 61 ist ein freundlich möblirtes Zimmer mit oder

ohne Pension zu verm . Näh . Vorderhaus 1 St . rechts . 16585

Bleichstraße 8 , 1 St . , 1 möbl . Zimmer billig zu verm . 15665

Friedrichstraße 37 sind zwei schöne , möblirte Zimmer an
2 Herren mit Pension , auch einzeln , zu vermiethen . 17098

Kirchgasse 2a , 1 . Etage , sind 2 schön möblirte Zimmer per
Ende März zu vermiethen . 15655

Kirchgasse 23 , 2 St . , ein gut möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen . 16905

Louisenstraße 43 , 3 St . , ist ein fein möblirter Salon nebst
Schlafzimmer auf 1 . April zu vermiethen . 16086

I Villa Mainzerstraffe 17 auf 1 . October er . für 8
mehrere Jahre zu vermiethen . Eiüzusehen von 10 bis I

-• 12 Uhr Vormittags . Näheres Mainzerstraße 15a beim I
: Gärtner . 16380 I

Moritzstraße 15 ist eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör im Seitenbau zu vermiethen . Näheres daselbst
3 Stiegen hoch .

Müllerstraffe 7 , Parterre , 4 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen . Näheres große Burgstraße 14 im Laden . 17043

Oranienstraße 18 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen . 17008

Steingasse 35 ist ein möblirtes Dachstübchen zu verm . 17074

Taunusstrasse I ( „ Berliner Hof1 )
ist eine Parterre - Wohnung , bestehend aus 1 Salon , 5 Zim .,

Küche u . Zubehör mit Badeeinrichlung rc . , p . 1 . April zu vm . 12924
Taunusstraße 1 , „ Berliner Hof

"
, ist eine Wohnung in der

zweiten Etage , bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör , auf
1 . April d . I . zu vermiethen . 12521

Taunus st raße 32 , Bel - Etage , 5 Zimmer auf Juli zu verm .
Taunusstraße 43 ist die Bel - Etage von 7 Zimmern , Küche und

Zubehör auf 1 . April zu vm . Näh . das . im Möbelgeschäft . 15097

Walkmühlstraße 23 ( Villa „ Rheingold "
) freundl . , abgeschlossene

Frontspitz - Wohnuna , 4 Zimmer , Küche nebst Zubehör , an ruhige
Leute per sofort oder auf später billigst zu vermiethen . 16232

Webergasse 14 , Eingang kleine Webergasse 13 , ist die zweite
Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Mansarden , per
1 . April d . I . zu verm . MH . Webergasse 12 . 12520

Wilhelurstratze 8 , Parterre ,
mehrere elegant möblirte Zimmer zu vermiethen . 17000
Möblirte Wohnung Adclhaidstraffe 16 . 16867
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L » i Gartenhaus W e b e r g a f s e 3 ist eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche nebst Zubehör zu vermiethen . Näh . Wilhelm -
straße 36 im Laden . 16778

Zu vermiethen
in gesunder und schöner Lage eine Wohnung von 4 Zimmern ,

Küche , Keller und 2 Mansarden zum Preise von 500 Mark

Dotzheirnerftrahe 48c . 16498
Eine herrschaftliche Wohnung , Salon , 10 Zimmer

« ttb Zubehör in schöner Gegend des Lahnthals ,
in freier , gesunder Lage zu verm . Preis 800 Mk .
Näh . hier Walramstratze 13,1 . Etage links . 16571

Ein neuhergerichtetes , unmöblirtes Zimmer zu vermiethen Schwal --

bacherstraße 65 . 16534
Ein freundl . , unmöblirtes Zimmer mit Cabinet , für eine einzelne

Dame geeignet , ist sofort zu vermiethen . Näh . Vormittags
Herrngartenstraße 8 , Parterre .

I Ein unmöbl . Zimmer ist auf 1 . April an eine ältere Frau I
zu vermiethen . Näh . Goldgafse 10 . 15283 |

Sn der Villa Parkweg 4 , 1 . Etage , find bequem möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen . Schöne gesunde Lage .
Näh . ,

bei Herrn Glücklich , Nerostraße 6 .
Möblirte Zimiuev mit oder ohne Pension zu vermiethen

große Burgstraße 8 , 1 . Stock .
Einige gut möbl . Zimmer sind vom 1 . April ab zu vermiethen

Adelhaidstraße 39 , 2 . Stock .
Zwei schön möblirte Zimmer zu vermiethen Weilstraße 4 , 2 Stg .
Nahe d . Bahnh . 2 möbl . Zimmer zu tont . N . E . 16136
Möblirtes Wohn - und Schlafzimmer mit separatem Eingang ist

preiswürdig zu vermiethen Faulbrunnenstraße 11 .
Ein oder zwei möblirte Zimmer (Wohn - nnd Schlafzimmer )

billigst zu vermiethen , eventuell mit Pension . Näh . Hclenen --
straße 9 , 1 . Etage . 16374

E . gut möbl . Zimmer zum 1 . April zu vm . Frankenstr . 6 , II . 15043
Ein möblirtes Parterrezimmer zu verm . Oranienstraße 8 . 13867
Ein schönes , möblirtes Zimmer ist zu vermiethen Moritzstraße 9

im 2 . Hinterhaus . 16103
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Schillerplatz 4 , 3 St . 16376
flV * Ein schönes Zimmer ( Parterre ) mit oder ohne Pension

bei einer gebildeten Dame . Offerten unter jL . H . 11 an die
Expedition d . Bl . erbeten . 16929

Ein einfach möbl . Zimmer auf 15 . Avril zu vermiethen Moritz -
straße 25 , Hinterhaus , 1 Treppe . 16996

Eilt großes , möbl . Zimmer zu verm . Oranienstraße 6 , 1 . Etage .
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Oranienstraße 27 , I .
Ein möblirtes Zintmer mit oder ohne Pension zu vermiethen

Oranienstraße 21 . 17087
Schön möblirtes Zimmer , auch mit Pension , Moritzstraße 4 , 2 St .
Ein eins . möbl . Zimmer zu verm . Herrmnühlgasse 1 , 3 . St . 17004
Ein einfaches , möblirtes Zimmer ist zu verm . MH . Graben -

straße 26 , 3 Stiegen hoch . 16999

tein gut möblirtes Parterre -Zimmer zu vermiethen . Näh .
Bleichstraße 9 . 16757

Ein schönes , möblirtes Zimmer zu vermiethen Grabenstratze 6 ,
vis - ä - vis dem „ Pfälzer Hof

" . 16422

m

Schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Weber -

gasse SO . Näh . im Butterladen . 12574
Ein Zimmer mit Pension zu verm . Nheinstrahe 34,1 , links .
Möbl . Zimmer zu vermiethen Helcnenstraße 13 , 2 St .
Ein schönes möblirtes Zimmer zu verm . kl . Burgstr . 10 . 16404

Iahnstraße 3 , Hth . , 1 . Stock r . , finden anst . Leute Kost u . Logis .
Aust . , j . Mann erhält gutes Logis Wellritzstraße 39 , 1 St . rechts .
2 reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis Bletzgerg . 18 . 16851
Zwei Weinkeller , auch getheilt , zu verm . Lauuusstraße 38 . 12771
Eine schöne Wohnung von 4 Zimmern , Küche , Keller und Holzstall

in Schierstein , nahe des Bahnhofes , vom 1 . Mai ab zu ver -

micthen . Näh . Exved . 16908

Schüler können in der Familie eines Oberlehrers einer hiesigen
höheren Schule Aufnahme finden . Näh . Exped . 16708

Angekommene Fremde .

( Wieeb . Bade -Blatt nm 29 . März 1889 .)

Adler : I
v . Kall , Contre -Admiral ,

Wilhelmshafen .
v . Jagemann , Fr . Oberstlieut . m .

Sohn , Berlin .
Greve , Fr ., Hannover .
Vogler , Brüssel .
Bürklin . Kfm ., Leipzig .
Kurz , Kfm ., Nürnberg .
Müller , Kfm ., Karlsruhe .
Sigl , Kfm ., Paris .

Central - Hotel :
Orleans , Kim ., Neuss .
Herber , m . Farn, , Sehwalbach .

Hotel Deutsches Reich :
Götzel , Kfe .. Neuwied .

Einhorn :

Mayer , Kfm , Stuttgart .
Beckmann , Kfm ., Bocholt ,
Batton , Kfm ., Mannheim .
Wasserburger , Kfm ., Bielefeld .
David , Kfm, , Darmstadt .
Klersy , Kfm ., Balduinstein .
Dawidis , Kfm ., Sonneberg .

Eisenbahn - Hotel :
Schucht , Kfm ., Bochum .
Brenneinanu , Frankfurt .
Kirth , Kfm , Köln .

Zum Erbprinz :
Fassbender , St . Gallen .
Gross , Lehrer , Diedenbergen .
Trautwein , Stuttgart .
Wehrum , Bersrod .
Hanlich , Kfm ., uanau .

Europäischer Hof :
Hoffmann , Dresden , j
Hilger,Berg -Assessor .Saarbrücken

'

Grüner Waid :
Beb er , Kfm ., Biberach .
Schrey , Kfm . Crcfeld .
Kirch , Kfm ., Frankfurt ,
v . Jaminet , Kfm ., Hamburg .
Müller , Kfm ., Oerlinghausen .
Morgenthau , Kfm ., Fürth .

Hamburger Hof :

Ticktin , Fr ., Breslau . I

Vier Jahreszeiten :
Böhm , Kfm . m Fr , Berlin , j

Goldene Kette :
Kramer , Bent , Boppard .
Blank , Fr . in . Tocht , Boppard , j

Villa Nassau :

Schmilinsky , Brighton .
Schn .ilinsky , Fr )., Brighton .

Cur - Anstalt Nerothal : i
Edel , Kfm ., Berlin . I

Nonnenhof :
Mahr , Kfm .. Coburg .
Schawalör , Kfm ., Berlin .
Weidinger , Kfm ., Nürnberg .
Halle , Kfm ., Mannheim .
Herdei , Kfm ., Berlin .
Giebermanns , Kfm ., Düsseldorf .
Hoffmann , Dr . med . m . Fr .,

Heidelberg .
Strong , m . Fam ., London .
Wimer , Kfm ., Crefeld .
Kadisch , Kfm ., Chemnitz .
Busch , Kfm .. Limburg .
Lamberg , Kfm ., Apolda .
Acht , Kfm ., Pirmasenz .

Pfälzer Hof :
Mohr , Kfm ., Homburg .
Werner , Kfm ., Linz .
Schneider , Bauunternehmer ,

Leutersdorf .
Rhein - Hotel & Dependance :
Freiin von Vaerst,m . Bed ., Berlin .
Larieu , 2 Hm ., London .
Mathews , m . Fr ., Manchester .

Schützenhof :
v . Nodewils , Commissar , Metz ,
v . Nodewils , Fr ., Metz .
Braus , Kfm , Honsdorf .

Weisser Schwan :
Kumberg . Frankfurt .
Steger , Fbkb ., Annaberg .
v . Richter , Prof ., Breslau .
Hirsekorn , Eisenbahn - Director m .

Fr ., Breslau .

Spiegel :
Wresehner , Kfm ., Berlin .

Taunus - Hotel :
Hitschier , Kfm ., Crefeld .
Engelmann , Hannover .
Wiesenthal , Ingen ., Aachen .
Kunig , Ref ., Berlin .
Hage , Fr ., Berlin .
Hage,,Cand . med ., Berlin .
Rauper , Rent . w . Fam ., Lübeck .
Weichsel , m . Fr . , Halle .

Hotel Vogel :
Arnold , Dr . med .. Dresden .
Rilsa , Kfm ., Köln .
Fleischauer , Geh . Reg .-Rath m .

Fam ., Strassburg .
Hotel Weins ;

Herzdorf , Kfm . m . Fr ., Moskau .
Müller , Kfm . m . Fr , Kreuznach .
Kornmester , Hofgerichtsrath ,

Darmstadt .
Heuberger , Frl ., Neuwied .
Schöler , Frl ., Neuwied .
Schulze , Kfm ., Hannover .

In Privathäusern :
Elisabethenstrasse 10 :

Hofmann , Hptm . a . D . m . Fam .
u . Bed ., Berlin ,

van Groningen , m . Fr . , Deventer .

Der dreißigjährige Krieg am Mitteirheme .
*

Der erste Schritt des Rheitlgan nach Beginn der Unruhen
war die Herstellung des Landesgebncks . Am 21 . März 1619
war allgemeiner Landtag in Oestrich . An den Bollwerken und

Schlägen des Gedücks sollte alles Beschädigte ansgebessert und
kein Pfad oder Weg , außer den üblichen Pässen , gelassen werden ,
auch ward das Gehen oder Kriechen , ja das bloße Abschneiden
einer Gerte mit 10 Goldgulden verpönt . Während man sich gegen

* Nachdruck verboten .
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außen sicherte , suchte man sich auch innerhalb des Landes wehrhaft
zu machen . Um .Frohnleichnamstag 1619 ward Generalmusterung
beim Neuhof gehalten im Beisein Wolf Henrichs von Breydbach ,
des Landeshauptmanns und des Amtsknechts , es ward kalte Küche
unter dem Zelte verabreicht , was 18 fl . 18 Mbus 6 Heller Kosten
erregte . Diese Kosten sollte das Oberamt tragen , die Äustheilung
vom 15 . Juni ergab : Eltville 7 fl . 19 Albus 4 Pf . , Kiederich
4 fl . 23 Albus , Erbach 3 fl . 6 Albus 1 Pf . , Hattenheim 2 fl .
16 Albus 4 Pf . Die durch die amtliche Besichtigung des Gebücks
dem Lande entstandenen Kosten sollten gemeinschaftlich getragen
werden . 1619 den 14 . Juni schrieb der Vicedom an alle

Schultheißen des Oberamts : demnach bei letztgehaltener Be¬
sichtigung des Landes und Gebücks verschiedene Kosten erregt , solle
behufs Abrechnung jeder Schultheiß des Oberamts künfsigen
Donnerstag den 20 . Juni mit seinem Bürgermeister , mit seiner
Rechnung , auch etwas Geld vor dem Vicedom erscheinen . Der

Landtag zu Geisenheim ward am 21 . Juni 1619 gehalten , die

Rechnung ergab 204 fl . etliche Albus , davon kamen auf
' s Haus

15 Pfennige . Anwesend waren der Vicedom Wolf Heinrich von
Breitbach , Johann Meißner Gewaltsbote und der Amtsknecht
Niclas Jtzstein .

Während dieser kriegerischen Vorbereitungen hatte Herzog
Max von Baiern auf den 1 . December 1619 einen ligistischcn
Tag nach Würzburg ausgeschrieben . Kurfürst Johann Schweikard
von Mainz , ein eifriger Anhänger der Liga , betrieb die Auf¬
stellung einer bedeutenden Heeresmacht und schlug vor , mit Ge¬

nehmigung des Papstes , den Clerus des Erzstifts mit einem Geld¬

beiträge hierzu zu belegen . Jede Kirche und die Klöster sollten
den zehnten Theil ihrer Einkünfte hierzu geben . Dieses geschah
auch in der Folge .

Vorerst ward das Rheingau nur von geworbenen TruppeU -

durchzügen behelligt . 1619 den 11 . Juli kamen 200 Reiter von

Presberg an Stefanshausen vorbei über Volratz nach Winkel , der

Ausschuß trieb sie rheinaufwärts , bei Niederwalluf schifften die¬
selben über , erhielten aber das Nachtquartier zu Budenheim und
Mombach verweigert . Die Budenheimer fanden dieselben mit
2 Ohm Wein und Jedem für 4 Heller Brod ab , vor Abend des
andern Tags kamen sie in Mainz an . Es waren Leute , die der

Kurfürst von Trier dem Kurfürsten von Mainz hatte werben

lassen und sollten ins Königsteinsche gelegt werden . Nach Ausweis

ihrer Patente war Rittmeister Philipp Cratz von Scharfenstein ihr
Führer . Dieser Rittmeister Cratz von Scharfenstcin kam im nämlichen
Jahre selbst mit seinen Geworbenen durch

' S Rheingau . Hattenheim
mit 248 Häusern hatte hierdurch 13 fl . 2 Albus Kosten , die

Gesammtkosten auf
' s Land waren 230 fl . Das Rheingau hatte

damals 2661 Häuser zusammen .

Im Gefolge dieser Abtheilungen Kriegsvolks befand sich aller¬
hand Gesindel . Bereits am 10 . April 1618 gebot der Kurfürst
deni Vicedom , gegen umherziehende „ Gartenknecht " und herren¬
loses Gesindel , die verschiedene Mordthaten und Straßcnräubereieu
verübt , einzuschreiten . Frühzeitig sorgte man sich in den einzelnen
Orten ans Andringen des Vicedoms für Kriegsbedarf . Die Ge¬
meinde Hattenheim kaufte mit 19 . August 16 ) 9 von Anton Roth -

kopf , Pulvermacher in Rüdesheim , einen halben Gentner Pulver ,
für 19 fl . Mainzer Währung und einen Trunk . Im November
1619 scheint die Kriegsgefahr näher gerückt zu sein , am 3 . November
1619 schrieb Tobias Whan , Oberamts - Schultheiß , an die Schul¬
theißen des Oberamts , nachdem sie aus dem Schreiben des Landes¬

hauptmanns vernommen , daß aus dem Ober - und Mittelamt zur
Ablösung der zu Bingen einquarnrten Leute des Unteramts hundert
Mann nach Rüdesheim geschickt werden sollen , piögen sie dafür
sorgen , daß aus jedem Flecken 8 Mann aus demAusschuß morgen
Montag den 4 . November in aller Frühe nach Rüdesheim abgehen .
Was Pulver und Lunten betreffe , sollten sie sich mit den Ihrigen
benehmen . Jedenfalls hing dieses mit den Unruhen in der Pfalz
zusammen .

Dem auf dem Würzburger Ligistischen Tage ausgesprochenen
Vorschlag der Aufstellung einer bedeutenden Kurmainzer Heeres¬
macht trat der Kurfürst auch für das Rheingau jetzt näher . Am
8 . Januar 1620 befahl der Vicedom , da der Kurfürst befohlen ,
des Landes Nothdurft zu wahren , so sollten alle Schultheißen des
Oberamts nebst einem oder zwei Raths - oder Gerichtspersonen ,
wie üblich , morgen Vormittag um 9 Uhr zu Oestrich ans dem

Ra . 7 «

daselbst angesetzten Landtag erscheinen . Der Landtag zu Oestrich
gab am 19 . Januar 1620 die Erklärung ab , es sei der Land¬

schaft in Schriften angezeigt worden , der Kurfürst habe große Aus¬

lagen für die Reiterei und Fußtruppen , die Kammer werde dadurch
geschwächt , wenn nicht die Unterthanen Zuschuß leisteten . Die

Landschaft Rheingau solle das sechste , siebente und achte Ziel der

achtjährigen Schatzung zwischen jetzt und Bartholomäi 1620 erlegen .
Die Landschaft sei geneigt , wenn es ihr möglich sei , zwischen jetzt
und Reminiscere Ihr Ziele an Geld zu erlegen , die anderen
1 ' /z Ziele auf Weihnachten . — In einem Schreiben vom 28 . Jan .
1620 forderte der Kurfürst die Rheingauer zur Aufnahme von

Capitalien für Nothfälle auf . Im Lande währten die kriegerischen
Hebungen und die Durchzüge geworbener oder versprengter Ab¬

theilungen fort . Am 2 . März 1620 begehrten 64 Soldaten ,
darunter 14 ohne Waffen , in Hattenheim Nachtlager und wurden
des schlechten Wetters wegen ausgenommen ; Erbach hatte solche
nach Hattenheim verwiesen , da dasselbe damals noch keine Ein¬

quartierung gehabt .

Zur Abwendung des Krieges hatte der apostolische Stuhl
ein Jubeljahr ausgeschrieben , dessen Haltung Dömcanonicus

Friedrich von Sickingen zu Mainz am 14 . März 1620 auch
dem Rheingau vorschrieb . Protestanten wie Katholiken anderer
Gebiete waren hierin durch Abhalten von Bettagen und Andachten
vorangegangen .

Das Kloster Eberbach erhielt 1620 den 14 . Juli , für welchen
Zweck ist unbekannt , jedenfalls aber gegen streifende Parthien ,
25 Mann bewaffnete Mannschaft aus dem Ausschuß , um dasselbe
zu bewachen , bis der Abt zurückkehre .

Spinola hatte die Pfalz eingenommen ; die von da in das

Rheingau geflüchteten Pfälzer bewirkten jedenfalls durch Erzählen
ihrer Schicksale , daß sich die Rheingauer in folgender flehendlicher
Bittschrift um Beistand an den Kurfürsten wendeten , oaß sie das

Kriegsvolk nicht überfalle , wie in der Pfalz geschehen . Das «Schrift¬
stück ist ohne Datum . Der Kurfürst willfahrte nach seiner Politik
der Aufstellung einer größeren Heeresmacht , ging aber , einen

Umschlag der Meinung befürchtend , sehr vorsichtig zu Werke . Es
ward ein Landtag in der Sache auf den 3 . August 1620 nach
Geisenheim ausgeschrieben , um sich darüber zu beratben , ob die

Rheingauer ihr Land selbst beschützen , oder Soldaten zum Schutze
haben wollten . Der Entscheid lautete , daß die Rheingauer vorerst
die Bewachung , noch selbst versehen wollten , doch solle Niemand
von der Wacht , selbst keine Gerichts - und Rathspersonen , befreit fein .

Die aus der Pfalz vor Spinola mit ihrer fahrenden Habe
in ' s Rheingau Geflüchteten beabsichtigten , bei etwas geschwundener
Gefahr wieder in ' s Pfälzische nach Bacharach zu ziehen . Der

Kurfürst ließ solche ziehen , aber bereit Vorräthe an Victualien
und Wein anhalten .

Das Pulver für den Bedarf im Rheingau ward meist im
Lande selbst bereitet . 1620 am 13 . November erklärte der Kur¬

fürst , daß er dem Jacob Schlosser und Johan Gulden -

kopsfen von Rüdesheim , wohnhaft zu Geisenheim , erlaubte , im

Rheingau bei geistlichen und weltlichen Unterthanen Salpeter zu
suchen und zu graben . Sie sollen , wenn sie bei den Häusern der
Unterthanen graben wollen , dieses seinen Dienern anzeigen , den

ausgearbeiteten Grund nach dem Auswaschen und Aussiedeit wieder
alsbald auf ihre Kosten an den alten Ort ober rntberc trockene
Orte bringen , bmnit der Salpeter wieder „ gepflanzet

" werde , und

inskünftig wieder zu gebrauchen fei , nicht mehr als einen Kessel
aufstellen , das Salpeterwasser mit der Aschlauge zwei Tage und
eine Nacht in vollem Wallen hintereinander sieden und jährlich
drei Gentner , zu 100 Pfund gerechnet , gute wohlgeläuterte Waarc
aus ihre Kosten an den Keller in St . Martinsburg ober wo sie
sonst angewiesen werben , von Quartal zu Quartal abliefern , allen
anberen Salpeter nicht verkaufen , sondern dem Kurfürsten zu
billigem Preis anbieten bei Strafe und Verlust der Erlaubniß .
Bei Antritt ihrer Erlaubniß Haden Beide unter Verpfändung ihrer
Habe und ihres Werkzeugs eidlich zugesagt , im Falle sie säumig
wären ober ben UnterthaLcu schaden , daß man sich an ihrer Habe
erholen dürfe . Der Kurfürst befiehlt , die beiden Salpetergräber
zu unterstützen und zu schützen bei Strafe . Um unter dem Aus¬

schuß gute Ordnung und getreue Befolgung der auferlegten Wachen
zu erhalten , gab der Vicedom am 28 . December 1620 dem l ' anbc
eine Wachtorbmmg . ( Forts , f.)

Mieababerrer Tagblatt .
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Lokales and Vrovmxielles .

* Ihre Majestät die Kaiserin non Oesterreich wird bei der
bevorstehenden Hierherkunft die „Villa Langenbeck " an der Kapellenstraße
beziehen . Auf eine diesbezügliche Anfrage hat die Familie v . Langenbeck das
erwähnte Landhaus Ihrer Majestät sofort zur Verfügung gestellt .

, , ,
* Der Gerneinderath faßte in seiner vorgestrigen Sitzung noch Be¬

schluß über folgende Conces sionS - Gcsuche : a . Dem Gesuche des Herrn
Philipp Graumann , seine bestehende Concesston zum unbeschränkten
Wirthschaftsbetrieb im Vereinshause des „Turnvereins "

, Hellmundstraße 33 ,
auf die neuerbaute Turnhalle daselbst auszudehnen , wurde stattgcgeben .
b. Gegen die Errichtung einer neuen Wirthschaft Schulgasse 9 seitens des
Herrn Jacob Schuck hat die Polizeibehörde nichts zu erinnern , jedoch
gegen die nachgcsuchte Erstreckung der Concesston auf den Branntwein -
Ausschank und zwar Mangels Bedürfnisses . Der Gemcinderath schloß sich
diesem Votum an . c . Gegen die Ucbcrtragung der Wirthschafts -Conccssion
seUens der Frau Pauline Hendlich auf ihren Ehemann im Laden
Dambachthal 1 hatte der Gemcinderath nichts zu erinnern , d . Dem Ge¬
suche der Herrn M . Schembs , betr . Wetterführung der Gast - und
Schankwirthschaft in dem von ihm käuflich erworbenen BadchauS „ Zu
den weißen Lilien "

, Häfnergasse 8 , wurde stattgcgeben . e . Das Gesuch
bss Herr » Philipp Friedrich zum Betriebe der Gast - und Schank -
wirthschaft im Hause Adlerstraße 49 wurde auf Genehmigung begutachtet ,
und ebenso schließlich f . das Gesuch des Herrn Edmund Hohloch ,betr . Wciterführung der bestehenden Wirthschaft in der Turnhalle des
„Männer - Turnvereins "

, Platterstraßc 16 , in der seitherigen Weise .

, ,
* Crrr - Uerein . Für dar Jahr 1888 hat das Directorium des

Cur -Vereliis soeben seinen Bericht erstattet . Darnach darf der Cur -Verein
auch auf das letzte Jahr seiner Thätigkcit mit der Ueberzeugung zurück -
blicken , daß es an gutem Willen , an redlichem Flciße und dem eifrigsten
Bestreben seiner Mitglieder nicht gefehlt hat . nm di « Interessen unseres
Curortes zu wahren , wo dies nur immer möglich war . Die Bcstrebungen
der Vereins werden denn auch seitens unserer Bürgerschaft immer mehr
anerkannt ; dieses beweist der Umstand , daß die Mitgliederzahl des Vereins
sich in den letzten zwei Jahren gegen früher rnchr wie verdoppelt hat .
Ucber die hauptsächlichsten Punkte der lctztjährigen Thätigkeit des Vereins -
Vorstandes erwähnt der Bericht Folgendes : Dem Verschönerungs -Verein
stnd zur Herstellung eines Weges von der Bierstadtcrstraße nach dem
Warltl >urmc 750 Mk . zur Verfügung gestellt worden . Ebenso genehmigteder Vereins -Vorstand weitere 500 Mk . zu demselben Zwecke auch für dieses
. mhr . Dem Kaiser - Denkmal unserer Stadt aus der Vereinskasse
cmen Beitrag zuzuführen , wurde im Prinzip - beschlossen . Die Verhand¬
lungen des Vereins wegen Errichtung einer Wirthschaft im Walde ,m der Nähe des ChausteehauseS , sind an den übermäßigen Forderungen
der Besitzer des betreffenden Grund und Bodens gescheitert . Mittlerweile
haben sich die Gemeindebehörde und Private dieser Angelegenheit zuqewandt
und darf vielleicht dennoch die Verwirklichung dieser Idee in nächster Zeit
erhofft werden . Die Wünsche des Vereins , betr . die anderweitige Regelung
der hiesigen Verkehrs - Verhältnisse , sowie des Eisenbahn -Verkehrs ,haben seitens des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten thcilwcisc
Berücksichtigung gefunden . Den Vorschlägen über die Verwendung ber alten
Trinkhalle auf dem , dem Bache entlang laufenden oberen Promenadeweg

den Gurantogen pflichtete der Gememderath in jeder Weise bei und
ordnete die Versetzung der Halle an diesen Weg an . Wegen Einrichtung
Ewer elect risch en Beleuchtung für die Wilh -lmstraßc richtete das
Vercms -Dlrectorium ebenfalls einen ausführlichen Bericht an die Gemeinde -
veborde . _ Der Cur -Verein ging bei dieser Frage bekanntlich von der Ansicht
aus , daß vorläufig die hauptsächlich unserem Fremdenverkehr dienenden
Hauptstraßen , etwa die Strecke von der Bahnhofstraße durch die Rhein -
« raße , Wilhelmstraße und Taunusstraße bis zur Saalgasse mit einer
cieetrischcn Straßenbeleuchtung zu versehen sei . Der Gemeinderath lehnte
Ndoch dieses Ansuchen au « ebenfalls bekannten Gründen ab . Die Frage« egen neu zu gründender Wettrennen in unserer Stadt wurde ebenfalls
wiederholt erörtert . Ans den hierüber gepflogenen Verhandlungen wäre
hcrvotzuheben , daß zur Zeit die Chancen für Wiedereinführung der Rennen
Acr günstiger sind wie je zuvor . Das vom Vereins -Dorstande angestrebte

® Iect der Erbauung eines Muster - Badehauses an Stelle der alten
»Rose " ist nicht zur Verwirklichung gekommen . Wegen Erwärmung
Eer neuen Trinkhalle hatte sich der Vereins - Vorstand an den
Mmeinderath gewandt , und dieser schloß sich den Wünschen des
M - Vereins bezüglich der Nothwendigkeit der Beheizung der neuen
^-rrnkhalle vollständig an . In Betreff der projectirten gärtneri -
uhen Anlage am Kochbriinnen ist auf Anregung des Vor -
Wndes der vorhandene Plan durch breitere Weganlagen mit Allee -
Anpflanzungen wesentlich modifizirt worden , so daß die Anlage in
Mer Herrichtung mehr ihrem Zwecke entsprechen wird . Ter Vereins -
Vorstand stellte ferner dem Gemeinderathe zur Erwägung anheim , ob beim
^ Heater - Neubau nicht die Anbringung eines Personen -Äufzugcs vor -
Fieben werden könne . Auch wegen des Theater -NeubaueS selbst interpeUirte

Vereins -Vorstand , worauf ihm vom Gemcinderath nachgewiesen wurde ,

daß derselbe durch gründliche , sachgemäße und durchaus nothwendige Vor -
arbeiten die Angelegenheit , soweit es die Umstände bis jetzt ermöglichten ,
ganz wesentlich gefördert habe . So hat der Verein noch bei

"
vielen anderen

Gelegenheiten , die wir nicht alle hier im Besonderen aufführen können ,
feilte Thätigkcit im Interesse unseres Curortes eintreten lassen . In den
letzten Tagen des Vercinsjahres hatte es der Cur - Verein zu beklagen , daß
der frühere langjährige Präsident des Cur -Vereins , Herr Dr . Schirm ,
mit Tod abgegangen ist . — Hoffen wir , daß die Bestrebungen des Vereins
auch fcrnerhiil die Unterstützung unserer Einwohnerschaft finden mögen .

* Cur - Verein . Heute Wend 8 Uhr findet im „ Schützenhof " die
General - Versammlung des Cnr -Vereins statt .

R . Kecker ' ( cheo Confervatorinm der Musik . Die am Mittwoch
und Donnerstag im „ Casino " -Saale stattgehabten Haupt - und Schluß -
Prüfungen dieser seit 1873 unter der bewährten Leitung des Herrn
Directors Becker stehenden Anstalt hatten , wie dies bei den anerkannt
guten Leistungen der Schüler und Schülerinnen nicht anders zu erwarten
war , an beiden Tagen ein sehr zahlreiches Publikum augezogen . Die
Mittwochs -Prüfung von 5 bis 7 Uhr für die Elementar - und Miitcl -
Classen und von 7 bis 9 Uhr für die oberen Classen brachte 44 Vorträge
(Pier noch nicht erledigte Vorträ - mußten in Anbetracht der großen Zahl
derselben auf den nächsten Tag verlegt werden ) . Fast sämmtliche Nummern
des mit Geschmack ausgcwählten reichhaltigen Programms fanden wohl¬
verdienten Beifall , da die Schüler mit großer Sicherheit ihre Stücke zu
Gehör brachten ; bei den Clavicrschülcrn zeigte sich wiederum der edle ,
marfige , nuancirnngsreichc Anschlag , die größte Sauberkeit des Spieles
und seltene Gewisseiihaftigkeit in der AuSacbeitmig und Wiedergabe auch
der feinsten , von künstlerischem Verständniß zeigenden Nüancen ; bei den
Violinschülern H . Otto , H . Thil , W . Lauth und R . Bethmannn
fiel besonders der sympathische Ton und die schon ziemlich entwickelte
Technik auf . Vielleicht hätten dieselben in etwas leichteren Stücken ihre
Ferfigkcit noch freier entfalten können . Tic Hauptprüfmig am Donnerstag
von 5 bis 7 Uhr für die Künstlerschnle des Clavierspiels brachte 10 größere
Vorträge , über deren Verlauf nur Anerkennendes und Gutes zu sagen ist .
Die Solo -Vorträge : Gbopin ’8 „Valse in E -moll “ ( Frl . P . (Sollt b) , Liszt '?
„ Einzug der Gäste auf Wartburg

"
( Frl . C . Berolsheimer ) , Chopiu 's

„Valse “
, op . 34 ( Frl . M . Freitag ), Thalberg ' s „ Concertstuck "

, op . 72
(Irl . G . Bet '

.hke ) , Liszt 's „ Somnambula -gantofie "
(Frl . L . Stroh ) ,

Raff 's „Polka do la Reine “ ( Frl . C . Strehlc ) und Liszt ' s „Es - dur -Goitceit "
( Frl . E . Reuter ) waren sämmtlich von glücklichem Erfolge ausgezeichnet ;
der technische Glanz und die Sauberkeit der Passagcnbehandlung neben
temperamentvoller Vortragsart erwirkten den Spielerinnen das günstigste
Zcngniß . Aud ) die Ensemblevorträge : Wagner

' s „ Rienzi -Ouverture " und
Hiller 's „ Concertstück für 2 Clavicre "

( Frl . E . Ntckcl und G . Bethke )

Sneten sich durch vorzügliches Zusammenspiel aus . Den Schluß des
certes ( Abends 7 Uhr ) bildete die Aufführung der Solo - und Chor¬

gesangschule , welche Carl Reinecke 's „Musik zum Märchen von Dornröschen "
tn ganz ausgezeichneter Weise wicdergab . Di - Chöre wurden sehr rein
und nut schönem Stimmklange gefangen , die Sopran -Soli von Frau
Becker , Mczzosopran -Soli von Frl . Bender und Frl . M . Usinger
Alt -Soli von Frl . C . Strehle und Bariton -Solo von Herrn G . Berndt
zur besten Geltung gebracht . Zum guten Gelingen der poetischen Märchcn -
Dickitung trug die bannt vervnnbcne Dcclamation des Frl . E . Nickel
sowie bte bestens durchgcführte Klavierbegleitung des Frl . E . Reuter
wesentlich bei .

* Uortrag . Der in der vorgestrigen Wochen -Dcrsammlung des
„Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club " von Herrn Dr .
P u Iler uoer „Eine Reise durch Spanien "

gehaltene Vortrag
'

war gut
besucht und bot eine ,vüllc Interessantes . Dic Reise wurde genommenüber Naris -Marsetlle . Von hier ging dieselbe theils zu Schiff , thcils mir
ber Eilenbahn nach den interessantesten Städten und Gegenden des an -
ztehenden Landes ; auch kleinere Fußtouren wurden gemacht . Dem geistigen
Ange ber Zuhörer entrollte sich Lilb auf Bild von herrlichen Städten ,
reichen Kunstbauten , Denkmälern und Kunstschätzen , den Sitten und
Brauchen der Bewohner , der Verschiedenheit des Klimas je nach Erhebung
o rTt : i

8 11 ,2age des Gebirgs , der widerlichen Stiergefechte rc. Milde
Lust finde man nt den mittleren und niederen Thcilen des Landes , auch
an der phrenäischen Gebirgskette , während die höher gelegenen Thcile
ziemlich rauh seien ; in der Küsten -Ebene von Valencia und Murcia dagegen
lei es lieblich und mild , hier herrsche ewiger Frühling . Bei der Rück¬
reise wurde auch Algier besucht . Nicht minder interessant war die Schilde -
r >mg dieser Insel . Reicher Beifall lohnte dem Redner für seinen vortrcff -
Wen Vortrag , ber durch zahlreiche Photographien , Stereoscopen und
Münzet , erhöhtes Interesse bot . Der erste Vorsitzende des Vereins gab
?um Schlüsse in anerkennenden DankeSworten dem Wunsche Ausdruck ,
Redner möchte recht bald den Genossen wieder eine so angenehme Stunde
bereiten wie die heutige .

* Wiesbadener Rhein - und Taunns - Clnb . In der vorgestrigen
Wochcnversammlung wurde beschlossen , die erste bieSjäbrige Hauptour :
Hohewurzcl -Bleidenstndt -Hahn -Wehen Sonntag den 7 . April ausznführen .
Abmarsch um 8 Uhr . DaS Nähere wird durch Inserat bekannt gegeben
werden . — In derselben Versammlung wurde ferner eine Sammlung für
den braven Trommler von Chamboro , Busch von Pfeddersheim , ver¬
unstaltet . Dieselbe ergab bas erfreuliche Resultat von 20 Mk . Möge sic
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Nacheiferung finden zur Ehre der wackeren Männer , die sich um ihr Vater -
land verdient gemacht haben .

* Die Reinigung der TlsermalWNlserieitungen hiesiger Stadt
Hat in diesem Jahre in der Zeit vom 4 . bis 6 . April stattzufinden . Die
Besitzer der Leitungen werden polizeilich aufgefordert , an diesen Tagen die
erforderlichen Reinigungsarbeitcn ausführen zu lassen .

* Postalisches . Vom Reichs -Postamt ist genehmigt worden , daß
auch Privatpersonen und Handelsfirmen von bewährtem geschäftlichen An -

gehen , gleichwie bisher die Behörden , sich bei Einlieferung von Post -

fendüngen , Werth - und Einschreib - Sendungen statt der Einlieferungs -

Wücher eines von ihnen ausgefüllten Verzeichnisses bedienen dürfen , auf
welchem die Empfangs -Bescheinigung durch Anerkcnntnitz crtheilt wird .

* Der neue Iufanterie - Nfstzier - Käbel nebst Zubehör hat fol¬
gende Offiziervereins -Preise : ein Säbel , Prima -Qualität mit guter Eiscn -
hauerklinge und vergoldetem Gesäß 26 Mk . Ein Tressenkoppel mit Doppel¬
tresse , vergoldetem Beschlag , Riemen aus Saffianleder 8 Mk . 50 Pf . Ein
Portepöe , ganz Nickel , reich plattirt 4 Mk .

* Photographie . Der Fortschritt , dem unsere Zeit huldigt , und
der Wissenschaften , Künste und Industrie in neue Bahnen lenkt , er docu -
mentirt sich auch und zwar in ganz besonderem Maße auf dem Gebiete
der Photographie . Auch dieser Zweig der Kunst -Industrie ist durch rast¬
loses Streben auf einen bewunderungswürdigen Grad von Vollkommenheit
gebracht worden ; daß er aber immer noch der Vervollkommnung fähig
ist , das beweist die Ausstellung des photographischen Ateliers von Georg
Schipper am Kochbrunnen . Dem Inhaber derselben ist die Herstellung
von Photographien auf Aristo -Papier , wie solches in den ersten Ateliers

Deutschlands eingeführt ist , gelungen . Die Vorzüge der Bilder auf Aristo -

Papier bestehen in größter Feinheit und vorthcilhaftester Wiedergabe aller
Details , besonders aber in bauernder Haltbarkctt . Dabei ist die epoche¬
machende Neuheit — denn um eine solche handelt es sich in der Tbat
— dem Publikum für denselben Preis zugänglich wie gewöhnliche Photo¬
graphien , da Herr Schipper das Aristo -Papier selbst herstcllr .

* Unfall . Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr war ein Knecht de »

Gutspachters Freiherrn v. Loän auf „ Hof Geisberg
" im hiesigenTaunus -

jbahnhof damit beschäftigt , einen Zweispännerwagen zu beladen . Die beiden
davor gespannten Pferde scheuten infolge des Locomotivcnpfiffs aus dem

gerade ankommenden Frankfurter Zug , rannten davon und stießen beim

Ausgang aus dem Bahnhof mit der Deichsel derart wider einen der Thor -

Pfeiler , daß das Capital desselben zu Boden stürzte , wobei es mehrfache
-Beschädigungen erlitt , und die eiserne Thür ebenfalls stark beschädigt wurde .
!Das eine der beiden hübschen Pferde erlitt am Kopf eine tiefe , heftig
blutende Wunde .

x Dotzh - itti , 28 . März . Heute Nachmittag entstand durch das

Verschulden eines hiesigen Waldarbeiters , der , um sein Mittagsmahl zu
bereiten , ein Feuer anzundete und dasselbe auf eine kurze Zeit unbewacht

liefe in dem der Gemeinde Biebrich -Mosbach gehörigen , mit jungen Elchen

bepflanzten Wald -Distrikte „Welschen Hag
" ein Brand , der sich übereine

Flache von ca . 8 — 12 Morgen verbreitete . Der dadurch verursachte Schaden ,
welcher jetzt noch nicht genauer angegeben werden kann , mag immerhin ein

ziemlich bedeutender fein , da die von dem Feuer bestrichenen Stämmchen

infolge ihres geringen Alters noch mit sehr weicher und empfindlicher Rinde

beklewet sind , so daß wohl die meisten derselben durch die erlittenen Brand¬

wunden absterben werden . Ganz in der Nähe des genannten Dinriktks

beschäftigten Bahnarbeitern wäre es vielleicht möglich gewesen , durch rasches
Eingreifen den Brand noch rechtzeittg zu unterdrücken , doch ließen sie sich,
selbst als sie vom hiesigen Förster zur Hllfeleistung aufgefordert wurden ,
in ihrer Mittagsruhe nicht stören . Erst nachdem unsere willige schul -

ingend und eine größere Anzahl hiesiger Einwohner an der Brandstelle

erschienen und thatkräftig einschntten , wurde man des Feuers Herr .

x Dochheim , 29 . März . Landwirthe und Freunde der Landwirth -

Mraft fnen nochmals auf die am nächsten Sonntag dahier stattfindende
Bezirks - Versammlung des „ landwirthschaftlichen Vereins " auf¬

merksam gemacht . Herr Wanderlehrer Mertens wird in seinem bereits

anqefünbigten Vortrag nicht nur über den Obstdaumschnitt reden , sondern

letzteren auch an mehreren bereits hier eingetroffenen Kronen veranschaulichen .

- - Grstevheim , 29 . März . Ein plötzlicher Tod ereilte gestern Abend

den erst 25 Iahte alten Landmann Karl Koch von hier . Als er um

6 Uhr mit seinem Fuhrwerk au « dem Felde Heimkehrte , traf ihn ein Schlag .
Al « Leiche wurde er in seine Wohnung gebracht .

* Kiedrich , 28 . März . Se . Hoheit der Herzog zu Nassau trifft

moroen Nachmittag in Frankfurt em , um sich nach Königstein zu begeben

woselbst fett einigen Tagen auch die Erbgroßherzogin von Baben weilt . (T .-P .j
, Uom Rhein , 28 . März . Der Rheinwafferstand hat sich in

den lebten Tagen sehr gebessert . Eegenwärttg beginnt der Rhein an be¬

sonder stachen Stellen schon aus den Ufern zu treten Das Wasser ist

lehmig und scheint noch mehr zu steigen . Die « chlffsahrt geht bei solch

günstigem Fahrwasser sehr flott . Selbst die größten Guter,chiffe können

mit voller Ladung fahren .

* Kochheim , 29 . März . Dem katholffchen Pfarrer Clas man n

hierfelbst ist aus Anlaß feine , Jubiläums der Königliche Kronen -Orden

dritter Klaffe verliehen worden .

» Langenschwalbach , 28 . März , Hem Herrn Lehrer Lauck von

der hiesigen Realschule ist von Königl . Regierung em zweijähriger Urlaub

wewilliat worden . Herr Lauck beabsichtigt , diesen Urlaub zu seiner wetteren

NtttzhMtög im MMM zu verbringen . (Aar -B .)

-jf- Münster bei Soden , 29 . März . Hier tritt am 1 . k. Mts . eine
Post - Aaenturin Wirksamkeit , welche die zusetzliche Bqeichnung „Taunus "

führen wird . Zum Postverwalter wurde Herr Bürgermeister Aumüller
bestellt .

Kunss , Wissenschaft » Literatur .

"W . Königliche Schauspiele . „ Die Walküre "
, Muflkdrama in

3 Akten ( erster Tag aus der Trilogie „Der Mng des Nibelungen
" ) von

Richard Wagner . Die Akten über den „ Ring des Nibelungen
" sind noch

lange nicht geschlossen , noch stehen sich die Meinungen darüber ziemlich

schroff gegenüber , denn von der Verzückung , in welche die unbedingten
Verehrer des schon durch seine äußerliche Dimension einzig dastehenden
Werkes gerathen , wenn dasselbe nur erwähnt wird , ist noch ein weiter

Schritt bis zu dem kühlen Verhalten nüchterner angelegter Naturen , die

schon über die Bedenken , welche die Wahl dieses Stoffes für eine scenische

Darstellung ihnen einflößt , nicht hinauskommen können . Da es sich jedoch
nur um einen , wenn auch wesentlichen Theil des ganzen Werkes handelt ,
so scheint es auch nicht angebracht , hier näher auf das so viel gepriesene
und geschmähte Werk im Ganzen einzugehen . Die „ Walküre "

, an und für

sich betrachtet , ist leider von sehr ungleichem Werthe in ihren einzelnen
Akten : der erste gehört wohl mit zu dem Schönsten , was je auf diesem
Gebiete geschaffen worden ist ; derselbe bietet von Anfang bis zu Ende eine

ununterbrochene Steigerung , das Frühlingslied zumal und der sich an¬

schließende hochdramattsche Dialog zwischen Siegmund und Sieglinde ge¬
hören zu den schönsten Perlen der Wagner ' schen Muse . Ganz entschieden
füllt dagegen der zweite Akt n it seinen endlosen , theils uninteressanten ,
theils abstoßenden Dialogen ab , auch die musikalische Erfindung ist be¬

deutend schwächer als die des ersten Aktes , und selbst der dritte , obgleich
den zweiten überragend , erhebt sich nicht wieder zu der Höhe des ersten .
Es scheint uns daher eine gewisse Vorsicht nöthig , um dieses Werk dauernd

dem Repertoire zu erhalten , und das ist sehr zu wünschen , schon damit nicht
wieder alle Opfer an Zeit und Kraft vergebliche gewesen sind . Wir halten
eS für unpraktisch , für eine ganz falsche Pietät gegen den Meister , wenn

man , anstatt das Werk dem Publikum vorsichttg darzubieten , ihm sofott ,
um einmal hier im Bayreuther Jargon zu sprechen , den hohen Genuß
einer ungekürzten Aufführung zu Theil werden läßt , denn für diesen hohen
Genuß ist später noch Zeit . Ein Kunstwerk mag nun himmelhoch ode .-

obgrunbtief sein , jedenfalls aber muß es intcrcffiren und darf nicht , wie

der zweite Akt der „Walküre "
, Langeweile verursachen ; wenn daher , jeden¬

falls wohl auf die Veranlassung des Herrn Heine hin , das Werk nicht
ohne Streichungen vorüberging , so drücken wir dem geschätzten Gaste dafür
im Geiste dankbar die Hand , zugleich bedauernd , daß sich nicht ein energisch
eingreifender Regisseur fand , welcher die endlos lange Scene zwischen
Siegmund und Brünhilde auf das Maß des Erträglichen reduzir «

konnte . Durch Kürzungen wird das Verhalten Wotan 's , das geradezu
verächtlich ist , allerdings nicht aufgeklärt , aber auch die Mottvirung bet

Dichter - Componisten selbst ist unklar , ungenügend ; aus die religiös »
und ethischen Anschauungen unserer Vorfahren als Commentar hin -

zuweisen , wie es in Hülle und Fülle von fanatischen Verehre »

der Trllogie geschehen ist , erscheint immer als eine sehr mißliche Sache : ein

Kunstwerk muß seine Erklärung in sich selbst finden , und ganz besondert
ein scenisch darzustellendes . Die Hauptsache aber bleibt , daß bei angemessen »

Kürzungen die viel größere Wahrscheinlichkeit vorhanden ist , die „Walküre
'

dem Repertoire zu erhalten , als durch Vorführung des in ungekürzte
Gestalt unmöglichen zweiten Atts . — Die Aufführung im Allgemeinen wak-

wenn wir von den ersten Aufführungen der „Meistersinger
" im vorige «

Winter absehen , vielleicht die beste unter der Leitung des Herrn Kapellmeister »

Mannstaedt , welchem jedenfalls die Directton vorwiegend beclauiatorifä

gehaltener dramatischer Werke besser gelingt , als solcher , tu welchen mehr

das Chor -Element , oder gar das laug ausgesponnene , kunstvoll gearbeitet

Ensemble vertreten ist . Der erste Att hätte entschieden noch mehr gewirkt
‘

wenn nicht wiederum Verschleppungen im Tempo sich bemerkbar gemacht
hätten : der Scene zwischen Hunding , Siegmund und Sieglinde zunlal
fehlte ev an der nöchigen Lebendigkeit ; ebenso wäre im zweiten Akt

stellenweise eine flottere Declamation wünschenswerth gewesen , f6

besonders in der Scene zwischen Brünhllde und Siegmund ; dal

Orchester dominirte theilweise zn sehr , stand aber sonst vollständig auf

ber Höhe seiner Aufgabe . Neu besetzt waren zwei Rollen , den SBota »

hatte Herr Georg Heine aus Frankfurt als Gast übernommen »

während Herr Krauß zum ersten Male den Siegmund sang . Herr Hei »-

ist hier ein sehr gern gesehener Gast , und zwar hauptsächlich wegen seine»

ausdrucksvollen , charatteristischen Spiels ; Tell und Hans Sachs sind wahre

Meisterschöpfungen von ihm . Aber auch ein so vorzüglicher Darsteller wie

er war nicht im Stande , im zweiten Akte aus diesem Gotte etwa « Rechte » j
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Deutsches Reich .

,
* 6 » f ; « nd D - rfonalnachrichtrn . Der Kaiser und die Kaiserin

begaben sich Donnerstag Abend 6 Uhr nach dem englischen Botschafter -
Palais , um an dem ihnen zu Ehren dort stattfindenden Diner theilzunehmen .Sie wurden vom Botschafter , der von dem Botschaftspersonal umgeben
war , am Eingänge und von der Gemahlin desselben am Treppenaufgänge
empfangen . Unter den 86 Geladenen befanden sich der Erbprinz und die
Erbprinzessin von Meiningen , Prinz und Prinzessin Friedrich von Hohen -
Hollern, Herzog und Herzogin von Sagan , Fürst und Fürstin Radziwill .
Zu der Nachricht , daß das Kai erpaar bei dem englischen Botschafter speist ,bemerkt die Nordd . W Ä “ : Im Publikum , das für alle neuen Er -
schemungen Empfänglichkeit besitzt , sieht man diese lebhafte Berührung mit
den außerhalb des Schlosse « l egenden Gesellschaftskreisen mit sehr günstigen
Augen an ." - ® tcSdnigtn Mutter von Bayern kehrt eben von
einein dreiwöchentlichem Aufenthalt in Lugano nach Hohenschwangau zurück .
Die hohe Frau hat sich dort nicht erholt , sondern fühlt ich schwächer als
bei ihrer Abreffe , sie hofft jedoch von der heimathlichen Gebirgsluft
Besserung und Genesung .

* U - b - r die beavlichtlIte Reife des Kaifee - nach
England will die „ Berl . Börf . -Ztg . " erfahren haben , daß die
St'önigin Victoria ihren Enkel nur privatim in Windsor zu em¬
pfangenwünschte , während dieser einen seinem Range entsprechenden
Empfang beanspmchte ( ? ) . Ein bloßer Privatbesuch in Windsor
wäre , da der junge deutsche Kaiser zum ersten Male als solcher
in England erscheinen würde , politisch unangebracht , zumal bei
den gegenwärtigen freundlichen Beziehungen zwischen England und
Deutschland . Wir glauben sagen zu dürfen "

, fügt das genannte
Blatt ferner Meldung hinzu , „ daß man in Deutschland die von
Kaiser Wilhelm II . gewünschte Art des Besuchs als die einzig
entsprechende betrachten wird . Es steht somit die Angelegenheit
des

^ Kaiserbesuchs in London vorläufig gleichsam auf schwachen
Füßen , wird aber wohl schließlich im Sinne der Anschauungen
unseres Kaisers ihre Erledigung finden . "

* Das parlamentarische Diner beim Reichskanzler . Während
de » parlamentarischen Mahles , da « kürzlich beim Reichskanzler stattfand
und welchem der Kaiser beiwohnte , war einem Bericht der „National -
Zeftnng

"
zufolge , der Kaiser außerordentlich heiter und fröhlich gestimmt ; er

ging von einer Gruppe zur anderen hin und her . Da war kein Abge¬
ordneter , den er nicht in ein Gespräch zog , von dem Einen fteß er sich über
die heimathlichen Verhältnisse unterrichten , während er mit dem Anderen
kurz die parlamentarischen Arbeiten besprach , er gedachte des Alters - und
<kNvaliditäts -Versicherungsgesetzes , berührte idas Genoffenschaftsgesetz , mit
großer Borliebe schien er bet den -Verhältnissen der Marine zu verweilen .

zu machen ; erst in dem von ungleich größerem dramatischen Leben erfüllten
britten Akte vermochte er sich zu der an ihm gewohnten künstlerischen Höhe
zu erheben . Herrn Heine ' s Aussprache war wieder von musterhafter Deut¬
lichkeit ; eine sonst nicht zu billigende Manier dieses Künstlers , aus dem
Gesangston in den der Rede zu verfalle », trat im zweiten Akte nicht
unangenehm oder auffällig hervor , im Gegentheil , die endlose Länge machte
sich dadurch weniger fühlbar . Herr Krauß war sorgfältig vorbereitet , er
sang seine Parthie mit großer Sicherheit und fand sich auch im Spiele
mit dieser schwierigen Rolle recht gut ab . Auf einen Punkt müssen wir
ihn jedoch aufmerksam machen : Mit Wagner 's Anweisung stimmt nämlich
sein Auftreten bei Beginn de « Werkes nicht ganz überein : „ Siegmund
hält einen Augenblick den Riegel in der Hand und überblickt den Wohn -
raum "

; „da er Niemand gewahrt , schließt er die Thüre hinter sich , schreitet
auf den Herd zu und wirft sich dort ermattet auf eine Decke von Bären¬
fell" . Herr Krattß nahm sich bei der Jnspicirung der Hütte Hunding 'S
etwas zu viel Zeit , auch war fein Spiel daselbst nicht gerade glücklich
zu nennen ; jedenfalls aber wurde der Zustand völliger Erschöpfung
lange nicht markirt genug gegeben . Fran Beck - Rad ecke als Fricka
sang sehr schön , nur erschien sie stellenweise zu ruhig , nicht leidenschaftlich
genug für die Wiedergabe dieser Rolle , auch Frl . Baumgartner
fand erst in ihren vortrefflich dargestellten © eenen des dritten Aktes
ihre gewohnte dramatische Lebendigkeit wieder ; Frl . Nachtigall bot
als Sieglinde eine durchaus ansprechende Leistung . Herrn Rnffeni ' s
Hunding war charakteristisch , nur faßte er in der schon erwähnten Scene
im ersten Akte die Situation stellenweise etwas zu gemüthlich auf . — Das
Publikum zeigte sich sehr dankbar : nach dem ersten Akte erfolgte viermaliger
stürmischer Hervorruf ; auch Herr Capellmeister Mannstaedt wurde
gerufen und nahm Theil an den wohlverdienten Ehren . Das Haus war
« iSverkaust .

* Istre Majestäten der König « nd Königin tum Sachte » ,
!» ^ reitst der offizielle „ Dresd . Anzeiger "

, beehrten die erste Wiederholungdes neuen Schauspiels „ Die Liebesleuguerin " von Rob . Misch int
Dresdener Softheatcr am vergangenen Dienstag mit ihrer Gegenwart .Heute Samstag findet bereits die vierte Aufführung des Stückes statt ,das einen , wie die Dresdener , und Berliner Blätter übereinstimmend be -
m:rken , ganz ungewöhnlichen und glänzenden Erfolg errungen hat . Die
Dresdener Kritik sprüht sich, trotz mancher Ausstellungen , äußerst günstig ,

f N - nwerS sogar enthusiastisch über daS Stück aus , Allen voran der bekannte
i Knttker Ludw . Hartmann , der den Abend zu den genußreichsten der Saison

rechnet Er schreibt u 31. : Erfreulich geistvoll berührt ba3 Stück als
Anzes . Einmal keine Fadheit , keine erbärmlichen Moserwihe , eine würdige

ub - r würdige Dinge Das Mittelding zwischen Schauspiel und
Lustspiel ist freilich stillos aber als praktisches Theaterstück verdient esden glänzenden Erfolg vollkommen .

" Dem „ Berl . Börsen -Conrier " schreibt
ScbÄr £ 18 Dresden : „ Das Publikum war gebannt und brach
mehrfach bet offener Scene in Applaus aus " . Der „Tägl . Rundschau "
schreibt man von dort : „ ES ist das werthvollste der in Lieser Spielzeit vor -

gW’rten dramatischen Erzeugnisse .
"

Aehnlich äußern sich andere Dresdener

- Berliner Theater " wurde ein
- ustspiel von C . K a r l w e i S : „ B r u d e r H a n s "

aufgeführt . Das Stück
etwas umständlich und mit theatralisch zugespitzten Contrasten be-

bandelt , aber es offenbart sich in ihm auch viel gesundes , herzlicher Em -
Wnden , em natürliches Bühnentalent und viel heiteres und charakteristisches- Im Wiener Hofopern - Thea ter erzielte die neue Oper- Die Konigsbraut bei der ersten Aufführung einen vollen Erfolg .Der Compomst wurde nach jedem Aktschluß mehrfach gerufen . Die Musik

ungemein anmutig und die lyrischen Partien besonders reizvoll ; die- le Larstelluiig war musterhaft . - Heubergers Oper „ Manuel
4 " 6“ et " *

StubÄüt einen blnieefaffeneMngme
"

Mdlni
’
e« 6nto® ri 'jubjrtslnbnee^** gemalen , in der Nacht des Wahnsinns gestorbenen dramatischen Dichters

„. F ' rfasscrs der „ Bluthochzeit
" mit Einwilligung der Witwe des

bSx $ 2 doeten — einer Bühnen -Bearbeltung unterzogen . ES ist ein
,̂ erlaud,scher Stoff anS der Zeit des großen Kurfürsten und verspricht
U ° er Bearbeiter einen Bühnenerfolg von dem lebensprühenden Entwurf .

hinterlaßene Arbeit Albert Lindner ' , in dieser Bühnen - Bearbeitung
Sw1 lfsfolü haben , es wäre den Hinterbliebenen des in Elend und® aä !t babingegaugenen Dichters von Herzen zu wünschen 1

l Bei dem hohen Interesse , welches die . . uf -
der S u l 11 v a n ' schm Operette „ Der Mikado " sowohl in englischer

fenmt deutscher Sprack -e überall erzielt hat , ist der unteriiehmeude Leiter des
r „ Carl « chulze -Theaiers Director L . S i a n v e r auf bie glück -

iut/. ir w gekommen , mit entern von ihm zu diesem Zwecke eigens zusammen -
a-I,faenden und herauszubildcnden Ensemble erste » Ranges eine „ Mikado -
^ urnöe "

z» veranstalten , welche in der Zeit vom 1 . Mai bis - um
USeptemberd. I . die Städte Düsseldorf , Aachen , Köln , Koblenz , Mainz !
LW ° bt , Mannheim , Karlsruhe , Stuttgart , Freiburg i . Br ., Basel ,
iie ->nÄkV ' l6adert -Badeti Meiningen und Kassel umfaßen soll . Wie es

Darsteller gethan , wird Director Stander die glänzende 9ltt6 --
ban bAr fapamschcn Operette an Costümeii , Decorationen und Reguisiten

Stadt zu Stadt munehmen , die tzüistudirung in sorgfältigster Weise

vorberetten und auf diese Weise überall eine Vorstellung von vollkommener '
Harmonie und Abrundung darbieten können . Zahlreiche Engagements sin8
bereits geschlossen, unter Andern ist Herr Steiner vom Theater an der
toten für dre Parthie des „Na » ky-puh " verpflichtet worden .

* Dor der zweiten Strafkammer in Düsseldorf stand am
Samstag der Redacteur des „ Arttst "

, Hermann Waldemar Otto ,unter der Anklage , in einer Künstler -Novelle , die derselbe in mehrere »
deutschen Zeitungen veröffentlicht hat , einen höheren preußischen
Offizier beleidigt zu haben . Dieser glaubte sich in der Hauptperson der
Erzählung geschildert , obschon der Angeklagte versicherte , den betreffende »
Offizier weder je gesehen zu haben , noch überhaupt zu kennen . Da der
Schauplatz der Novelle indessen mit allen Einzelheiten anschaulich und
erkennbar als eine bestimmte deutsche Stadt geschildert war , in welcher der
Angeklagte sich früher aufgehalten hat , und auch das Publikum jener
Stadt in der Hauptperson der Erzählung einen dortigen höheren Offizier
erkannte , was daraus hervorging , daß diesem die Nummern , welche die
Erzählung enthielten , zugesandt wurden , so beantragte der Staatsanwalt
eine vierzehntägige Gefängnißstrafe für den Angeklagten . In Anbetracht ,
daß dieser noch nicht vorbestraft war , erkannte der Gerichtshof auf hundert
Mark Geldstrafe ober zehn Tage Gefängniß , da nach der Urtheilsbegründung
eine obiectwe Beleidigung vorliegt , selbst wenn dem Verfasser bei Abfassung
der Erzählung das Bewußtsein des beleidigende » Moments gefehlt hat .

* Direktor I armer soll die Absicht habenden bekannten Renz ' schen
Clown Olschansky für das „Theater an der Wien " als Komiker
zu engagiren . Olschansky besitzt schauspielerische Eigenschaften , die ein
solches Engagement tedenfalls als nicht unmöglich erscheinen lassen .

* Da « jjTheatre Libre “ in Paris hat einen Concurrenten ge¬
funden , ent Unternehmen , das den Titel führt „ TMatre Libre ancien “
und sich zum Zweck gesetzt hat , interessante Stucke älterer Zeit wieder
vorzufuhren . Die Wahl , die für den ersten Wend getroffen worden war ,
war derart , daß die Behörde gleich die Aufführung vor dem großen
Pubukum verbot , aber auch das besondere Publikum von Kritikern und
Kunstfreundeii fand wenig Gefallen an den vier Stücken Marivanr ,
Ncgfiard und Giteulette , die nur » ach dem Prinzip gewählt schienen ,
durch tyre Kühnheit zu überraschen , wenn man unter Küuheit Grobheft
versteht .

A ^ sisshssst. @ine der nächsten Publikationen der
„ Goethe - Gesellschaft " wird Goethe ' s Wirksamkeit als Minister behandeln
und durch zahlreiche Aktenstücke seine weniger bekannte , hervorragende
staatswtrthschaftltche Befähigung und deren für das weimarische Land
höchst ersprießlichen Bethatigung klarlegen .

6
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Ausland .

* Oesterreich - Ungarn . In sehr gut informirten parla¬
mentarischen Kreisen wird abermals sehr ernst von der Berufung
des Scctionschefs im Ministerium des Aeußern , Szögyenyi ,
zum ungarischen Minister des Innern gesprochen . Der¬

selbe wird in den nächsten Tagen wegen diesbezüglicher Ver¬
handlungen in Budapest erwartet . — Der Studiendirector
richtete an sämmtliche Mittelschulen Budapest ' s einen Erlaß ,
worin die Leiter der Schule aufgefordert werden , ihre Zöglinge
vor der Theilnahme an den Demonstrationen strengstens zu
warnen . — Das österreichische Herrenhaus genehmigte das Los¬

gesetz . Die Kaiserliche Sanction dazu wurde telegraphisch ein¬

geholt . , Das Gesetz wird daher bereits Freitag publizirt und in

Wirksamkeit treten . — In Salzburg begannen unter dem Vor¬

sitze des Cardinals Vanutelli die Reform - Conferenzen sämmt -

liqer österreichischer Bcnedictinerklöster . — Ueber das Befinden
der in Pest weilenden Kaiserin Elisabeth sind sehr ungünstige
Nachrichten verbreitet ; nur ihres leidenden Zustandes wegen
soll die Kaiserin von der geplanten Reise nach Wiesbaden
Abstand genommen haben . ( ? ) — Nach mehrfachen Andeutungen
dürften die Delegationen infolge der langwierigen Debatten
im ungarischen Parlament erst irn Herbst zusammentretcn .

Wahrend des Mahles concertitte das Musikcorps , was sonst bekanntlich
der den parlamentarischen Diners im Kanzlerpalms nicht üblich ist . Die
Tischkarte war ganz deutsch . Auf ' s ungezwungenste trank er den drei
Präsidenten zu , und als ihm der Reichskanzler während der Tafel ein
alterthümliches Messer zur Besichtigung überreichen ließ , vennuthlich ein
Geschenk des Abg . v. Dietze , erhob er mit freundlichem Lächeln auch gegen
dresen das Glas . „ Haben sie "

, fragte der Kaiser gelegentlich den Reichs¬
kanzler , „auch Unruhe ' sche Weine auf dem Tisch ? " was dieser entschieden
verneinte . (Freiherr v. Unruhe baut in der Provinz — Posen Wein .)
Mrt bestem Appetit sprach er den Speisen und Getränken zu ; besonders
lobte er die französischen Enten : „ Ich lasse zwar selbst Enten züchten "

,
bemerkte er dabei , „aber so gut im Geschmack , wie die französischen , wollen
sie bei mir doch nicht gedeihen ." Er trank hauptsächlich ganz alten Burgunder
und fußen Cyperwein und forderte wiederholt seine Nachbarn auf ,
sich damit zu bedienen . Nachdem das Mahl aufgehoben war , hielt der
Kaiser , eine Cigarre ranchend , wiederum Cercle ; in längere Gespräche zog
er die Abgeordneten von Benningsen und Miquel , scherzend und heiter
wandelte dann der Kaiser wieder von einer Gruppe zur anderen , im Ge¬
spräch nochmals die heimathlichen Verhältnisse berührend , die Arbeiter -
Angelegenheiten streifend , hier und da geschichtliche Erinnerungen berührend ,
jedermann , bewunderte , so wird der „Köln . Ztg . " geschrieben , die genaue
Sachkenntniß , mit welcher sich der Kaiser über die verschiedenartigsten
Fragen aussprach . Wie schon gemeldet , hat der Kaiser erklärt , daß es
ihm eine große Freude bereiten würde , wenn das Alters - und Jnvaliden -
Versicherungsgesetz unter Dach und Fach wäre ; ähnlich sprach sich auch
Fürst Bismarck aus ; er hat jene hier und da aufgetauchte Nachricht , daß
Fürst Bismarck für das Zustandekommen des Gesetzentwurfes kein Interesse
hätte , weit von der Hand gewiesen und bemerkt , daß ihn nur die Last der
auswärtigen Geschäfte verhindert habe , sich an der Debatte im Reichstage
zu betheiligen .

* Preußischer Landtag . Das Abgeordnetenhaus nähr .: vorgestern
den Geietzcntwurf betreffend Regelung der Wittwen - und Waijcnkasscn de ?
Elementarlchrer in 3 . Lesung an . In 2 . Bcrathung wurde der Gesetz¬
entwurf betreffend die Beseitigung der durch Hochwasser herbeigeführten
Verheerungen , mit dem v . Hucne beantragten Zusatz angenommen , wonach
die dafür bewilligten Mittel auch zu Flnßregulirungen benutzt werden
können . Bei der zweiten Berathung des Gesetzentwurfes betteffend Erlaß
und Ermäßigung der Grundsteuer infolge der Ueberschwemmnngen ,
dessen Ausführung ein freisinniger Antrag statt durch den Fiiianzmimster
durch die Kreisausschüsse nach bestimmten Normen regeln will , entspann
sich eine längere Debatte . Unter Ablehnung des Antrages wurde die Re¬
gierungsvorlage angenommen . Der Gesetzentwurf betreffend die Hebung
der tvirthschaftlichen Sage im Regierungsbezirke Oppeln durch Staats¬
mittel wurde mit einem Zusatz , wonach 200,000 Mark weiter für die
Folgen der Einrichtungen bewilligt werden , in zweiter Lesung angenommen .
Freitag Novelle zum Stempelsteuer -Gesetz .

* Parlamentarisches . Die Sozialdemokraten haben zu der gestern
begonnenen zweiten Lesung der Alters - und Jnvaliden - Ver -
sicherung 36 Abändernngsanträge eingebracht ; sie hatten ursprünglich
sogar noch mehr ausgearbeltet . D : e Anträge entsprechen im Allgemeinen
dem Standpunkt , den die Sozialdemokraten bei der Generaldebatte dar -

a haben . Die Versicherungspflicht soll ausgedehnt werden auch auf
iändige Handwerker und Unternehmer mit weniger als 2000 Mk .

Jahreseinkommen ; die Altersrente soll statt mit dem 70 . mit dem 60 .
Lebensjahre beginnen ; die Wartezeit soll nicht 80 , sondern 20 Jahre be¬
tragen ; auch für zeitweilige Erwerbsunfähigkeit soll Invalidenrente bezahlt
werden ; ferner schlagen sie eine andere Abstnfmig der Lohnsätze vor und
die Errichtung einer Reichs - Versicherungsanstalt . Der Reichs -Zuschuß soll
jährlich 90 Mk . betragen und das Reich soll auch die Beiträge Derer be¬
zahlen , die nicht über 550 Mk . Jahres -Verdienst haben . Die Freisinnigen
haben zu derselben Materie Anträge eiiigebracht , nach welchen diejenigen
Personen von der Versicherungspflicht befreit sind , welche einer Alters -
und Jnvalidenkasse angehören , die mindestens gleich hohe Renten und noch
gewisse andere Garantien gewährt . Sie beantragen außerdem , daß die
Altersrente mit dem 65 . Lebensjahre beginne ; das Letztere beantragen auch
die Freiconservativeu . — Die Geschäftsordnungs -Commission des Reichs¬
tags hat beschlossen , dem Plenum zu empfehlen , die Genehmigung zu
ertheilen zur Einleitung des Strafverfahrens gegen den Abg . Grilleu -
berger wegen Beleidigung durch die Presse . - Die Cenmimsfractton
bat beschloßen , zur zweiten Lesung der Alters - und Invaliditäts -Vorlage
zu beantragen , daß die Versicherung auf industrielle Arbeiter beschränkt und
der Reichs -Zuschuß beseitigt werde .

* Berliner „ Volkszeitung "
. Die Gerüchte über den

Termin für die Verhandlungen der Beschwerde - Commission über das
Verbot der „ Volkszeitung

"
sind unzutreffend . Der Vorsitzende der

Commission bestellte sofort zwei juristische Mitglieder zu Referenten ;
erst nach Eingang ihres Referates wird ein Termin anberaumt .
— Minister Herrfurth , als Vorsitzender der Reichs -Beschwerde -
Commission , erließ eine Verfügung an die „ Volkszeitung "

, binnen
fünf Tagen weitere Beschwerdegründc cinzureichen . Die Be¬
gründung wurde am Mittwoch eingercicht mit dem Ersuchen der

telegraphischen Berufung der Commission .
* Die neue Strafgesetz - Usuelle enthält angeblich auch

einen Geffck en - Paragraphen , wonach die Mitthcilung von
Staatsgeheimnissen auch dann strafbar ist , wenn es dem Ver¬
öffentlichenden unbekannt ist , daß die Geheimhaltung für das

Reichswohl erforderlich sei . Der „ Nationalliberalen Corr . "
zu¬

folge gelangt die Preß - und Strafgesetz - Novelle nicht
vor Ende nächster Woche in den Reichstag . Der Bundesräth
soll mehrfache Aenderungen planen . Wie die „ Frankfurter Zeitung "

mittheilt , ist die Novelle bereits auch von dem bayerischen Minister -

Collegium einer Berathung unterzogen worden , und einer Zeitungs¬
stimme zufolge wird die Vermuthung laut , daß das gesammte
Cabinet nicht geneigt ist , die Vertreter Bayerns im Bundesrathe
im Sinne einer Ausdehnung und Verschärfung des Sozialisten -

Gesetzes und der preßgesetzlichen Bestimmungen zu instruiren .

* Gebühren der Cataster - Controleure . Dem Ver¬

nehmen des „ Franks . Journ .
" zufolge geht man jetzt mit der

Absicht um , die Gebühren , welche zu den amtlichen Nebenein¬

nahmen der Cataster - Controleure gehören , zur Staatskasse ein¬

zuziehen und dafür die Einkcmmenverhältnisse dieser Beamten
anderweit zu regeln . Die Aenderung soll im Etat 1890/91 zur
Erscheinung kommen .

* Der Arbeiter - Ausstand in Kerlin hat nun begonnen . Die
Weißgerber und die Steinmetzen haben den Anfang gemacht . Die Maurer
wollen am 2 . oder 3 . April eine Generalversammlung aller Maurer Berlins
abhalten und eine Commission zur Unterhandlung mit allen Arbeitgebern
in der Hauptstadt wählen . Von dem Erfolg der Maurer hängt es ab ,
was die Maler und Anstteicher beschließen . Einstweilen gehen die
Forderungen der Ersteren auf einen Stnndenlohn von 60 , die der Letzteren
auf einen solchen von 50 Pfg . und 8 ' / - bis 9 Stunden Arbeitszeit unter
Ausschluß aller Sonntags - und Ueberftunben , sowie der Accordarbeit .
Danebenher geht eine Bewegung der Bauarbeiter (Maurer -Arbeitsleute ) ,
die ihren Lohn , der für Steinträger , Kalkschläger u . A . 35 , für die klebrigen
25 Pfg . beträgt , tun 15 dis 20 Pfg . erhöht wissen wollen . Die einzelnen
Arbeitergrnppen warten natürlich ihre Zeit ab . Die Maurer beanspruchen
mit der 9stündischen Arbeitszeit 5 60 Pfg . eine Erhöhung von etwa
12 — 15 pCt . Die Forderungen der Maler bedeuten eine Lohnsteigerunz
um etwa 20 pCt . und darüber hinaus .

* Eisenbahn - Familienltarten . Wö tm Lokal - und Staatsbahn -
Verkehr Fahrkarten mit vollständigem Aufdruck nicht anfliegen , braucht
fortan bei der Abfertigung geschlossenerGesellschaften , wie Familien , Jagd¬
gesellschaften u . s. w ., für die einfache Fahrt mehrerer zusammengehörender
Personen — aber nicht über zehn — in derselben Classe und nach derselben
(Station nur eine Blankettkarte ausgestellt zu werden . Behufs schnellerer
Abfertigung ist dem reifenden Publikum zu empfehlen , zutreffendenfalls
dem Beamten sofort die entsprechenden Angaben zu machen .

* Die Sevlilkerung in Preußen hat sich vom 1 . Secember 1875
bis 1 . Decembcr 1885 um 10 Procent vermehrt . Abgesehen von dem
Stadttreise Berlin (36 Procent ) steht unter den Provinzen Westphalen mit
15,7 Procent an der Spitze , während Brandenburg nur 8,5 Procent anf -
weist . Die Stadtbevölkerung nahm um 20 , die Landbevölkerung um 4,8
Procent zu . Am 1. December 1875 ergab sich eine Stadtbevölkerung von
34,2 eine Landbevölkerung von 65,8 Procent , am 1 . December 1885 da -
gegen

^
eine Stadtbevölkerung von 37,3 Procent , eine Landbevölkerung von

* Bundschau im Deiche . Am Donnerstag Nachmittag fand unter
Vorsitz des Fürsten Bismarck eine Sitzung des preußischen Staats -
ministerinmS statt . — Aus dem Civilcabinet des Kaisers ist dem
Central -Vorstand deutscher Arbeiter - Colonien ein Schreiben angegangen ,
worin gesagt ist , der Kaiser begleite die segensreiche Thätigkeit der Arbeiter -
Colonien mit befonberm Interesse unb habe seiner Freude über den gedeih¬
lichen Fortgang dieses Werkes christlicher Barmherzigkeit Ausdruck gegeben .
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Agentm in Buchara und einem bucharischen Würdenträger , nach
Marti begeben .

* Serbien . Der Ex - König Milan reiste Freitag nach
Konstantinopel ab . Diesen Umschwung haben angelangte Be¬
richte des Herrn Vasilievic verursacht , welcher meldet , das ;
Natalie vorläufig von der Reise nach Serbien abstehe . Gleich¬
zeitig traf bei der ehemaligen Hofdame der Königin , Frau
Leschjanin , ein Schreiben ein , worin Natalie meldet , sie werde
den Sommer in Aalta verbleiben , nicht um dem Ex - Könige und
der Regentschaft eine Concession zu machen , sondern weil es ihr
convenire ; sie habe sich Vasilievic gegenüber weder mündlich noch
schriftlich engagirt und werde , unbekümmert um Drohungen , ihre
Pflicht zu thun wissen . — Zu Ehren Milans veranstaltete der
türkische Gesandte ein Abschiedsdiner . — Die Mission Vasilievic ' s
bestand außer in der Notisizirung der Thronbesteigung des Königs
Alexander auch darin , die Arrangements mitzutheilen , welche
Milan bezüglich seines Sohnes Kraft des ihm verfassungsmäßig
zustehenden Rechtes getroffen hat . Hierzu gehört die Bestimmung ,
daß der König Alexander mehrmals im Jahre während seiner
Studienreisen im Auslande mit seiner Mutter zusammentreffen

I könne . Milan wird in Konstantinopel der Gast des Sultans sein .
| Die Regenten und der Ministerpräsident begleiten ihn bis Risch

dem Bel grober deutschen Chantant -Theater fanden arge Excessestatt . . Am Dienstag Abend drangen etwa zweihundert Studenten pfeifendund rohlend in den Saal , veranlaßten den Schluß der Vorstellung und
nisulttrteii die Fremdcu . Die Polizei wurde verständigt , es rückte ein
Bataillon Gensdarmen heran , cernirte das Theater und stellte nach Der -
Haftung mehrerer Äauptfchrcier die Ruh - wieder her . — Der Finauz -
M' Mster Vuic arbeitet einen Conversionsplan aus , welchen er der nächsten
,?

k" HÜHllna vorziilcgen gedenkt . Um den zur Conversion nöthigcn al pari -^ OZsder serbischen Wert ho zu erreichen , wird der Fma nzminister be¬
müht sein , durch ein solides Finanzgebahren und Reduction der Aus -

| Wben auf S Nothwendigste das Vertrauen der Capitalswelt zu gewinnenDie an dem laufenden Budget vorzunehmenden 3 ' /- Millionen Er,parunaen
treffen hauptstichllch das Kriegs -Ressort , wo nach der Aussage des Kriegs -

dcs Cffectivbestandes
' crfparen wären , ohne eine Nednctwn

- t Zankow wird in Belgrad fortgesetzt mit
vieler Auszeichnung behandelt . Er empfing den Besuch der
Regenten Protic und Berlimarkovic . Zankow äußerte dem Corre -
spondcntcn der „ F . Z .

"
gegenüber , die Ereignisse in Serbien

hauen die Regierung in Sofia vollkommen aus dem Conzepte ge¬
bracht , er gebe dem Coberger höchstens drei Monate Zeit darin
werde auch Bulgarien wieder den Bulgaren zurückgegeben sein .* Afrika . Nach einer Depesche der „ Köln . Ztg " aus
Sansibar vom 27 . März landete die „ Schwalbe " 230 Mann
welche Kondutschi mederbrannten . Ein Mann wurde verwundet
wahrend die Araber sechs Verwundete hatten . Der Widerstand
der Araber laße allerwärts nach . Die Regenzeit hat begonnen .
m

Robert Lincoln ' s Ernennung zum amerikanischen
^ e ^ andten in d n b o u ivirb bort gut cufacnoinnten Derselbe

Jurist -mb ist kein Parteigwiger BIai -Es . Es w^̂
^^

tparne11 >KnegSnnnister . Murat Halstead , ber für Berlin bestimmte* bargen ein Anhänger Blaine ' s . Der Gesandte für Peters¬burg , Rice , ist vermögend und Redaeteur der „ Rorth American Review "
.

Sandel , Industrie , Statistik .

reit füfRmmtr ? d e m R h e i Ii g a u , MMärz . Wie zu dieser Jahres -

ruiio Sm ,
b ' !br £? Q^ enroathg im Weingeschäfte immer noch

ber lireis h. r ?«R76tCn ? / ? chte kann ergänzend hinzugefügt werden , daß
vor zuEH ichen Weine in Eltville durchschnittlich 850 Mk . .

Ae -t rrwahmem Verkaufe ist kein größerer Abschluß
ml im »

Rack » beendigten Frühjahrs -Versteigerungen wird
aucy im freihändigen Berkmife mehr Leben ein treten . - - In den Wein

Segenwärtig sehr rüstig gearbeitet . Das schöne Wetter ist
Ibctiert lfl . hohtm .Grade günstig . Neuanrodungen haben in diesem

sL -nUor berhaltttigmaßig wenige stattgefunden . Im Allgemeinen war
;
b

;!
e Arbeiten,das Wetter auch nicht besonders geeignet . — Der

-st durchschnittlich ganz kräftig entwickelt . Sogenannte blinde
Knospen findet manjn jedem Jahre . An manchen Lagen , woselbst der
„ -. auvrausch letzten Sommer aufgetreten war , konnte sich das Holz nicht
fo voll entwickeln , weßhalb man dorten mehr solcher tobter Knospen finde : .
Uebrigens haben die Octoberfröste bett Weinstock nachtheiliger beeinflußals der Winterfrost . Doch sind fast allenthalben noch reichlich Knospet

'

vorhanden .

. Unsere Kaiserstadl Kerlin ist jetzt der Weltmarkt , auf welchem
lebe Neuheit bie Probe bestehen muß , ehe sie auf anderweitig - Anertenuün •
rechnen kann . In Sachen des Fleisch -Extractes aber hält Berlin mit
seltener Treue und Ausdauer an dem trefflichen Erzeugniß der Li - bl
Compagnie fest . In den letzten Jahren , gleichsam Schritt für gärit

'

nur dem Empordlüheii Berlins , ist der Consum in Liebi '
Fl - i/chl

* Das Gerücht von Meinungsverschieden -
hetten -m Ministerium wird als unbegründet hingestellt . Das
Ministerium werde die sich gestellte Aufgabe vollenden und nur
dann zurücktrelen , wenn ein kategorisches Votum der Kammern
gegen dasselbe erfolge . Ebenso unbegründet sei , daß die Regierung
an eine Vertagung der Kammern denke ; die Regierung werde
eine rasche Budgetvotiruqg verlangen , jedoch nicht die Vertrauens¬
frage stellen , vielmehr es auf die Entscheidung ankommen lassen .— Der Ministerrath beschäftigte sich mit den vom früheren
Mannemtmster Aube gegenüber den vom Redactcur des „ Petit
Journal " gethanen , für die , Regierung beleidigenden Aeußerungen
und ermächtigte den Marineminister , dem Admiral einen Verweis
zu erthetten . — An Stelle Gragnon ' s soll Cazelles , Prüftet
-n Marseille , der schon ftüher Director der Sicherheit war , für
diesen Posten ernannt werden .

bi .
Siöcle "

beschuldigt Rothschild , bie französischen Banken ,die ftuher an den russischen Anleihen thcilnahmen , Hoskier , Bauaue
£ '£ 3U der Discomogesellschaft ver -

dobe auch bett russischen Finanzministerbeftimint , bie 20 Millionen vom Comptoir d '
Escompte zurückzuziehen und

habe dadurch den Pariser Geldmarkt zu Gunsten des Berliner Marktes
SLmrt :. Unter diesen Umstanden hätten die französischen Capitalisten kein
Unteres,e- daran,das Ge . o zur Rückzahlung der Anleihe von 1871 , b h
tiÄcn ® ^ ubt9er ' und zur Befestigung des deutschen Einflusses in
Rußlanb herzugebeu . — $ >ie Kammer berieth die Vorlage eines Preis -
ausschreibens für eru im Tuilerienhofe zu errichtendes Denkmal der I
französischen Revolution . Die Rechte bekämpfte lebhaft den dafür ve

"

laugten Credit von 150,000 Francs . Graf Lanjninais : Die Revolution
der größten Eretgiiiffe der modernen Zeit , aber sie sei noch nicht

FLcschlossen ; erst die Nachweit könne gerecht urtheilen . Frankreichs heutige
^ llmig fei mit der von 1789 nicht vergleichbar ; das Denkmal selbst
Z ^ de ^ MM « kosten , was bet der jetzigen Finanzlage imsiuuig wäre .
,7

' 5 Mehrheit moge lieber eine gute Regierung und gute Finanzen schaffenund die Unterdruckuiigsgesetze aufheben . Das wäre das beste Denkmal das I
tn J ' ? Jcecn könne . Mesureiir bestritt , daß die Verherrlichung derRevolutton verfrüht sei ; die ganze Welt anerkenne beute deren 3becit . -

V ? bekämpft die Vorlage . Die Kammer ehre die
mA

l^ yRcbpiutiou besser durch bie Wiederherstellung geordneter Finanzen I
die Einführung von Reformen . Plazanet und Cassaguac

b!r Bewilligung aus . Das Volk möge nichts von derJiebolution lvisten . Eassaguae verlangt die Ansicht der Negierung zu I
Der Unternchtsminister Fallä res befürwortet die Vorlage

^
dft

k ' ” Vorgänger Berthelot emaebracht habe . Schließlich ivird die auch vom I
gekämpfte Vorlage nach einer zweifelhaften Abstimmung206 Stimmen angenommen mit einem Zusatz , der die

tu. r den Staat auf 2 Millionen Francs beschränkt . — Der Senat I
SurucfgefteUten Artikel der Prozeßordnung für den Senat I

7 ? °
>?? sgertchtshof und genehmigte die Vorschläge des Ausschusses ,

n ^ , ? ao
° ? ' ? ° ^ kanimer iiicht aus dem ganzen Senat , sondern nur ausneun Mitgliedern gebildet wird .

* Hchrvrrl . Der Bundesrath entließ das Bataillon 68
oeftmtw . Es gehen die Bataillone 67 und 69 nach Tessin
s . »

J ° ° ? -m Nationalrath eine Motion , betreffend Abänderungdes Muuzgesetzes , zum Zwecke der Einführung der (SoIbtoä6r ^ na -

.u .Äerneuten Auftretens der Maul - und Klauenseuche , die durch
Ä ^ s7k5.? ch kommende ^ .htcre nach der -Schweiz eingeschleppt worden
I ^ beschlob der Bundesrath , über alles Rindvieh , sowie über die
Schafe , Schweine und Ziegen , fobald die Thiere aus Üesterreich -Unaarnkommen , eine zehntägige Quarantäne am Bestimmungsort zu verhängen* Holland . Der Staatsrath hat den Bericht über die
Regentschaft bereits fertig gestellt . Es sind daher die beiden
Kammern zum 2 . April einberufen worden . — Das „ Extrablatt "
meldet , Herzog Adolf zu Nassau begibt sich Donnerstag Abend
von Wien nach Holland und wird schon nächster Tage die
Regentschaft von Luxemburg übernehmen . Nach anderen
Meldungen hat der Herzog zu Nassau Wien verlassen und begibt
sich über Frankfttrt nach Königstein im Taunus , um dort die
Entwickelung der Ereignisse in Holland abzuwarten .

m. .
* Italien . . Auf die Interpellation Rossi ' s im Senat über die

,,w. yLinderung der gegenwärtigen Krisis erwiderte Crispiunter Anderem , daß er beständig bemüht gewesen fei, die BeziehungenItalien « zu E .raukretch zu beffern ; er habe aber noch kürzlich eineMit -
m .euung von der Regierung der Republik erhalten , daß von dem geqen -
warttgen Parlament bie Billigung von Verträgen nicht zu erwarten , daßmau aber zu Uebergangsbestimmnugen zur Verbesserung der BeziehungenS'

Jteiflt Kt . Er glaube allerdings nicht , daß das französische Ministerium
die Znmmmmig , der Kammer zu solchen ermächtigt sei ; jedenfalls

bl . Vorschläge von Frankreich ausgehen . Im fiebrigen trat-r Muusterpraudent den Behauptungen entgegen , daß bie Allianzpolink

habe
6le Handelsbeziehungen des Landes zu Frankreich verschlechtert

* Rußland . Nach einem Telegramm aus Tschardschui
Ml sich der Gcneralgouverneur Rosenbach lediglich zu informa -
' vrifchen Zwecken , begleitet von dem russischen diplomatischen 1



Krlte 30 Wiesbadener Tagblatt . _______________________

Extract seitens der Berliner Hausfrauen , Hotels , Restaurants rc . so
bedeutend gestiegen , daß der Verbrauch in der Residenz etwa dem einer

Provinz gleich kommt . Und wie in Berlin , so hat Liebiä 's Fleisch -Extract
überall das Feld behauptet , wo es nur einmal angewenbet wurde .

* Marktberichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 29 . März .
Auf heutigem Markte konnte sich die seitherige feste Tendenz für Brod -
früchte hiesiger Gegend vollkommen behaupten , während fremde Waare
durch große Ankünfte und daher starkem Angebote im Preise etwas gedrückt
wurde . Das Geschäft war ziemlich belebt . Zu notircn ist : 100 Kilo Nassauer
und Pfälzer Weizen 19 Mk . 50 Pf . bis 20 Ml . 25 Pf ., ditto Korn 15 Mk .
75 Pf . bis 16 Mk . 25 Pf ., ditto Gerste 14 Mk . 50 Pf . bis 16 Mk .,
russisches Korn 15 Mk . 40 Pf . bi » 15 Mk . 80 Pf ., Mecklenburger Korn
16 Mk ., russischer Weizen 20 Mk . 50 Pf . bis 21 Mk . 50 Pf ., ungarischer
Weizen 22 Mk .

Vermischtes .

* N » m Tag « . Buchhalter Stöckel von der Stadtverrechnung von
Baden - Baden wurde vom Schwurgericht in Karlsruhe wegen
Unterschlagung im Amt und Bücherfälschung zu 2V - Jahren Gefängniß
verurtheilt . — Der Prozeß gegen Ada , den Mörder des Lahrer
DecansFörderer , hat in Offenburg begonnen . — Der Professor der
Maschinentechnik an der Münchener technischen Hochschule , Heinrich
Manderla , stürzte sich in einem Anfall augenblicklicher Geistesverwirrung
aus seiner an der Gabclsbergrrstraßc 2 Stock hoch belegenen Wohnung
und war sofort tobt — Die Warthe bei Posen ist wieder gestiegen .
Mehrere Straßen der Unterstadt stehen unter Waffer , der Verkehr wird
durch Kähne vermittelt . Viele Wohnungen mußten geräumt werden , die
Bewohner sind in einem Schulhause untergebracht . Aus Pogorzelice
wird noch immer Steigen des Wassers gemeldet . — Einer englichen Privat¬
nachricht vom 23 . d . M . zufolge , scheint die gelbe Fieberepide iie
in RiodeHaueiro jetzt zu Ende zu sein . — Die Gemahlin des Herzogi
von Meiningen , geb . Ellen Franz , ist nicht zur Gräfin Camburg er¬
hoben worden ; ihr Titel ist vielmehr nach wie vor Freifrau von Heldburg .

* Ursache und Wirkung . Au » Stuttgart , 27 . März , schreibt
man : Eine Jndiscretion , die sich Hofrath Dr . Pf . zu Schuldeu komme «
ließ und die für denselben verhängnißvoll hewordeu ist . bildet gegenwärtig
das Tagesgespräch in unserer Residenz . Der Fall Wird so erzählt : Hof¬
rath Df . Pf ., der seither eine große Rolle im öffentlichen Leben hier spielte ,
hatte sich Briefe eines sehr hohen Herrn an einen gewissen Amerikaner zu
verschaffen gewußt und diese Briefe in weiterem Kreise circuiiren lassen
oder vorgelescn . Infolge dieser Jndiscretion , die schnell allgemein bekannt
wurde , hat sich die gesammte „ Gesellschaft " von Herrn Hofrath Pf . zurück¬
gezogen ; er ist förmlich in Acht und Bann gethan . Hofrath Pf . hat sich
detzhalb entschlossen , Stuttgart in Bälde zu verlasse » und sich in Italien ,
wie es heißt in Rom , anzustedelu .

* Giue grandiose Idee . Die Furcht vor Eisversetzungen und
Ueberschioemmungen hat schon allerhand wundersame und abenteuerliche
Pläne zur Verhütung dieser nrihcilvollen Ereignisse gezeitigt ; die geniale
Idee einer . geheizten Oder " aber , welche , wie da » „Leipz . Tgbl ." vcr -
räth , die „ Züllichauer Nachrichten "

jüngst ihren Lesern aufgetischt haben ,
übertrifft alles schon Dagewesene um ein Erkleckliches . Das genannte Blatt
schreibt nämlich : „Die Ausführung dieser neuen Idee ist in folgender Weise
gedacht : In der Mitte de » Flußbettes und auf der Sohle desselben wird
«ine fortlaufende Röhrenleitung von Breslau bis Schwedt gelegt und
mittels Heißwasser oder Dampf gespeist . Damit hofft man eine stärkere
Eisbildung schon von Beginn des Winter » an unmöglich zu machen .
Zum Betriebe dieser „ einfachen

" und „ sinnreichen
" Einrichtung wird

es erforderlich werden , an verschiedenen passend gelegenen Stellen der
Oder größere Dampfmaschinen aufzustellen und durch Zweigleitungen mit
dem Hauvtrohr in Verbindung zu bringen . Nähere Mittheilungen über
diese höchst originelle Idee können naturgemäß noch nicht zur allgemeinen
Kenntniß gebracht werden , weil die Vorarbeiten über die bezüglichen Ent¬
würfe an leitender Stelle noch nicht zu Ende geführt find ." Wenn die

„ Züllich . Nachr . " fest Heizen lassen , können sie r » so weit bringen , daß die
Fische in der Oder gleich gesotten herumschwimmen .

* Die Kanditen -Nomanlik scheint ihre Schauplätze vollständig
gewechselt zu Haben . Nickt aus den Abrufen oder aus den amerikanischen
Prairieit de » äußerftm Westen », sondern aus der unmittelbaren Nähe der
französischen Hauptstadt wird der nachstehende , aktenmäßig beglaubigte
Vorfall gemeldet : Zn einem Steinbruch bei Pari » wurde Ende voriger
Woche cm ohnmächtig in seinem Blute liegender junger Mensch von
16 Jahren , Namens Hugonneau , mit einer Schußwunde am Hinter -
kopf aufgefunden , der , als er in ein Krankenhau » gebracht war und jeiu
Bewußtsein wieder erlangt hatte , sich hartnäckig weigerte , über die Um -
ftände seiner Verwundung Auskunft zu geben . Der Polizei gelang es aber
sehr rasch, da » Geschehene mit allen Ernzelnherten festzustellen . Hugonneau
« ehött einer Bande jugendlicher Uebelthäter an , btt sich zahlreicher fchwerer
Einbrüche schuldig gemacht hatte . Er bekleidete in ihr den Rang de »

„ Lieutenants "
, wahrend die „Hauptmannsuelle durch einen gewisse »

Debuigny versehen wurde, «inen gewaltthätigen , herrschsüchttgenMenschen ,
der , obgleich ebenfalls nur 16 Jahre zählend , einen wahren Despotismus
über seine Genosse » ausübte . Nach einem bei einem Waffenhändler aus -
geführten Diebstahle brach zwischen Lieutenant und Hauptmann ein Streit
aus , zu beffcn Austragung Debuigny folgenden Vorschlag machte : „ Einer
von un » ist zu viel , sagte er , „ ich schlage Dir , ein amerikanisches Duell
vor , wir tooöttt in einen Steinbruch gehen , den ick im Quartier de » Lila «
kenne , und wir werden dann besuchen, un » zu tödten , so gut wir können ."

Hugonneau nahm an und die „Duellanten " begaben sich, begleitet von der

ganzen sechs Mann starken Bande , nach dem bestimmten Orte . Zwei

Stunden lang manövrirten sie dort gegeneinander und fmerten , sich m
den Falten des Terrains versteckend und deckend , über 20 RevolveZchuffe
aufeinander ab . Schon begann e» dunkel zu werden und die Zeugen
glaubten bereits , daß der Kampf ergebnißlos verlaufen werde , als DeMngny ,
dem es gelungen war , sich von hinten unbemerkt an seinen Gegner heran¬
zuschleichen , diesen durch einen Schuß in den Hinterkopf mederstreckte
worauf die ganze Bande die Flucht ergriff . . Jetzt fitzt sie hinter Schloß
und Riegel , und man darf wirklich begierig sein , wie die Pariser Gerichte

diesen „Ehrenhandel " auffassen werden .
* Sptritisten - G - nsr - ß . Im September dieses Jahres soll zu

Paris ein großer , spiritualistischer Congreß abgehalten werden , zu welchein
eine recht zahlreiche Theilnahme von Damen und Herren aus
Deutschland gewünscht wird . Die Spiritisten wollen bei diesem Congreß
zeigen , daß sic „ Freidenker im edelsten Sinne de » Wortes sind,

" daß der

Spiritualismus nicht „Religion mit Ceremonien,
" sondern Wissenschaft

ist . Der Congreß soll eine „internationale brüderliche Union aller Spir¬
itualisten der Welt " begründen . Sein Wahlspruch soll fein : Concordia
res parvae creseunt , discordia vel maximae dilabuntur . ( Durch Ein¬

tracht vermögen auch tleinc Dinge zu wachsen , durch Zwietracht gehen selbst
die größten zu Grunde .) — Warten wir ' s ab !

* Die KchimKetts - Conrurretq , die -.» « in Nizza zu Ende ge¬
gangen ist , hat nach dem „W . Frdbl . ein vollständiges Fiasko erlitten .
Die Schönheiten fanden keine Gnade vor den Augen der Zuschauer . Der
erste Preis ( 1000 Francs ) wurde einer Frau Pearie aus New -Uork zu -

gefprochen . Den zweiten Preis (600 Francs ) erhielt Frau Sach » -Bey
aus Wien , den dritten (300 Francs ) Fräulein Emma oe Bergara aus
Paris , den vierten (ein Armband ) Fräulein Catharina Link au » Berlin .
Die beiden erstgenannten Damen haben ihre Preise zu wohlthätigem Zwecke
verwende ^ die beiden anderen refüsirten einfach die ihnen zugesprochenen
Preise .

* Riokirko Visite . Die Stadt Vern führt bekanntlich den Dären
im Wappen und auf Grund eines alten Herkommens wird auf öffentlkche
Kosten in dem Zwinger vor der alten Schweizerstadt ein Bärenpärchen ge¬
halten . Am letzten Sonntag sah neben den menschlichen Zuschauern auch
eine kräftige Dogge den lustigen Sprüngen der Familie Braun im Bärrn -

graben zu und bekam plötzlich Lust , sich ihr Treiben in der Nähe anzu -
schen : der Hund sprang frohgemuth , zum Entsetzen der herumstehtnden
Menge , in de » Bürrnzwtuger hinab . Aber die beiden sogenannten wilden
Thicre waren nicht am wenigsten erschreckt von dem Eintritt des ungebetenen
Gastes ; da » Weibchen lief vor Angst im gestreckten Galopp im Graben
herum , der Hund setzte ihr nach , erlaubte sich allerhand Ungezogenheiten ,
kniff Madame in die Seiten und in die Ohren und trieb tausend Toll¬
heiten , denen Mani , der Hausherr , mißtrauisch , aber unthätig zusah . Fast
zehn Minuten lang fröhnte die Dogge ungestraft der wildesten Jagdlust ,
bis es schließlich gelang , den Hund in den abgeschlossenen Gitterraum
zwischen den Käfigen zu locken , ihn dort zu fassen und ohne jeden Schaden
seinem Eigenthümer wieder zuznstellen .

* Einführung der Urngelstrafe . Im englischen llnterljcufe
äußerte sich dieser Tage der Minister des Innern , Mathews , über einen
Vorschlag der großen Jury von Hampshire dahingehend , daß auf Ein¬
brecher , wenn sie int Besitze von Schußwaffen befunden werden , und Per¬
sonen , welche sich rohe Gewaltthafigkeiten gegen Frauen und Kinder zu
Schulden kommen lassen , die Prügelstrafe angewendet werden solle . Er
sagte , wie das „Kl . I ." meldet , die Strafe der körperlichen Züchtigung
wäre der jüngsten Gesetzgebung zuwider und könnte nicht wieder eingeführt
werden , ausgenommen aus sehr starken Gründen . Er würde sich indeß
mit dem Lordkanzler darüber berathen , ob „eine Abänderung de » Gesetzes
in Fällen ausnahmsweiser Rohheit nicht wünscheitswerth sei .

* Je » v » r einigen Tagen in Petersburg verstorbene Graf
Peter Schuwalow war , wie von dort geschrieben wird , in seiner Jugeno
ein heiterer Lebemann . Dem jungen , glanzenden und reichen Offizier
standen selbstverständlich alle Vergnügungen , welche die Welt nur bieten
kann , offen . Er war ein großer Verehrer des Ballets und ganz besonders
der jungen , reizenden Elevinnen der hiesigen Theaterschule . Das Hofmachen ,
die Fensterpromenade » in der Theaterstraße , und da » die alten Klaffen¬
damen zur Verzweiflung bringende Geleit , welches Graf Peter und einige
andere übermüthige Gardeoffiziere den großen Theaterkutschen gaben ,
welche den holden Inhalt bargen , führten schließlich dazu , da » die Theater¬
kutschen von Gendarmen zum Theater und wieder zurück escortirt wurden ,
und daß der gestrenge Kaiser NicolauS einen Befehl erließ , welcher den
Schuldigen , Graf Peter an der Spitze , das Betreten ober Passiren der
Theaterstraße überhaupt untersagte . Diese » Verbot behielt seine Kraft
auch nach dem Tode de » Kaisers Nicolaus oder lourbe erst Ende der
fünfziger Jahre vom Grafen Schuwalow selbst aufgehoben , als er Ober -
Polizcimeister von St . Petersburg war .

* MrmMer Luflfchiffer . Wie aus Kalkutta gemeldet wird ,
stieg der Luftschiffer « pence r am 19 . Marz von dem Ballyganj Maidan
in Gegenwart des Bicekönigs und Tausender von Zuschauern ohne Fall -

K in einem Ballon auf , der , nachdem er eine große Höhe erreicht , in
er Richtung verschwand . Spencer ist seitdem nicht nicbergeftugtit ,

und sein Ausbleiben floßt die ernstesten Besorgnisse ein . Der 25jährige
Mann kam etwa Mitte Januar in Indien an und ist seitdem von seinem
Ballon „ Emnrcsa of India “ mittels eines Fallschirme » mehrere Male
glücklich gelandet . - Diese Nachricht , meint das „ Berl . Tagbl ." legt die
Vermuthung nabe , daß der Ballon dc ? vermißten Luftschiffer » vielleicht
derselbe ist , welche , ( wie schon telegraphisch von den „R . 9t .

“
gemeldet ),

vom Dampfer „ Armin " nordwestlich Helgoland aufgesischt worden ist .
* Itntcrtt Sund - tnode . Erste Doma : „Wo ist denn Ihr Ami ? "

Zweite Same : „ Der kommt gleich , er ist im Vorzimmer und zieht sich
die Gummischuh « aus .

"
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30 Pfennig die einspaltige Petiiieile .

KrhShte greift .

Montag , 1 . April . Bei aufgehobenem Abonnement .
III . « nd letztes Gejammt - Gastspiel der Münchener ,

Mitglieder des Königlichen Theaters am Gärtnerplatz ,
unter Leitung

de « Königlich Bayerischen Hof -Schauspieler » Herrn Max Hofpauer .
Jur Auatragstiil » erl .

sKm AttentSeif . )
Ländliches Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von HanrNeuert .

Musik von C . Horak .

Anfang e1 .
-'; Uhr . — tzrhö - te Preise .

Neueste Nachrichten .

s er Hit , 29 . März . Wie die „ Nationalzeitung
" aus zu¬

verlässiger Quelle erfährt , enthält der preußische Antrag im Bundes -

rathe behufs Aenderungen des Strafgesetzbuches und Preßgesetzes
keinen Paragraphen , welcher die Mittheilung von Staatsge¬
heimnissen auch dann für strafbar erklärt , wenn der dieselben
Veröffentlichende nicht weiß , daß die Geheimhaltung für das Wohl
des Reiches erforderlich war .

* Mie « , 29 . März . Die amtliche „ Wiener Ztg .
" ver¬

öffentlicht das Lossperrgesetz und die Vollziehungsverordnung
des Finanzministeriums .

* Pari » , 29 . März . Der boulangisrischen Presse zufolge
begaben sich gestern die Deputirten Clemenceau , Bovier -Lapierre
und Aröne zu dem Minister des Innern Constans , um die Ver¬
haftung Boulangers zu beantragen . ,

d Kchoms » r - lr .

Samstag , 30 . März . 72 . Vorst . Bei aufgehobenem Abonnement ,
II . und vorletztes

der Münchener ,
Mitglieder des Königlichen Theater » am Gärtncrplatz ,

unter Leitung
des Königlich Bayerischen Hof -Schauspieler « Herrn Max Hofpauer .

Zum ersten Male :

Hans im Glück .
Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von Mar Grub »und Koppel -Ellfeld . Musik von Franz Fische

"
.

Bauern und Bäuerinnen .
Ort der Handlung : Ein Hochgebirge . — Zeit : Die Gegenwart .

tourben mh Ihre Schweizerprllen empfohlen und ick wurde durch den
Gebrauch derselben von dem Uebel ganz bestell , wofür ich Ihnen nochesten Dank sage . Ich empfehle deshalb allen Magenlewenden und

len , toeldje etnem Magenleiden vorbeugen wollen , Rich .'Brandts Schweizerptllen als cm gutes Hausmittel . Pauline Merten —
Hahn (Ober -Westerwald -Kreis ) . Ich habe schon längere Jahre die von
Herrn Apoth ^ er Rich . Brandt in Zürich fabrizirtcn Schweizerpillen gegen“ Magenleiden angewandt . Wenn auch mein Magenlcidm noch nichtgehoben , so kann ich . doch der Wahrheit getreu sagen , daß dieselbe »

fnm ,
herbclfuhren , ich finde auch die Pillen für sehr gutund kann dieselben dem allgemeinen Publikum bestens als sicher wirkende «Mittel empfehlen und werde noch mehr davon kaufen , da ich glaube , ganzdamit geheilt zu werden . Frau Benner . — Man sei stets vorsichtig auch

nhm
° ^ cn ^ dothcker Richard Brandt 's Schweizerpillcn und keine Nach¬ahmung zu empfangen . ( Man .-No . 3400 ) 15

Arrs dem Gericktssaal .

Strafkammer . Sitzung vom 29 . März . Vorsitzender : Herr
Landgertchts - Dircctor am Ende : Vertreter der König !. StaatSanwalt -
M '? '

.Herr Gerichts -Assessor Schröder . — Einziger Gegenstand der
Verhandlung rst die Anklage wegen Gefährdung eines Eisenbahn¬
transportes gegen den Weichensteller Franz Georg Römer , 46 Jahre
alt , von Freiendiez , zuletzt in Niederlahnstein wohnhaft , und
den Rangirer Georg Dehl , 24 Jahre alt und ebenfalls zu Nieder -
lahnstein wohnhaft . Dem Römer wird zur Last gelegt , in der
Nacht vom 15 . August v . Js . zwischen 3 und 4 Uhr durch falsche
Weichenstcllung , und zwar infolge Schlafens , und D ., durch Ver -
nachlässigung der ihm als Rangirer obliegenden Verpflichtungen den
Guterzug No . 950 fahrlässiger Weife in Gefahr gesetzt zu haben , und
zwar Beide als zur Leitung der Eisenbahnfahrten und zur Aufficht über
die Bahn und den Beförderungrbetricb angestellte Personen . Auf den ,
sehr umfangreichen Bahnhofe Niederlahnstcin , wo sich der hier fragliche
Vorfall abgespielt , treffen rechtsrheinisch zahlreiche Güter - und darunter
wieder Kohlenzüge ein , welche von hier aus nach der linksrheinischen Strecke
umgesetzt werden , so daß also der Rangirdienst und die Weichenstellung
einen sehr großen Umfang annehmen und die größte Aufmerffamkeit ver¬
langen . Die beiden Güterzüge No . 928 und 950 , welche Coaks in Fracht
haben , treffen nun in der hier fraglichen Zeit fast täglich in Niederlahnstcin
ein , um nach der linksrheinischen Seite umgesetzt zu werden . So war
auch in der vierten Morgenstunde des 16 . August der Zug No . 928
eingelaufen und auf das Geleise 5 dirigirt worden . Einer allgemeinen
Weisung folgend , hatte der Rangirer D . die Bedienung der Schlußbrems¬
übernommen und der Zug sollte nun umgesetzt werden . Da gewahrte D
das Herannahen des Zuges 950 , bemerkte aber auch zugleich , daß die Weiche
welche R . von der Ceutralbude aus zu bedienen hatte , nicht richtig stand
so daß der einlaufende Zug 950 auf 928 anffahren mußte . Tie Gefahr
sofort erkennend und um dieselbe noch abzuwenden , sprang D . von seiner
Bremse eilig ab und lief nach dcr Wätterbude mit dem Ruse : „ Romer , die
Weiche herum !"

In der Bude bewegte sich jedoch nichts , denn R . schlief auf
seinem Posten und mußte erst von D . geweckt werden . Auch dann noch gab
er keine Folge und sagte : „ Die Weiche stimmt !" Unterdessen fuhr der Zug 950
langsam an der Bude vorbei und auch die Haltesignale des D . konnten
dessen Auffahren auf Zug 928 nicht mehr hindern , was sich mit starkem
Krachen vollzog . Nicht allein , daß hierdurch zwei Wagen zertrümmert
wurden , sondern das Leben des D . und eines weiteren Bremsers war in
großer Gefahr . Letzterer konnte sich noch durch einen glücklichen Sprung
retten . Der durch den Zusammenstoß verursachte Schaden an Material
beläuft sich auf nahezu 1000 Mark . D . behauptet nun , wenn R . nicht
geschlafen , so hätte er seine Rufe und Haltesignale hören müssen , und
da bei seinem Betreten der Centralbude der Zug noch 3 — 4 Wagenlänqen
entfernt gewesen sei , so hätte R . noch zeitig die Weiche umstellen können .
Hatte aber R . nicht geschlafen , wie er behauptet , so wäre es nach dem
Ausspruch - des Sachverständigen , Verkehrs - Controlcur Hilf , als eine I
Pflichtvcrsäumniß seinerseits anzusehcn , wenn er die Weiche , welche nach
Einlaufen des Zuges 928 abnormal stand , nicht wieder auf das normale I
Geleise zurückstellte . Seinem Schuldbewnßlscin hatte denn auch R . unmittelbar
nach dem Vorfall Ausdruck gegeben , indem er zu einem Stations -Assistenten
äußerte : „ Durch so ein bischen Schlafen kann Einem sein ganzes Häuschen
verloren gehen I" Der Herr Vertreter der Staatsanwaltschaft ließ gegen I
Dehl die Anklage fallen , weil die Beweisaufnahme ergab , daß nicht auf I
ihn , sondern auf den Stations -Vorsteher die Dienst -Vorschriften dcS Rangir - I
Meisters , welche im vorliegenden Falle durch die versäumte Uebermittelung I
eines Befehls zur Umstellung der Weiche als verletzt erschienen , zutreffend I
erschienen . Römer wurde für überführt erachtet , auf seinem Posten geschlafen I
und dadurch einen Eisenbahn -Transport in Gefahr gebracht zu haben I
indem er die Richtigstellung der Weiche versäumt hatte . Das Urtheil gegen I
D . lautete auf kostenlose Freisprechung und gegen R . auf kostcnfälliae Ver - I
urtheilung zu 4 Wochen Gefängniß .

' I
* Der Mörder de « Deran « Förderer zu Lahr i . B ., der 25 Jahre I

alte Buchbinder -Geselle Richard Ada , wurde , nachdem die Sachverstän - I
digen eine Geistesgestörtheit für ausgeschlossen erachteten , vom Schwur - I
gericht zu Offenburg zum Tode vcrurtheilt .

Herr Albert .
Frl . Hücker .
Herr Neuert .
Herr Wagner .
Frl . Schönchen .
Herr Weinmüller .
Herr Hofpauer .
Frl . Jenke .
Herr Fahuinger .
Herr Poschncr .
Herr Öbermeier .
Herr Dengg .
Frl . Freund .
Frl . Meier .

Personen :
Hans Gstadler
Midei , seine Schwester
Veitl , Waldlohncr
Sepp , sein Sohn
Veronica , Bäuerin vom Unterhof .
Anastasius Zacherer , Lehrer .
Manfred Schmidt , Assessor . .

' ' '

Elsa , feine Frau . . . .
Der Briefbote

. . . . .

Springpferd !, Bursche .
.....

Schifferloisl , 1 m ,
* * *

Finiterhuber , / Burschen

Jüeni,
*' '

} Sennerinnen .......

                        Anfang« Ende » Uhr .

Sonntag , 31 . Mäq : Dir Walküre .
Anfang e Uhr . - Hryöhle Preise .
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Kirchliche
GvangeUfche Kirche .

Sonntag bett 31 . Mürz . Lätare .
Hauptkirche : FrültgotteSdienst 8 ‘A Uhr : Herr R .-L . Dr . Spieß ,

.'vauvtgottcsbiettst 10 Uhr : Herr Sfr . Friedrich .
Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Veesenmcyer -

Iugendgottesdiettst 11 Uhr : Herr Pfr . Grein .
( Knaben der Elementar - und Mittelschulen . )

NaamtittaggotteSbienst 5 Uhr : Herr Pfr . Z ic m e n d o rf f .
Die Kirchen -Collecte ist für den Baufond der 3 . evangcl . Kirche bestimmt .

Donnerstag den 4 . Avril .
Bergkirche : Passicns -Anbacht 5 Uhr : Herr Pfr . Grein .

Amtswoche : 1. Bezirk : Taufen und Trauungen Herr Pfr . Friedrich ,
Beerdigungen Herr Pfr . Veeseumcyer ; 2 . Bezirk : Sämmtliche
( tainclten Herr Pfr . Ziemendorff ; 3 . Bezirk : Sämmtliche
(SeifItalien Herr Pfr . Grein .

Evangelisches BcrcinshauS , Platterstraße 2 .
Sonntagsschule : Vormittags 11 ' / - und Nachmittags 2 Uhr .
Abend - Andacht : Sonntag 8 Uhr .
Betstunde : Montag Vormittags 10 Uhr .

Bibelstunde : Dienstag 6 Uhr in der höh . Töchterschule , Louisenstr . 26 .

Gvangelifchlnllserifchrr Gottesdienst , Adechaidstraße 23 .
Am Sonntag Lätare Vormittags 9 ' AsUhr : Predigtgottesdienst . Mittwoch

Abends 8 ' /« Uhr : Passionsbetrachtung . Herr Pfarrer Hein .

Katholische Marrkirche .
31 . Piärz . 4 . Fasten - Sonntag . Lätare .

Hell . Messen siitd 6 , G3/< und 11 ' / - Uhr : PiilitärgoUcsdieust ( Predigt
und heil . Messel,7 ‘/i Uhr : Kindergottesdientt (Amt ) 83 '« Uhr ;
Hochamt mit Predigt 10 Uhr . Nachmittags 2 Uhr Christenlehre .
6 Uhr Fastenpredigt .

§ln den Wochentagen heil . Messen nut 6 ' ,
'
s, 7 ' /«, 7M und 9 ' /« Uhr .

Dienstags und Freitags 7 ' /t Uhr . sind Schulmessen .
Mittwoch Abends G Uhr Fasten -Andacht .
Freitag von 5 Uhr und Samstag von 4 Uhr an Gelegenheit zur Beichte .
Milde Gaben für bedürftige Erstcommmtikanten werden im Pfarrhause

dankbar etttgegengettotmneu .

Anzeigen .

Katholische Kirche itr der Friedrichstraße 38 .

Zutritt Jedermann gestattet .
Sonntag den 31 . März Vormittags 10 Uhr : Deutsches Hochamt mit

Predigt . Lied : No . 86 , 13 . Herr Pfarrer Hülkart .

Deutschstatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .
Sonntag den 31 . März Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst im Saale

der Mittelschule , Rheinstraße 86 . Predigtthema : ,,Das Paradies
"

.
Lied : No . 397 , 1, 2 , 3 . Herr Prediger Albrecht .

Evangelischer Gottesdienst der Kischöft . Methodistenkirche ,
Dotzheimerstraße 6 ( Saal im Hinterhaus ) .

Sonntag bett 31 . März Vormittags 9 ' / > und Abends 8 Uhr , Kinder -
gotresbicnft Nachmittags 2 Uhr . Herr Prediger Knoll .

Gottesdienst der Gemeinde ev . getaufter Christen ( Baptisten ) ,
Schützeuhofstraße 3 .

Sonntag den 31 . März Vormittags 9 ' / , Uhr und Nachmittags 4 Uhr ;
Kindergottesdienst Sonntag Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch den
3 . April Abends 8 ' / - Uhr . Herr Prediger Strehle .

Zlusstscher Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .
Samstag Vormittags 10 Uhr und Abends 5 Uhr , Sonntag Vormittags

11 Uhr , Mittwoch Vormittags IO3/ , Uhr , Freitag Abends 5 Uhr
( kleine Kapelle ).

Engiisli Clinreh Services .
March 31 . IV . Sunday in Lent . — 8 . 30 Holy Communion . 11 Morning

Prayer . Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .
April 3 . Wednesday . — 11 Morning Prayer and Litany .
April 4 . Thursday . — 11 Morning Prayer and Address .
April 5 . Friday . — 4 Evening Prayer .
On Monday , Tuesday and Saturday tho Shortcned Order kor Evening

Prayer will be said at 5 o ’clock .
On Wednesday April 3rd the Monthly Meeting of the Guild of

St . Augustine will be held at the Töchterschule , 26 Louisen -
strasse at 5 o ’clock .

— Donatione are needed for the Church Enlargemont Fund . =
J . C . Hanbury , Chaplain .

Neveirrs - Nachrichte « .
ZSän - und Lunllgewerbelchulc . Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nach¬

mittags von 2 — 5 Uhr : Prüfung der Schüler im Gewerbeschul -Gebäude .
Lur -Zercin . Abends 8 Uhr : Generalversammlung im „Schüöenhof " .
Wiesüo .drucr Milllär -^ erei « . Abends 9 Uhr : Geiteralversarnmlung .
Krieger - « ud Mllilär - Ierein . Abends : Generalvirsammlung .

G o « r f r .
Frankfurt , den 28 . Mürz 1889 .

Geld . Wechsel .
Holl . Silüergeld Mk .
Dukaten .....
20 Fres .-Stücke „
Sovereigns . . „
Imperiales . . „
Dollars in Gold „

9 .57 — 9 .62
16 .16 - 16 .20
20 .37 - 20 .42

- 16 .73
4 .17 - 4 .21

Amsterdam 169 .15 bz.
London 20 .455 — 460 bz .
Paris 80 .90 - 81 bz .
Wen 168 .40 bz .
Frankfurter Bank -DiSeonto 3 "/, .

! ReichSbank - Diseonto 3 °/o.

M,t - - r - l - sische
der Stadt Wiesbaden .

* Die Barometcrangaben sind auf 0 ° C . reducirt .

1889 . 28 . März .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
TMche

Mittel .

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspanumtg ( Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proe .)

Windrichtung u . Windstärke 1

Allgemeine Himmelsansicht . !

Negcuhöhe (Millimeter )

759,1
4 -2,3

33
70
N .

ftiffe .

völl .heiter .

760,7
4 - 8,1

3,6
46
N .

schwach ,

thw .heiter .

762,0
-4- 3,3

4,9
85
N .

schwach ,

völl .heitcr .

760,6
4 - 4,2

4,1
67

Frem den - Führer .
Königliche Schauspiele . Abends 6 ’ 1 Uhr : II . Gesammt - Gastspiel der

Münchener : . Hans im Glück “.
Curhaua zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Aquarell - Ausstellung ( Leberberg 12 ) . Geöffnet : Täglich von 11 — 4 Uhr .

Termirre .
Vormittags 9 ’, - Uhr :

Verstesgerungeiner Gasthaus -Einrichtung,im ^WürttembergerHof
". (S .H.Bl .)

Vormittags 10 Uni :
Holzversteigerung in den Staatswald -Distrikten „Wilde -Frau "

, „Hausen -
rops "

, „Käsleh " und „Schlangcnbaderwaitd
"

, Lberförsterei Chanssee -
yati ? . Nachmittag « 2 Uhr : Fortsetzung der Versteigerung int Distrikt
„ Rothekreuz

" . ( S . Tgbl . 72 . )
Vormittags 11 Uhr :

Einreichung von Submissionsofferteu auf die Herstellung einer Canal -
Theilstrecke , im banalisations -Bureau . ( - . Tgbl . 64 . )

Auszug aus de « Civilstauds - Rrgifteru
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 22 . März : Dem Kaufmann Moriy Auerbach e . S .,
N . Otto . — Dem Schuhmacher Wilhelm Christian Hofmann e S . — Aut
-23 . März : Dem Kaufmann Emil Laug Zwillinge , c. N . Caroline

l Johanna , ttnb e. S ., N . Carl Gustav . — Am 27 . März : Dem Schrctner -
ä gehülfen Hugo Eduard Pcchmattu c. T ., N . Elisabeth Erdua .

Aufgeooten . Der König ! . Rittmeister und Compagnie -Chef Paul
\ Gustav Friedrich Raimer aus Königsberg in Preußen , wohnh . daselbst ,
I ttnb Anna Marie Heine au « Felgenau , Kreises Stargard , Regierungs¬

bezirks Danzig , wohnh . zu Stangenberg , Kreises Stuhm , Regierungsbezirks
I Rtarienwerder , vorher dahier wohnh . — Ter Hausdiener Friedrich Martin

Kexel aus Dietkirchen , Kreises Limburg , wohnh . dahier , und Christine
' Philippine Dreifürst aus Usingen , wohnh . dahier . — Der Taglöhner

Philipp Küchler aus Mörfelden , Kreises Großgerau im Großherzogthum
Hessen , wohnh . dahier , und Barbara Fischer aus Schnepfenbach , König !.
Baverischen Bezirksamt « Kitzingen , wohnh . dahier . — Der Kaufmann
Christian Johann August Wilhelm Amandus Wallenfels von hier , wohnh .
dahier , und Elisabeth Lomse Marie Seid von hier , wohnh . dahier .

Verehelicht . Am 28 . März : Der Herrnschneidergehülfo Raymund
Procow aus Neuhof , Königl . Bayertschen Bezirksamts Aschaffenburg , wohnh .
dahier , und Louise Auguste Johanna Lohe aus Schneidlingen , Kreises
Aschersleben , bisher dahier wohnh . — Der Rechtsanwalt Dr . jur . Arthur
Wilhelm Georg Fleischer von hier , wohnh . dahier , und Ernestine Bertha
Franziska Brück von hier , bisher dahier wohnh .

Gestorben . Am 27 . März : Dec unverehel . Tabakspflanzer Johannes

I

Rutger van der Loefs aus Seit auf Sumatra in Indien , alt 33 I . 11 M .
25 T . — Der König ! . Hof -Kunstfeuerwerker Wilhelm Becker , alt 47 3 -
10 Ak. 16 T . — Catharine , geb . Kelleicher , Ehefrau des Maurergehülfe »
Wilhelm Böhmer , alt 40 I . 2 M . 21 T . Königliches Standesamt .

kW » Die heutige Nummer cuthält 3S Seite » .
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